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Hier brennt bei Bachus regelmäßig die 
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the children the Blues“ 
Bonecrusher „Working for nothing” 
Schleim-Keim „Nichts gewonnen. 
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The Business „No merey for you“ 
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Krähe stimmt sich auf den Frühling ein mit: 

• The GC5 „horseshoes & handgrenades“ 

• Wladimier Kammer lesen und hören 

• New Order „get ready“ 

• 4 Promilie “und ab...” 

• Blood or Whiskey “no time to explain” 

• Church of Confidence “Teaching the... ” 

• Herr der Ringe und auf Star Wars II warten 
• Klabusterbären „Tage im Rausch“ 

• Dr. Ring-Ding & the senoir allstars “big up!” 

• Götz Aismann “Filmreif ’ 
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Das SOY kann man u.a. kaufen bei: 
Bandworm, D.S.S., Attack Rec. 
Halb7, auf O.B. & The Golden 
i Boys Gigs, Oi! Hammer, Scumfuck, 
Vopo, Coretex, Dirty Faces, Flight 
13, New Life Shark, Kauf rausch, 
Sounds of Subterrania, Palme 
I Mailorder, United Kids Rec., Oi! 
the Kaufhaus, Dockland 


Stupid’s Wände wackeln in der letzten Zeit bei.. 

UP TO VEGAS -Hellish Nightmare- MCD 
LAWRENCE ARMS -apathy and exhaustion- CD 
BURNOUTS -closeto breakevil- CD 
GASGUZZLER -less pop, baby!- CD 
FLOGGING MOLLY -swagger- CD 
FILTHY TH IE VTNG BASTARDS -our Fathers sent us- CD 
KEVIN K-13 st-CD 

BLOOD OR WHISKEY -no time to e^qplain- CD 
BARCODE -Hardoore- CD 
V. A -I was a punk before you was a punk- CD 
TWINKLES -first- CD 

VANILLA MUFFINS (jede gottverdammte Scheibe) 


Namentlich gekennzeichnete 
Artikel/Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder! Das SOY ist 
keine Veröffentlichung im Sinne 
des deutschen Pressegesetzes & 
logischerweise auch kein 
gewerbliches Unternehmen. Der 
Preis deckt lediglich die Unkosten 
für Druck, Kopieren, Porto u.s.w. 




Frühes Erscheinen 
sichert gute Plätze! 










































SCHONE, NEUE HEIMAT!!! 
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Mir 


— 

ine Frage, die ich nicht mehr hören kann und will ist: „Na schon gut eingelebt ?“. Ich bin ja Jpr 
nicht auf den Mond gezogen, wo der Sauerstoffgehalt der Luft vielleicht eine andere gpK* 
Prozentzahl hat oder man auf der Suche nach Essbarem, sich auch schonmal selba anknabbert, pfte 

geht es gut, ich fühl mich wohl in meiner neuen Heimat und basta! ■ 

- Hk 


Was hat sich hier so getan? 




lensere Intemetpräsenz hat sich verstärkt. Jede Rubrik der ROCKSTARCREW (O.B., The I 
| wm LJ Golden Boys, Stupid over You und Rockstar Records) hat ihre eigene Seite bekommen. Unter| 
| ^l^ Stupid over You findet ihr ausgesuchte Interviews und Konzertberichte 
vergangener Hefte. Gut die Hälfte aller Reviews aus alten Heften (Und das 
ist schon 'ne ganze Menge). Die News, da gibt es vorab schon mal die neuesten 
Reviews, so wie sie in der jeweiligen Printausgabe erscheinen, alle Cover unserer 
Babys (Vor-und Rückcover) und natürlich ein Gästebuch, wo ihr fleißig 
reinschreiben könnt, sollt und dürft. Die zweite neue Rubrik, die noch nicht allzu 
lange Online ist, ist die von Rockstar Records . Hier könnt ihr euch unser 
Labelprogramm anschauen (Großhändler erfragen bitte die Preise via Mail) und 
Online aus unserem (mittlerweile) reichhaltigem Programm bestellen. Zu allen Vinyls und den meisten! 
CD's gibt es nähere Info's (Cover, Tracklist, Label, Erscheinungsjahr) ist wirklich klasse geworden! 
und mit viel Liebe gemacht. Auf der Page können wir natürlich viel aktueller sein, als hier im Heft | 

(Röhrzu-Fasand). Also schaut mal rein, vielleicht ist was für euch dabei. _ 

musikalisch waren wir auch nicht faul und so erscheinen auf jeden Fall in diesem Jahr: Die 
lang und breit angekündigte zweite Longplayscheibe von O. B. , den Namen werde ich hier 
noch nicht verraten. Zum 10jährigen Jubiläum (20.12.2002) von O.B. erscheint eine 
Doppel-CD, 1. CD mit allen Samplerbeiträgen, der gesuchten ersten Single „...in der Regel sind wir 
voll“, sowie diversen Outtakes, 2. CD Live mit allen Hits aus 10 Jahren Punk-Oi!-Tampon 
Rock'n'Roll. Zusätzlich knallen wir noch ein Video auf den Markt, wo ihr tausend Schnipsel aus den 
letzten 10 Jahren bewundern könnt, sowie Interviews mit allen derzeitigen Mitgliedern. Ebenfalls in 
diesem Jahr kommt die Debutscheibe von The Golden Boys. Und die wird auch ein mächtiger 
Hammer, versprochen! Wo und wie und in welcher Auflage die veröffentlicht werden, bekommt ihr 
früh genug zu erfahren, wenn es soweit ist. 

| ie Rockstarcrew bekommt mal wieder Nachwuchs! Deckhengst Krähe wird im Juli zum 
[ zweiten Male Vadder, Herzlichen Glückwunsch mein liebes Vögelein und viel Glück mit den 
beiden Sonnenscheinen. Zum Schluß noch etwas eher Trauriges! Unsere, über alles geliebte 
Seestraße, Neubrandenburg's Punkrockschuppen Nr.l, schloß am 19.01.2002 
seine Pforten. Grund dafür: Unstimmigkeiten im Vorstand und der Rückgang des 
motivierten Nachwuchses. Wie die Megaabschiedsparty war, könnt ihr bei 
meinen Konzertreviews nachlesen. Der Verein hat nun ein neues Objekt, welches 
aber zwischen zwei Neubaugebieten liegt. Es bleibt abzuwarten, wie es dort wird, 
so wie in der alten, urgemütlichen, nach Schweiß stinkenden, von Bier 
durchnässten, mit Blut verklebten Seestreet aber auf keinen Fall. Schade, Schade, 

I aber so ist es mit der vergeudeten Jugendzeit. Schlimm nur, wenn man sieht und miterlebt, wie der 
| einstige Stammclub zu Grunde geht (nach über 8 Ja hren). Da fühlt man sich plötzlich noch älter. 

iBaclfua ” 
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eine Tochter steht zur Zeit auf Noddy, so ‘ne Art 
englischen Sandmann. Überall in der Wohnung 
liegen Noddy-Bücher, Noddy-Bilder, Noddy-Figuren, Noddy-Plüschtiere .... 

Ich glaube natürlich, dass das keinen von euch irgendwie besonders interessieren wird, aber 
egal. Hauptsache ich habe eine Einleitung flir mein Vorwort. Und da ich wieder einmal der 
Letzte bin, der mit seinem Zeug fertig werden muss, heißt es für mich flinke Hufe. 

(7/^ as ist also passiert in den letzten Monaten? Traurig fand ich natürlich, dass der 
' Hallenser Plattenladen Schlemihl seine Pforten geschlossen hat. Schade, Schade! 

Positiv ist dagegen, dass die beiden Macher der schrägen Szene erhalten bleiben. Einer bringt 
auf seinem Label The LeKtion Rec. das zweite Chaos Z Album „45 Jahre ohne Bewährung“ 
als Vinyl heraus. Der andere Kollege macht als Saalepower Rec. weiter. Mal sehen was uns 
beide Labels zukünftig so bescheren 
werden? 

Wo wir gerade in Halle sind (ihr 
merkt ich liebe diese Stadt) an dieser 
Stelle noch mal herzlichen 
Glückwunsch an Constanze und 
Punkrockkönig Roman zur Geburt 
ihrer Tochter Nina. Willkommen im 
Club! 

nsonsten habe ich ab jetzt 
beschlossen, dass ich CD’s, 

Platten oder sonstige Tonträger auf 
denen eine Coverversion von „if the 
kids are united“ drauf ist nur noch mit „Durchgefallen!“ besprechen werden. Für die einen 
mag dies arrogant klingen, für mich ist es Selbstschutz. Basta! 





m Gegensatz zu schlechten Sham69-Covem haben mir die Bücher von Wladimir 
Kaminer bzw. seine Buchlesungen auf CD in der letzten Zeit sehr viel Freude 
bereitet. Der Typ ist Baujahr 68, in der SU geboren, Anfang der 90er nach Berlin 
übergesiedelt und schreibt nun schon seit längeren Kurzgeschichten/Romane mit einem derart 
furztrockenen Humor, das ich desöfteren beim Lesen mit Tränen in den Äuglein auf dem 
Teppich herumkullerte. Sollte man mal reinschauen — „Russendisko“, „Militärmusik“ oder 
„Schönhauser Allee“ sag ich nur. 


Zum Schluß noch eine Frage, die mich täglich und das schon seit Wochen quält: 

» ( C/&acAuA ieA&n iw, 
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ROCK ASS! 


A 

A 


Zeit für's Vorwort Baby. Nun ist es Mitte Januar, viel ist passiert, wenig hat sich 
geändert. Wie ihr sehen könnt, kommt dieses Heft ebenfalls mit einer Ct> t und ich 
hoffe mal, das euch UP TO VEGAS genau so gut gefallen werden, wie mir. 
Mittlerweile haben sie schon neue Songs im Kasten, und soviel ich weiß, auch ein 
Label im Röcken. Ende diesen Monats werde ich sie ja auch endlich mal auf der 
Bühne rocken sehen. Da aber von uns niemand weiß, wie lange es bis zur Nummer 
12 dauert, kommt der Tourbericht zumTorsten nach Dorsten, wo definit dem 
regelmäßig Erscheinen um einiges besser klappt. Aber auf drei Num|fejrn »m Jahr, 
haben wir es ja immer geschafft. Sollte das mit der Band CD als Zugabe zum Heft 
bei euch gefallen finden, könnte ich mir gut vorstellen, das es immer^so laufen 
wird. Einige heiße Kandidaten stehen schon in den Startlöchern. Es |<ann auch 
sein, das ich dann die next CDs, auch ordentlich im Presswerk machen lasse. Aber A 


erst mal sehen was ihr dazu sagt. Das Heft wurde da durch ja auch etwas teuer. 
Allerdings lohnt sich meiner Meinung nach dieser Einsatz schon. Wie ich am Phone 
von Bachus gehört habe, ist in dieser Ausgabe sehr viel Rock'“' D ~ n —* 
paßt das dann ganz besonders gut. Ich bin auf eure Mein 
An der letzten Befragung haben sagenhafte zwei Leute 
deshalb werde ich sowas dann auch sein lassen. Wann wiei 
steht somit in den Sternen, ihr wollt das Zeug ja eh nicht. 


\Roll am Start, da 
gen gespannt. 
Jgemacht. Hut ab, 
^ ■ was verlost Wird 
>ie PJatten^ti^cl CDs, 


A 

A 

A 

A 

A 

A 


die mir freundlicherweise von DIE HARD und FAT MU|>IC ( . r 

sind, werde ich je nach Lust und Laune an die Leute weitergebeg;’ die.din;Abo, 
bei mir haben, also war das doch zu was gut. fr v 

Kurz auch noch was zur Nummer 10, von der wir fast l^pO Sfad^meri Volk 
gebracht haben. Mir kam nur Lob zu Ohren. Bis auf eine Ausnatone. Der 
Skinhead Oi Faktor stört. Aber dazu werde ich mich sicher nicht auslassen. Das \ 
ist auch nicht der Grund warum ich wieder volles Haar auf dem Kopf trage. 
Wurde mal wieder Zeit für ne optische Veränderung, und ^gentirch war ich 
selbst gespannt, ob alles noch so reichlich wachsen würde, wie es einmal war. 
Aber das ist es. Privat alles im grünen Bereich, und ich bin m|r jetzt sicher, das 
ich in meiner Wahlheimat Bayern, nur so lange bleibe, wie eS/nötig ist. Wohin es 
mich danach verschlagen wird, noch keine Ahnung, allerdings hab ich noch nie 
im Pott gelebt. Wäre doch auch mal ne Erfahrung wert, 'i 

Internet mäßig beschäftige ich mich 
\ wieder mehr mit meiner Stupid Over Vbu 
Seite. Habe einiges gelebt in Sachen 
html, und probiere nun aljes mögliche 
aus. Seht es euch|an. 

www.stupidpunkrdck.ch.vu 



Dann bleibt mir nur nbci||uch viel Spaß 
mit diesem Meisterwerk^ wünschen, 
Cheers $tupid| 

Address 

t 

Marko Dräwe 
Herzog Ernst Str.7 
85276 Pfaffenhofen 
Germany 

tupidPunkRock@gmx.del 
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ES ERGAB SICH, MS ich IN MEINEM GMX BRIEFKASTEN M Al NE MA| L VON STEFFEN 
HATTE, OER FRAGTE, OB ESSlNN MACHT D|E ERSTE SCHEIBE ZU UNSEREM HEFTZU 
SCHICKEN. ICH SAGTE NATÜRLICH.UNO SO KAM OlE SACHE INS ROUEN. 0|E JUNGSSlNO 
FRISCH, JUNG UNO VEROAMMTAKTlV. WOLLEN ROCKEN UNO EUCH EURE ÄRSCHE 
VERSOLLEN. OEN SOUNO OER VIER SCHWABEN SOLLTETlHR JETZT ElNLEGEN. BEI DIESEM i 
HEFTGAB ES JA NE CO GRATIS, genau DIESE. NUN ABER, DANN ERST WEITERLESEN. ALSO 
ICH FANO OEN SOUND VEROAMTGÜT, UNO SO KAM EINS INS ANOERE, UNO IHR KÖNNT 
NUN OAS INTERVIEW LESEN, OEN ICH OENKE MAL, OAS EUCH OlESE CO GENAU SO VON 
HOCKER HAUT. WIE IRGENDWANN IMOKTOBERDES JAHRES 2001 MICH SELBST. 


?TUP|D: NE KURZE VORSTELLUNG EURER KOMBO BITTE? 


Also ein paar Worte zu der Combo (Anmerkung $tupid: Ein paar Worte!!!). UP TO VE6A5 gibt es eigentlich seit Mitte 
März diesen Jahres. Hab an einem Freitag Abend bei uns im Club zufällig den Carl, einen langjährigen Bekannten aus 
längst vergessenen Psycho-Zeiten getroffen. Ich wusste von ihm, dass er bereits in diversen Neo-Rock-a-biffy 
Bands zu Gange war und erst letztes Jahr einen Versuch gestartet hatte, in den USA (San Diego) mit seinem 
Kontrabass Fuss zu fassen. Kurzum, wir kamen drauf, dass er Leute sucht zum Musik machen und so entstand die 
Idee von UP TO VEGAS. Am gleichen Abend war noch der Gitarrist gefunden und tags drauf treff ich auch noch 
zufällig den Schlagzeuger meiner alten Kombo. Die Besetzung stand, Probetermin 3 Tage später und von da aus gings 
Steil nach oben. Als erstes Ziel Setzten wir uns, ne Handvoll Covers zu machen, um uns einzustimmen. Schliesslich 
kamen wir grad mal zu 3 Songs (Misfits, DKs) und hatten schon genügend Material für eigene Sachen. Innerhalb von 
2 Monaten stand ein fertiges Programm mit 16 Songs, im Juni noch schnell ins Studio, die HELLISH NIGHTMARE 
Songs reinprügeln und dann kam auch schon der erste Gig. Nach einem kleineren Sommerloch sind wir dann in die 
zweite Runde, haben inzwischen bereits weitere 3 Songs fertig und noch mehr Material in der Pipeline. Eigentlich 
genügend für eine Longplayer, allerdings aufgenommen sind nur die 4 Songs, die du kennst. Neben diesen 
musikalischen Entwicklungen liefen natürlich noch ne ganze Reihe anderer Aktionen wie z.B. der Aufbau 
der WebSeiten, quasi als Online-Projekt mit mir und meinem Webmagier, der 400 KM entfernt in Gelsenkirchen 
sitzt. Kurzum, wir hatten auf einen Schlag einen neuen Lebensmittelpunkt! 


>T: |N WEICHEN PANPS WIRKT IHR NOCH M|T. UND WAS WAREN EURE PUNK ROCK 
TECHNISCHEN STARTVERSUCHE IN SACHEN SEUSTMUSlKMACHEN? 


Wir blicken eigentlich alle auf eine langjährige Musik- und 
Szenevergangenheit zurück, wobei ich neben ein paar Sideprojects 
hauptsächlich mit KAISERSCHNITT 13 Hardcorelastiges Zeux 
gemacht hab, Carl bei den FLAUES, bei den MASON DIXIE 
HOBBOS und zuletzt als CARL LEE KAY<4 his FIRECRACKERS 
u nterwegs und Ace mit SPEEDY'S A GO GO recht i 

erfolgreich war. Beeinflusst sind wir eigentlich durch die 
unterschiedlichsten Stile, von Metal über frühe Punk Sachen und 
Psycho in meinem Falle, Psycho, Rock-a-ßilly, aber auch so Kram 
wie Motärhead im Falle Carl, Shaft ist Vollblutpunkrocker mit 
einem Hang zu Emo-Zeuchs, und bei Ace weiss ichs gar nicht so, von 
Manowar bis Oasis (?!) An der Gig Front tut sich auch einiges, ein 
paar Festivals für nächstes Jahr stehen auch in Aussicht, hoffen 
wir, dass das klappt. Ansonsten sind wir natürlich über jede 
Gigmöglichkeit dankbar booking@uptovegas.de. Ebenso suchen wir 
natürlich Partner, was die ganzen Aufnahmen usw. betrifft 
(Labels, Vertriebe,...) 


flilrbl 

*T: WEICHE FESTIVALS SlNO DAS GENAU?, 


Aktuell sind wir bei 2 Festivals konkret im Gespräch. Das ei ne Teil wird 
voraussichtlich am 23.03.02 in Gütersloh steigen und ist mehr so ein 
Rock'n'Roll/Psycho Ding. Wer da noch mit von der Partie ist, weiss ich im 
Moment selbst noch nicht, wir 
1/ wurden eigentlich von Mental Hell (dem Veranstalter) für ein Festival an 
A Weihnachten angefragt und da wir da leider nicht konnten, meinten die, wir 
& sollen uns mal diesem Termin freihalten. Die andere Möglichkeit wäre auf 
} dem Endless Summer Open Air in Leipzig. Ist glaub ich irgendwann im 
Juli/August. Da stehen wir in Verhandlungen, ist aber noch nichts sicher. 
Vielleicht können wir dem Jan von HALB 7 (dem Veranstalter hier) ja mit dem 
Bericht im $TUPID auf die Sprünge helfen. Bin noch an ein paar weiteren 
Festivals dran, ist aber alles noch nicht spruchreif, ist ja auch noch eine Weile 
hin bis zum Sommer. Weiss nicht, ob ichs schon erwähnt hab, für Ostern haben 
wir eine Tour geplant, die uns dann durch Belgien, D und Österreich führen 
soll. Mal sehen, was davon wahr wird!? 
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Eigentlich mehr Zufall, haben uns in den erstenTagen dann auch überlegt, wie wir 
die ganze Sachen nennen wollen und kamen dann drauf, dass sowohl Carl als auch 
ich schonmal in Las Vegas waren. In gewisser Weise steht die Stadt ja auch für 
den ganzen Rock n Roll Zirkus mit Glückspiel, usw. Als ich dann noch erwähnte, dass 
Motörhead in so einem Hotel grad spielten, als ich dort war, wurde klar, da müssen 
_wir hin! 


>T: IN WEICHE "SCHUBLADE WÜRDET |HR EUREN SOUND SELBST EINORDNEN 


»chwierig zu sagen, tut man sich ja immer ein bischen schwer mit so Schubladen. 
Auf unseren WebSeiten steht Punkstyle Rock'n'Roll und ich denke das trifft es 
auch ganz gut - Punkich mit derbem Rock'n’Roll/Psycho Einschlag. 


>T. DU SAGTEST: "IHR HATTETAUF EINMAL EINEN NEUEN LEBENSMITTELPUNKTMIT 
DER BAND". MIT WAS BESCHÄFTIGTER EUCH NEBEN DER MUSIKGESCHICHTE SOLL 
HEIßEN. WAS MACHT E|N JEDER VON EUCH BERUFLICH? UND ICH DENKE DEN LESERINNEN 
_ WIRD INTERESSIERENDER NOCH ZU HABEN IST? 


Wir sind alle mehr oder weniger in Aus- Um- oder Weiterbildung / Studium, wobei ich die ganze 
Musik-Sache mehr oder weniger schon Vollzeit betreibe. (Liegt vielleicht daran, dass ich ausser ein , 
paar kjeinen Jobs und einem Alibi-Studium ja irgendwie meine Zeit verbringen muss!). Ansonsten sind 
wir alle bereits in guten Händen, was aber nicht heissen muss, dass man sich auf Tour unter keinen 
Umständen auf einen heissen Flirt einlassen darf (!). (DerTipper meldet sich zu Wort: Laßt das Heft 
bloß nicht euren Girls zum lesen liegen!) 


*T: JEDE BANPMU& BEI UNS P|E FUßBALL FRAGE BEANTWORTEN? 
WELCHEM CLUB HABT IHR EUER HERZ GESCHENKT, UND WIE BRINGT 
IHR DAS ZUM AUSDRUCK. 



Bei der Fussballfrage hast du uns eiskalt erwischt, haben eigentlich 
gar nichts am Hut mit Kicken. Carlos hasst Fussball, Ace gefällt der 
Name Kräuther Fürth, Shafty geht's so mit KFC Ürdingen und bei 
mir aus Trotz Bayern München. Nen Fussball Song ham'wa nich. 


«Sfilr 







8. WENN SICH WER FREUNDE AUS BRUCHSAL FINDEN UND NE PSYCHO PUNK 
ROCK BAND STARTEN. WAS KÖNNEN WIR UNS ÜBER D|E SZENE IN EURER 
STADT, VON DER DIE MEISTEN SICHER NOCH NlE GEHÖRT HABEN, DAS ES S|E 
ÖBERHAUPTGIBT(D|E STADT), VORSTELLEN? 


Zu der Szene bei uns kann man eigentlich sagen, dass sie zwar klein aber relativ bunt gemischt ist, 
sprich Punkrocker neben Reggae-Freaks, Normalos neben Rock’nRoller. Zudem liegen wir recht * 
günstig mit keiner halben Stunde Autofahrt nach Karlsruhe, Heidelberg, Mannheim und Heilbronn. Carl 
und Ace kommen ja eh aus Bretten bzw. Karlsruhe. Unser szenemässiger Radius ist aufgrund der 
eigentlich bundesweiten Kontakte in der Psycho Rock'n'Roll Ecke relativ gross. Da kennt eh jeder jeden! 
Aber auch Punkrockmässig sind wir stark vertreten, vor ein paar Jahren hab ich unter anderem bei so 
einer Festival-Reihe (Sommer der Liebe, Winter der Liebe, Frühling ...) kräftig mitgewirkt, bei der wir 
auch immer wieder versucht haben, verschiedene. Richtungen durch so Kombinationen wie Mad 
Sin/SteakKnife, Demented are Go/Schliessmuskel oderToxopfasma/Rykers zu mischen. 


>T: WENN NUN IRGENDWELCHE LABELS INTERESSE AN EUCH HABEN. GIBT ES DAVON EURER SEITE IRGEND WELCHE, 
WO IHR GERNE EINEN PLATTENVERTRAG UNTERSCHREIBEN WÜRDET? UND KÖNNTETlHR AUCH ZEIT MÄßIG 
VOLL IN SO EINE GESCHICHTE RElNKNlEN? 


Natürlich haben wir Interesse an einem Labei und / oder Vertriebspartner. Am besten aufgehoben 
fänden wir uns bei einem Rock'n'Roll/Punk Label wie People Like you oder den Leuten von Swindle Bra, 
können uns aber auch gut vorstellen, bei einem eher reinen Punklabel unterzukommen. Wichtig bei so 
einer Sache ist natürlich auch immer, was man sich selbst davon erhofft und was von einem im 
Gegenzug verlangt wird. So ein Label ist ja nur dann an dir interessiert, wenn eine Aussicht besteht, 
dein Material an den Mann zu bringen und das wiederum funktioniert nur, wenn man live stark präsent 
ist. Auf deine Frage hin, ob wir uns da zeitlich so reinknien könnten, kann ich nur sagen, dass wir das 
eigentlich schon machen, bzw. uns Schritt für Schritt freischaufeln. Es gibt nichts schlimmeres, als 
Festival / Tour oder Konzertangebote ausschlagen zu müssen, weil jemand keine Zeit hat oder nicht 
kann. Insofern liegen unsere Prioritäten da schon entsprechend hoch. Unsere nächsten Planungen 
umfassen weitere Aufnahmen im Dez 'Ol aus denen dann ein Vinyl.-Format (7 M ?) werden soll, Longplayer 
ist für das kommende Jahr ('02) angedacht. Material hätten wir eigentlich bereits genug, Songwriting 
und so geht ohnehin recht flott. Wenn sich also 

jemand finden sollte, der mit uns zusammen diese Pläne verwirklichen kann, wäre das turbogeil! 


> 























>T: |N EINER FROHEREN FRAGE SAGTEST PO WAS ÜBER P|E PUNPESWElTEN KONTAKTE IN PER PSYCHO ROCK'N'ROLL ECKE. PAS 
JEPER JEPENKENNT. ICH WEIB DAVON SEHR WENIG. WIE KANN ICH MIR OAS VORSTELLEN, GIPT'S PATATSÄCHllCH NUR NOCH NE 
HANDVOLl LEUTE? |CH FRAGE PAS. WEH IN PER STAPT PRENZlAU. WO |CH EIGENTLICH HERKOMME. GAP ES AUCH NUR ZWEI/'/ 
PSYCHO ROCK'N'ROLLER.GEGEN PEN REST PER WELT. PAS ISTAPER AUCH LANGE HER, UNPMElNES WISSENS, S|NP PlE PElPEN PANN 

AUCH INS RECHTE LAGER GEWECHSELT. 


Wie kann man sich das vorstellen, diese ganze Psycho / Rock’n'Roll Schiene?! Mhh, ist schon ein kleiner Haufen und 
dadurch wird das ganze schon recht familiär. Zumal es da auch keine Seltenheit ist, dass die Leute quer durch die 
ganze Republik fahren wegen nem doofen Konzert. Bin eigentlich schon lange nicht mehr ständig auf 
irgendwelchen Festivals unterwegs, halt ab und an. Aber man trifft dann doch immer wieder Leute die man kennt; 
ich selbst hab noch hauptsächlich mit Leuten aus Berlin und Hamburg Kontakt. Klar gibts dann auch Nachwuchs, 
aber da hab ich dann eigentlich kaum Berührungspunkte, zumal so viele sind das dann auch nicht. Die andere 
Sache ist, dass da die Grenzen zwischen Psycho, Rock-a-Billy, Rock’n'Rollern usw. recht fliessend sind. In letzter 
Zeit gibts dann auch zunehmend Überlappungen mit Punkrock :-) wie man z.B. auch an UP TO VEGAS sieht. Dazu 
muss ich sagen, dass ich Anfang der 90er mal ne Zeit lang in London gelebt hab und dort die Punk und Psychoszene 
eigentlich komplett verschmolzen ist. Da triffst du auf einem 999 Konzi mehr oder weniger die gleichen Typen wie 
bei Klingonz oder irgend ner anderen Kapelle. Als ich dann wieder nach D zurückkam, konnte ich es teilweise kaum 
fassen, dass da sich Leute gegenseitig die Köpfe einhauen, wo doch ihre Wurzeln dieselben sind. Für mich war es 
immer Rock’n'Roll, egal ob ich auf einem Spermbirds oder einem Mad Sin Gig war. Deswegen fühl ich mich auch als 
Rock’n’Roller, da ist dann alles drunter vereint für mich. 



FT: GERAPE PlE PSYCHO SACHE. WURPE JA AUC H OFT MIT IRGENP WELCHEN GESCHICHTEN. AUS PER RECHTEN ECKE IN VERRUF 
GEPRACHT. WAS KANNST PU MIR PAZU SAGEN? 


Zu der Frage mit der rechten Gesinnung muss ich sage.r\, das die ganze Psycho Geschichte an sich eigentlich 
' unpolitisch ist. Dass sich dann halt Leute aus allen Lagern ansammeln, kann man dann nicht vermeiden (wer sollte 
das tun?!?), Ich hab die Erfahrung gemacht, dass die wenigsten so drauf sind, die aber dann die ganze Sache in 
Verruf bringen. Sind ja ohnehin meistens nicht gerade die hellsten, die mit so einem Scheiss kommen. 


FT: AUS PER PSYCHO-ROCK'N'ROLL ECKE. KENNE ICH GERAPE MAI NE HANDVOLL PANP'S. P|E MICH 
VOLL PEGEISTERN KÖNNTEN. ICH SAGE MAL MAP S|N S|NP WOHL PlE BEKANNTESTEN VERTRETER 
IN GERMANY. WELCHE GUTEN PANPS GIPT'S PA NOCH.UND WAS SOLLTE MAN AUFJEPENFALUM 
PLATTENSCHRANK ZU STEHEN HABEN. WENN MAN SEIN INTERESSE AN DIESER MUSIK 
ENTOECKTHAT? 


Was es da empfehlenswertes gibt, kann ich dir selbst nicht so 
Klar mit Mad Sin oder Demented are Go liegt man auf jeden Fall 
Von den neuen Sachen kenn ich eigentlich wenig. Ansonst fand Jj 
60ies Garagen und Trash Zeugs turbogeil (z.B. Stingrays ode|* 
unendlich viele... Carlos würde jetzt auf alle Fälle den Reverend;.! 
so ein US Gitarren Fuzzi, ziemlich gut. Auf unserer Internets^ 
jetzt ganz frisch unter SIDEKICKS unsere jeweiligen TopTen CI 
auch noch einige. 


FT: WENN PlE FRAGE ERLAUBT IST. WAS HATTEST PU IN 10NP0N ZU TUN? 



nft geben, 
itigen Seite. 
ion immer so 
I, da gibts eh 
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Natürlich ist die Frage mit London erlaubt. Das war so 91/92. Zu tun hatte ich eigentlich gar nichts. War halt so 
ne Phase, Schule war fertig und bevor ich mit was neuem anfing, wollte ich auf jeden fall raus. In derZeit hatte 
ich relativ viel Szene-Kontakte, auch nach England /London und so bin ich dann irgendwie auf die Idee 
gekommen da mal ne Weile abzutauchen. Wies der Zufall so will bin ich dann auch mit ner Frau von dort 
zusammengekommen und hab dann nochmal verlängert. 

Insgesamt war ich dann so ein dreiviertel Jahr dort. Hab sogar heute noch vereinzelt Kontakt mit den Leuten 
(Gruss an Kev von den Highliners). War jetzt im Mai wieder drüben und hab mir die Spermbirds in Camden 
angeschaut (ist auch irgendwie doof, ne deutsche Band in England ansehenlT) und wieder einige Leute 
getroffen. Oder wenn man halt grad so irgendwo mal jemanden sieht, ist ja wie gesagt auch nicht so abwegig, 
sind ja auch ständig irgendwelche Bands unterwegs. Über London könnt ich jetzt Stunden lang weiter labbern, 
will dann aber doch nicht gleich übertreiben... (weisst ja, old memories) 


FT: WIE WICHTIG IST P|R ALS FREAK. EIGENTLICH P|E ROCK'N'ROLL MOS|C PER FÜNFZIGER JAHRE. UNP KANNST 
_ PU EIGENTLICH PEN ROCK'N'ROLL RICHTIGTANZEN? 


Zu DOties Rockn Roll und dem ganzen Kram hab ich eigentlich keinen Bezug. Vielleicht mal im Laufe 
der Jahre gestreift, aber nicht wirklich. Kenn mich da auch nicht aus. Tanzen ist dann also auch nicht, y 



















FT: WENN IHR INS STUPlO GEHT,UM PlENEUEN SACHEN AUFZUNEHMEN.SETZTlHR EUCH VORHER ZUSAMMEN, 
SCHWEIßT PIE ICOHLE AUF PEN TISCH, ÜNP PANN WIRP ENTSCHlEPEN IN WIE 1/lElEN TAGEN ALLES STEHN MUß. OPER HABT 
IHR PA ANPERE MÖGLICHKEITEN. AUCH WENN PAS LABEL JA BISHER FEHLT? 


>T. ICH GLAU&E AUCH, PAS WIR NUN LANGSAM ZUM ENPE KOMMEN. GIBT ES NOCH IRGENDWAS, 
WAS ICH VERGESSEN HABE ZU FRAGEN. IHR ABER UNBEDINGT LOSWERDEN WOLLT? 


Mir fallt eigentlich nur eine Sache ein, die ich los werden wollte: ein ganz dickes Dankeschön an dich, das 
Interview hat richtig Spass gemacht und irgendwie haben wir uns dabei schon ein wenig kennengelernt. 
Hoffe das klappt mit der Tour, bzw. dass wir uns sonst mal sehen. Vielleicht auch mal ein Gig bei dir in der 
Nähe (gibt's da was?), gruss Steffen booking@uptovegas.de ©11.01 


NEW UFESHftRK RECOR 

ih : smi 

Records and more 

BISMARCKSTR. 5 • 45127 ESSEN GERMANY 


Hey Leute!!! 

Besucht unseren Laden, in dem Ihr 
>tonnenweise< Vinyl / CDs aus den Bereiche 
Punkrock, Hardcore, Garage, 60ties, Soul, Sk* 
Psychobilly, Rocks billy etc. findet. 
Außerdem gibt es ein ständig wechselndes 
Programm an Baritaten. Schätze nach denen 
Ihr schon Euer Leben lang gesucht habt. 


Wir find ca. 8min. vom HBF Hintenuugang entfernt ods. 
U18 Bismarckplatt oder A40 Auffahrt lf aen-Zentruir 


Tut mehr Info zum Laden, Label ♦ 
http://www.newlifeahark.de 
email: andela@newlifeahark.de^ 


Außerdem im Programm: 
Videos, Zines + 
Secondhand Klamotten 


Bei der Hellish Nightmare MCD sind wir so wie in der Frage geschildert 
vorgegangen. Das erklärt auch die technischen Defizite im Sound der 
Scheibe, da wir eben nur ein begrenztes Budget hatten. Für unsere 
nächsten Aufnahmen haben wir uns das natürlich zu Herzen 
genommen und haben ein entsprechend höherwertiges Studio gebucht. 
Abhängig von der Finanzierung werden wir dann halt entweder 3 oder 
4 Songs aufnehmen. Aber wie gesagt, in diesem Punkt können wir 
hoffen. Falls wir es selbst finanzieren müssen, wird es sehr sehr eng. 


FT: DA ICH EUCH BIS ZUM HEUTIGEN ZEITPUNKT NOCH NlCHTLlVE 
GESEHEN HABE, WAS MACHT P|E SHOW DON EUCH ZU WAS 
BESONDEREM, ODER BESSER, WARUM SOLLEN D|E LEUTE, WENN IHR IN 
DER JEWEILIGEN STADTSEID. UNBEDINGT ZU EURER SHOW KOMMEN? 


Nun ich glaube wir zeichnen uns durch mehrere Sachen live 
besonders aus. Zum einen haben wir mit Carlos einen 
Kontra-Bassisten, der nicht nur durch das Instrument als solches, 
sondern auch durch sein Spiel für einen grossen Blickfang sorgt. 
Zum anderen finden wir, dass wenn da Leute kommen und für eine 
Show bezahlen, dann sollen sie auch optisch was geboten 
bekommen und nicht nur3-4Typies, die in T-Shirts rumstehen, 
ergo lassen wir uns immer wieder was Outfitmässiges einfallen. 
Am meisten allerdings meine ich, zeichnet uns unsere Live-Power 
und Spielfreude aus. Hab den letzten Absatz nochmal 
durchgelesen, kommt mir irgendwie wie Werbung vor?!!? Ist aber 
auch eine gemeine Frage! 


























O.B. ON TOUR IN KARL-MARX-STADT UND ERFURT 









as dritte Mal in Folge in Erfurt spielen. 11.11.99, 10.11.00 und 10.11.01!!! Wenn das mal nicht ein 
ü ^ er Faschingsscherz ist. Die Probleme im voraus sollten das bestätigen. Es ging nämlich das Gerücht 
rum, daß die Kuchenspione (die auch spielen sollten) mit uns nicht zusammenspielen wollen, aus ] 
welchen Oi-lastigen Gründen auch immer. Wutentbrannt mußte ich erstmal per e-mail an die j 
Köchenspione meinen Dampf ablassen. Bachus tat es mir gleich und die Antwort war sehr überraschend: Mit | 
uns hat niemand ein Problem und somit stand dem Gig nix im Wege. Doch!!! Der Auftritt am Vortag in ! 
Chemnitz. Endlich im Bullis angekommen ließen wir es uns nicht nehmen, Bachus endlich (mit 6 Monaten 
Verspätung) sein Geburtstagsgeschenk zu überreichen. Bachus bekam seine heiß ersehnten Leuchtsticks, 'ne ; 
Tasse mit Foto und 'n geiles Shirt mit www.rockstarcrew.de-Stickerei. Aber Bachus ließ es sich nicht nehmen 
und hat das Shirt gleich mal verloren. Toll Bachus!!! Zum Futtern gabs lecker Tofu-Gulasch und Dirk (SOKO 
Durst) hat uns auch super "betreut". Die Vorband war 
Schrammel-Punk-Oi aus der Umgebung namens Rohrheads oder 
so ähnlich. Nicht schlecht! Danach folgten Turbolada äh 
Turbolovcr aus Berlin (auuus Berlin), 'n Mix aus Goyko 
Schmidt und Bierpatrioten. Martini hat wieder mal alles 
gegeben und die Coverversionen von Goyko Schmidt und 
Bierpatrioten kamen auch gut an, aber man spürte, daß die 
Leute O.B. hören wollten. Ich, mit neuer Frisur, wurde erstmal 
mit der Bassistin von Häßlich verwechselt. Das kann ich nur 
dementieren. Bevor ich inner Faschoband spiele, müssen mir 
Arme und Beine Abfaulen, getrost dem Motto: Andrea hat keine 
Arme und Beine!!! Nun sollte es endlich losgehen. Jeder Song war 
ein Hit in Chemnitz. Die Meute konnte alles mitsingen. 

Wahnsinn!!! An dieser Stelle nochmal Applaus Karl-Marx-Stadt. 

Die geilsten Smash er waren wieder mal Punk-Oi, Votze läkkän und Schürmann. Bachus hielt 
clevererweise bei "Schubladen" sein teures schnurloses Mikro in die tobende Masse, welches ihm auch gleich 
versehentlich aus der Hand gekloppt wurde. Das wars dann wohl mit dem Mikro (Schade!!!). Das Konzert war 
jedenfalls der Hammer, für mich persönlich das beste in meiner vierjährigen O.B. -Geschichte. Danach gabs mit 
Turbolover noch 'ne geile Aftershowparty im Talshock. Dort war unsere Penne und außerdem noch 'ne 
Drum&Bass-Party. Ich ließ es mir nicht nehmen und tanzte erstmal 2 Stunden durch. Unglaublich, eigendlich is 
die Mucke nämlich ganz schön übel. Sören (Bass-Turbolover) wollte jeden verkloppen, wovon ihn unser 
heldenhafter Schröder aber abhielt. Dann gingen wir in unsere Pennräume und Martini führte 'ne heiße 
Diskussion mit Frau Bachmann, welche fast eskalierte, (aber nur fast) Ansonsten war es eine "feuchtfröhliche" 

Party, was zwei Personen ja nur bestätigen könne. Ille war ganz 
schön genervt von unserem ferienlagermäßigem Benehmen. 
Willkommen im Kindergarten O.B. und Turbolovcr! Morgends 
um 10 Uhr gab dann auch der letzte Ruhe. Nächsten Morgen 
holten Martini und Tetzel die Autos, jedenfalls hatten sie das fest 
vor! Aber Tetzel fand es wohl wichtiger, seinen kleinen Finger im 
Auto zu behalten und ihn sich "kurzerhand"(wat 'n Wortspiel) zu 
brechen. Damit waren die beiden erstmal abgeschrieben. Der Rest 
rief alle Taxiuntemehmen der Stadt an und wartete... Endlich kam 
unser Auto.(die Taxis auch, aber wer nicht kommt zur rechten 
Zeit...). Das wars mit Chemnitz. Wir kommen gern wieder!!! 
Weiter gings nach Erfurt. Wir waren natürlich alle im Arsch, außer 
Bachus, der sich schon wieder auf ähnlichem Pegel wie am 
Vorabend befand. Da wir abends noch nach Hause fahren mußten, 
ließen wir das Bier, Bier sein und zogen das köstliche Wasser vor. 
Die Vorband aus Erfurt war ganz lustig, besonders ihr "Fußball, 
Ficken, Alkohol" Cover Wir spielten danach fast 'ne Stunde, aber 
die Stimmung wollte nicht so recht aufkommen. Erst am Ende bewegten einige Leutchen das Tanzbein. 
Vielleicht lag es auch an unserer Verfassung, das die Riesenparty, die wir erwartet hatten, ausblieb. Die 
Köchenspione konnten wir uns leider nicht mehr an sehen, weil wir ja noch 6 Stunden Fahrt vor uns hatten. 
Alles in allem ein geiles Wochenende. Wenn wir das nächst Mal kommen, haben wir auch die neue Platte im 

Sack, versprochen!!! Bis dahin good bye! AttÖrßct jq ^ 














Fanzine Reviews_ 

ausführliche Reviews und natürlich das Amerika r 
Heartbreak Interview, was auch klasse war/ist. Irgendwie ist 
das ganze ein Split Zine, denn leider kommt nach der Mitte 
was ganz anderes. Cordoba 78 vs. Dresden 45. Kommt mii 
ebenfalls zum ersten mal unter. Hier geht's urr 
Hammerhead, Chaostage, viel Fußball (FC Tirol), Steakknifr 
und nen Spanien Reise Bericht gibt's auch. Nun gut. 
I ^tupiö 


3rd Generation Nation Nr.22 

(A4, 80 Seiten, 2,00 € + 0,75 € Porto, 

"" Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 Mülheim, 

RealShock@aol. com) 

Mit einiger Verspätung kommt die neue Nummer von Mr. 
Real Shock. In diesem Heft geht's wie immer nur um den 
B Sound, der viel mit 77'er Punk Rock from old England, zu 
I tun hat. Befragt werden u.a. Sonic Boom Boys, The StifFs, 
I Pistol Grip and many more. Mr. Lori aus Berlin, geht mit 

■ euch zurück in die Vergangenheit und erinnert sich an Social 

1 Distortion. Dabei kommen vor allen viele persönliche 
kg Sachen raus. Mr. L! Gibt's eigentlich irgend einen Laden in 

2 Berlin, wo du noch kein Hausverbot hattest? Auf mich 
^ machte er immer einen symphatischen Eindruck. Aus Blank 
M Frank's Auszeit wurde nix, und er klärt auf, warum Ronnie 
H Biggs zurück nach England ging. Ralf hat nach Joey's Tod 

■ vielen Leuten ein paar Fragen zu den Ramones geschickt, 

■ und die Antworten gibt's natürlich hier. Die Trashcan 

■ Darlings liefern ein fettes Tour Special. Dazu kommen die 
Reviews, Kolumnen und die Gig Berichte. Super Teil. 


Da sind wir aber immer noch Nr.5 

(A5, 36 Seiten, 1,00 €+ 0,75 € Porto, 

Axel Kob, Heinrich von Kleist Weg 23, 18146 Rostock 
haxel_k@gmx. de) 

Das Hansa-Zine geht in die 5. Runde und begeht somit da 
kleine Jubilirium. Im gewohnt satirischen Schreibstil gip 
Episoden rund um den erfolgreichsten Ostverein der 90 er 
Jahre, den l.FC Hansa Rostock. Dazu geschichtliches un 
Fanclubfußballtumiere rund um die Hansekogge. Da da 
neue Ostseestadion nun endlich fettich ist und dank de 
Überdachung der Fanblock nicht mehr so zugig sein wird 
werde ich mir den neuen Tempel in diesem Jahr auch ma 
anschauen. Voraussichtlich wenn wir auf der MS .Stübnitz 
spielen, denn da ich ja nun in Potsdam verweile, ist es keine 
spontane Erscheinung mehr: „Eh, wollen wir heute nich auf 
Hansa fahr'n?“. Ich hatte übrigens eine fesche 
Autogrammkarte von Andi Zachhuber mit bei. Thanx a lot! 
Stachus 


Choke Fanzine Nr.6 

(A5, viele Seiten, 2,50 €+1,25 € Porto, 

Choke Media Empire, Tiergartenstr.61/14, 
A-6020 Innsbruck) 

Kommt mir zum ersten mal unter, und .begeistert auf Anhieb. 
Viele Münchener Zeitgenossen machen hier mit. Klasse, 


Da sind wir aber immer noch Nr.6 

(A5, 36 Seiten, 1,00 €+ 0,75 € Porto, 

Axel Kob, Heinrich von Kleist Weg 23, 18146 Rostock 
haxel_k@gmx.de) 

Und noch'ne Number des Hansazines. Kann es sein das d: 


■kämpferische und schräge Kolumnen, lese ich immer gerne. Qualität immer besser wird? So mit Farbfotoumschlag und 
^Interstellar Rec. wird befragt, ebenso ein alter Volksheld toller Fotoauflösung. Neben dem glorreichen FC Hansa fährt 
Österreichs Herbert der Rennfahrer. Der erzählt dann Sachen man auch gerne maI zum Rostocker FC oder über den 
von Eddi der Schraube, und den Mädels im Fahrerlager, großen Teich zu West Ham gegen Leeds. Alles dreht sich 
Schön war die Zeit, hat mich allerbestens unterhalten. Aber um Fußball und so soll es ja auch sein, ist ja schließlich ei 
das Interview mit der Tel. Sex Dame, schlägt sie alle. Fußballzine. Am besten gleich'nen Abo ordern und ihr 
Verdammt coole Idee, sowas zu machen. Des weiteren gibt's verpasst kein Spiel an der Spaßfront der Ropiraten. Sadjits 
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Der Arbeitslosenkurier Nr. 1047 

(AS, 24 Seiten, ungeheftet) 

Hier wieder mal die Zeitung fiir den Super-Gau Halle von 
und für Pogoanarchisten. In diesem Blatt gibt es nicht die 
üblichen Reviews, eigentlich gar keine, Bandvorstellungen 
sucht man vergebens. Tja die Hallenser kommen ohne dem 
aus und sorgen wie immer für ein Lesevergnügen der 
besonderen Art. Diesmal sind sogar 2 Seiten mit Gedichten 
drin. Nur das nächste Mal bitte wieder geheftet. 3Kräl?e 


Das (SO ätl BiO Fanzine 



DSR SPACKE* 

Das 'Tii- Fanzina 
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Film-Foto-Roman mit Rod „Hänsel@Gretel“ und seinen j 
Videoclip „I'll fight hell to hold you“, die Gitarrenschule mit i 
„Nie gesagt“ und weiteren 8 Seiten aus der großen „Die. 
Ärzte“-Biografie. Tja, wer trotzdem nicht ohne die Doktoren 
sein kann und lange Warten auf die einzelnen Ausgaben (ich f 
z.B. bekomme jetzt noch 3 Ausgaben von 2001, sowie 4 für! 
2002, macht insgesamt 7, also gut alle 2 Monate einen 
Spacken, wie das Markus wohl schaffen will? weiß er p 
bestimmt selba nix) nicht scheut, hole sich die Anmeldung i 
für den Fanclub über das Internet oder über das Postfach. Ein I 
Jahresabo kostet 16,00 Euro für 4 Spacken und 6 Fanletter | 
(Brief mit aktuellen Info's, über wen? Ja sag mal hast du 
eben gepennt beim Lesen?). iBatljus 
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Der Spacken Nr.25 & 26 

(A5, jeweils 72 Seiten, nur für Clubmitglieder, Der 
„Die Ärzte “ Fanclub, PF 120162, 38419 Wolfsburg, 
www. spackenfront. de) 

I Hier nun wieder die neuesten Infos für alle Mitglieder des 
„Die Ärzte“-Fanclubs. Captain Karg hat sich mächtig Zeit 
gelassen mit seinen neuen Ausgaben, was aber daran lag, das 
er mit der „Die Ärzte“-Bibel „Ein überdimensionales 
I Meerschwein frisst die Erde auf‘ schwer zu tun hatte und 
1 dann noch die Lesetour und und und. Ausreden gips also 
enough, ist doch die Nr.25 noch für alle Mitglieder des 
Jahres 2000 (!!!). Neben den üblichen Splittern (j eder 
1 Schnipsel, Zeitungsausschnitt oder jede Werbetafel, die 
etwas mit Belafarinrod zu tun haben, werden hier näher 
beleuchtet) gibbed die Rod Army beim „Pepsi Sziget“- 
| Festival 2000 in Budapest, auf der Jagd nach dem „Runter 
[mit den Spendierhosen, Unsichtbarer“-Bus in Benztown 
I Stuttgart, Hard Pop Days 2000 in Halle (da war euer werter 
[Erzähler auch, das stand bei uns aber schon in der Nr. 9!), 
[den Film-Foto-Roman zu Rod's „Dirty Gary“ und zu Farin's 
„Glücklich“. Dazu die üblichen Rubriken wie Leserbriefe, 

| Gitarrenschule (Manchmal haben Frauen), Reviews (Comix 
I + Tonträger), Kleinanzeigen und die Galeria Spacken (Fans 
I malen ihre Götter). Als besonderen Bonbon gips schon mal 
[ auf 8 Seiten Auszüge aus der oben erwähnten „Die Ärzte“- 
I Bibel. Etwas schmalbrüstig diese Ausgabe, aber ihr kennt 
I sicherlich die Gründe. Da nimmt sich die Nr.26 (das erste 
Heft für 2001!!!) nicht viel. Neben allen üblichen Rubriken 
I (die Splitter sind sogar dieselben) gips hier den Traumtreff 
I (Maren trifft ihre Helden), „Pepsi Sziget“-Festival 2000 in 
[Budapest (das gleiche Festival, aber andere Schreiberlinge), 
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Ein überdimensionales Meerschwein frisst 
die Erde auf 

(Bibel, 480 Seiten, 50,00 € + Porto, Schwarzkopf & f 
Schwarzkopf Verlag) «?- 

Der Wälzer, der einen mit Gewicht, sowie Information 
erschlagen tut. Da hat Fanclubleiter Markus Karg ganze rf 
Arbeit geleistet und eine noch nie dagewesene Biografie 
einer deutschen Rockband zu Papier gebracht. Ein 
unglaubliches Sammelsurium an Anekdoten, 
Halbwahrheiten, Fotos, Texten, Bravopostern, Tourneen, 
Studiosessions, Merchandisekram, Kommentaren von Ex- 
Bandmitgliedern (was Hans Runge da ablässt, ist doch sehr 
aufschlussreich) Managern, Freunden und so weiter, es 
nimmt kein Ende. Angefangen von Soilent Grün über Die 
Ärzte der 80er Jahre, King Kong, Depp Jones, Rainbirds bis 
hin zur größten deutschen real existierenden Punkrockband. 
Alles spannend verpackt mit viel Hintergrund Information, so 
dass auch der alt eingesessene, eingefleischte Fan noch 
durchaus neues entdecken kann. Klasse vor allem die alten 
Fotos aus der Anfangsphase, wo man noch in abgefuckten 
Westberliner Clubs spielte. Jedem der heutigen Hauptakteure 
(Belafarinrod) widmet man sich insbesondere in Form von 
privaten Lebensläufen und Kinderfotos. Sogar Punkpapst 
Campino äußert sich auf 2 Seiten und auf 4 Seiten gibbed 
ihre besten Sprüche auf ihren unzähligen Konzerten. 
Natürlich findet man am Ende eine ausführliche Discografie, 
alle Songtexte und sämtliche Tourdaten. Ein wirklich 
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überdimensionales Machwerk, dem man kaum glauben 
möchte, das es von Menschenhand erschaffen wurde. Es gab 
eine limitierte, handnummerierte und handsignierte Ausgabe, 
aber diese dürfte längst zu horrenden Preisen im Internet 
kursieren, üacljufi 

Geschichten aus der Die Ärzte Nr.l 
Angriff der Fett-Teenager 

(biskän größer als A5, 64 Seiten, 8,59 €+ Porto, EEE, 
Kochstr.130, 04277 Leipzig, EEE@Big-F-Manor.de, 
www. Big-F-Manor. de) 

Nach dem „Im Angesicht des Schattenreichs von Die 
Ärzte“-Comic nun hier der zwoote Streich von Maestro 
Schwarwel. Dieses Mal gips im Gegensatz zum Vorgänger 
eine Gesamtstory und die handelt passend zum „Elke“- 
Comic-Videoclip, natürlich von ELKE. Unsere drei 
Superhelden Belafarinrod müssen die Welt vor ihr retten und 
bedienen sich dabei der ureigenen magischen Kräfte. 
Zwischendurch gips kleinere Einlagen, die aber durchaus 
zum Gesamtwerk passen, wie z.B.: Die traurige Ballade von 
JFK, Magische Momente des Rock oder Die Ärztemon. Alle 
bekannten Klischees werden erfüllt und das in einer 
exzellenten Färb- und Bildqualität. Wem der Originalpreis 
zu teuer ist, der sollte mal bei eBay vorbeisurfen, da gips das 
Comic manchmal recht günstig. Saccus 



Aber immerhin ein Zine aus dem Osten, das es auf 3 
Ausgaben gebracht hat!!! Hacljns 

Maximum Rock'n'Roll Nr.224 

(A4, 160 Seiten, 3,00 $ + Porto, 

Maximum Rock'n 'Roll, P.O. Box 460 760, San 
Fransisco, CA 94146-0760, 
maximumrnr@mindspring. com) 

The biggest Zine in the world verspricht viel Lesestoff und 
viel (für mich) Unbekanntes. Oder kennt ihr etwa Redencion 
9.11, Metro Youth, Severed head of State, Piranhas, Paraf. 
Backstabbers Inc., An Albatross, The Virus oder Action 
Time. Die einzigen, die mir was sagen sind Citizen Fish. Auf 
35! Seiten gips Reviews von allem, was man braucht: 
Bücher, Platten, Filme, Demos und Fanzines. Dazu ein 
Haufen an Werbung und ultralange Kolumnen, die leider; 
sehr spärlich gelayoutet sind. Für alle, die wissen wollen, j 
was in der großen, weiten, wilden Welt des Punkrock»’ 
passiert, absolut unumgänglich, ffiadjus 
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Groifswalder Skazette Nr.3 

(A5, 52 Seiten, 1,50 €+ 0,75 € Porto, 

Steven Arndt, Soldmannstraße 18, 17489 Greifswald, 

A rndt. St@t-online. de) 

Der nette Steven aus Greifswald mausert sich langsam zu 

einem festen Bestandteil der ostdeutschen Oi!-Szene, nicht .. . , , , ,. XT 

nur das sein Heft regelmäßig erscheint, sondern man trifft den ^ slcherllch schon aIle gelesen habt, da die Nr. 19 
ihn auch desöfteren auf den Konzerten in Norddeutschland, das okt ./Nov./Dez. Heft des vorigen Jahres ist. Von der t 
*•-**“ wie immer gelungen Cd will ich mal Blood or Whiskey [ 


fe ms 

Moloko Plus Nr.19 

(A4, 88 Seiten, hat man im Abo, 

Moloko Plus, Feldstr.10, 46286 Dorsten, 
torsten(@moloko-plus. de, www. moloko-plus. de) 

Die Highlights dieser Ausgabe sind wieder einmal 
Maia’s Schreibe & das Interview mit dem guten alten ! 
Mark von Bandworm. Daneben haben wir dann noch 
Intis mit Blaggers ITA, Bonecrusher und Gregor Sams: 
vom Sounds of Subterranial Label. Desweiteren ’ne 
Stage Bottles Story; nem Tourbericht der 
Generators/Faggot Kings und jede Menge mehr Stuff. 
den ihr sicherlich schon alle gelesen habt, da die Nr. 19 


sowie in Berlin und Potsdam. In seiner neuen Ausgabe 
möchte er uns die Broilers, Crusade, Broken Buttocks, 
Wildcat Strike und Evil Conduct näher bringen. Dazu ein 
bisschen Hansa Rostock, einige lustige Weekend-Suff- 
Stories und die üblichen Reviews. Immer noch ein wenig 
platzverschwenderisch und mir persönlich zu wenig Layout. 
7nru — 


besonders hervorheben, die mit "never be me” einer; 
echten Hit abliefern. ÜCrälje 
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Moloko Plus Nr.20 

(A4, 88 Seiten, hat man im Abo, 

Moloko Plus, Feldstr. 10, 46286 Dorsten, 
torsten@moloko-plus. de, www. moloko-plus. de) 
jEh man wo ist das Inhaltsverzeichnis? Hat doch in der 
[letzten Nummer so dufte geklappt! Nichtdestotrotz wieder 
j mal ne fette Nummer, von der ich sofort folgendes 
j verschlang: Maia's Geschreibe, eine fette FC Basel History, 
J die Liederklärung zur neuen Church of Confidence, das 
. Verlorene Jungs Inti, das Juliane (Stahlkappe / Blast of!) 
! Interview sowie die Dischord Rec. Story (da mußte ich 
gleich mal Minor Threat auflegen). Bei der begelegten Cd 
i hat sich der Bastelfaktor gegen 0 verringert, da sie jetzt mit 
Cover (?) kommt. Das Schmankerl ist sicherlich der neue 
Volxsturm Song "Tanz" von deren hoffentlich bald 
I erscheinenden neue Platte. 3KräIje 

Moppelkotz Nr.4 

(A3, 36 Seiten, 1,00 €+ 0,75 € Porto, 

Justin Teubner, Im Steinkamp 6A, 31319 Sehnde) 

M Seine beste Ausgabe schmeißt uns der Justin vor die Füße. 
Schnippeilayout, eine hervorragende Kopie und fundierte 
Inti's mit Boskops, Die Schwarzen Schafe und Nasty Vinyl 
■* - machen es zu dieser. Dazu eine Menge Reviews und auf 
: . Konzerte geht der junge Mann auch recht häufig. Einzig und 
|a allein der Angriff auf die Rock'n'Roll-Übermenschen 
schmälert das Lesevergnügen und verhindert vehement die 
• Toppunktzahl. Das die „Runter mit den Spendierhosen, 
~j Unsichtbarer“ von der grandiosen Deutschrockband Die 
V Arzte, Sondermüll sein soll, könnte man ja noch als 
-Sfe vergnügliche Bezeichnung durchgehen lassen, abär 
- Volksmusik über die Doktoren zu stellen, das grenzt dann 
schon an Blasphemie. Irgendwie entgeht mir da immer, das 
Hg Die Ärzte früher mehr Punkrock waren als heutzutage. 

Andersrum schließt sich der Kreis. Kann man die 80er Alben 
g|| getrost als deutsche Popmusik oder die Fortführung der 
minimalistischen NDW-Welle bezeichnen, so ist doch 
W spätestens seit der „13“ klar, wo Belafarinrod in den 90ern 
St ihre Wurzeln setzen. Ganz zu schweigen von der „1,2,3,4 
Bullenstaat“ und deren Nachfolger „5,6,7,8 Bullenstaat“, 
also wenn das kein Punkrock ist, ich bitte sie!!! Das man auf 
| besagter „R.m.d.S.U“ kein Oldschool-Alarm a la Slime oder 
Toxoplasma erwarten darf, versteht sich glaube ich von 
f selbst, doch Sonx wie „Der Optimist“ „Alles so einfach“ 
|.,Baby“ oder „Ein Sommer nur für mich“ sprechen ja wohl 
jeine klare Sprache und zeigen deutlich die politische Seite 
;von Die Ärzte. Das sie keine ultrapolitische 
Deutschpunkband sind und auch noch nie waren, dafür 
danke ich dem Herrn. Abär objektiv über die Rock'n'Roll- 
Alien zu schreiben gelingt mir sowieso nicht, ich bin schon 
I zu sehr in ihr Universum vorgedrungen. Sactjus J 


Nobody's Hero Nr.3 

(45, 68 Seiten, 2,00 €+ 0,75 € Porto, 

Nobody's Hero Zine, PF 100744, 07707 Jena) 

Die erste Nummer die mir von diesem Heft unterkommt. Oi! I 
-Punk + R.A.C.-Zine, guter Druck und gute Fotos. Es gibt! 
Konzertbericht, ein Interview mit einem Tattoo- Studio I 
Besitzer, Reviews usw. Alles was in ein Zine gehört, j 
allerdings und nun kommt's.... kann ich mit dem Hin & Her, j 
Gut & Böse, Schwarz & Weiß gar nix anfangen. Dieses 881 
ist auch nicht unbedingt witzig, schocken tut es auchj 
niemanden. Besprechungen von fucking Nazi Bands ist I 
absolut nix für mich. Die Nazis in meiner alten Heimat, [ 
hatten auch diese R. A.C. Aufnäher auf ihren Jacken, und von | 
den Leuten konnte ich KEINEN leiden. Yoh so isset. | 





Oi! Kanuba Nr.2 

(A3, 36 Seiten, 1,00 6+ 0,75 € Porto, 

Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Freiburg/ | 
Opfingen) 

Endlich mal wieder ein frisches Oi!-Heftchen. Klare | 
Abgrenzug nach rechts und links und kompromisslose 
Schreibe sind die Markenzeichen dieses süddeutschen Zines. u 
Neben zahllosen Konzertberichten gibbed ein Interview mit j 
Backslide und ein Knasti schreibt über seinen derzeitigen | 
Aufenthalt (sehr interessant). Dazu die üblichen [ 
Reviewseiten, Fußball (St.Pauli?) und Szenenews. Es wird g 
noch ein biskän platzverschwenderisch gearbeitet, dafür ■ 
gibbed abär pures Old school-Schnipsellayout und das sieht E 
ja erfahrungsgemäß immer klasse aus. Kam mir der Name j 
(Oi! Kanuba) doch eher spanisch vor, half mir die TV- j 
Werbung wieder mal auf die Sprünge, wie seinerzeit bei der I 
Band „Em-Oi!-Kahl“. Eukanuba ist irgendwas für Katzen, 
ich glaube ein besonderes Futter oder doch eher eine! 
Hygienestreu, abär wo sind da die chemischen [ 
Unterschiede? SSadjits | : 
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Oi! the Print Nr.7 

(A5, 40 Seiten, 1,50 € + 1,00 € Porto, 

■ Markus Putz, PF83, 2000 Stockerau, Austria, 
bomml@gmx.at, www.oi-music.com) 

Neues aus Ösiland mit einer Unmenge an Interviews. Wenn 
man bedenkt und vor allem berechnet, wie viel Inti 's 

I Bomml hier auf die Seitenzahl packt, können wir einpacken. 
Als da wären: Eastside Boys, Foreign Legion, On File, 

I Braunglas (selten so einen beschissenen Namen gehört, dann 
schon lieber irgendein Oi! in the name), 2nd Division, Psy-9, 
The Adicts, The Turbo A.C. 's, Torsten aus Dorsten 
(Moloko Plus) und Willi seine Madame, Frau Birgit Wucher. 
um Dazu reiht sich eine Tourstory der Devotschkas, sowie die 
5 üblichen Fanzinerubriken wie Reviews, Szeneberichte und 

I Konzertberichte. Alles in einem ansprechenden 
Computerlayout und mit Kompetenz geschrieben. Schaut 
auch mal auf Bomml seiner Homepage vorbei, da gibt es 
viele Soundfiles und die neusten Neuigkeiten schon vorab, 
üarljits 

Oi! the Print Nr.8 

... (A3, 48 Seiten, 1,50 € + 1,00 € Porto, 

Markus Putz, PF 83, 2000 Stockerau, Austria, 
bomml@gmx.at, www.oi-music.com) 

Mein Lieblings-Ösi legt sich abär mächtig ins Zeux. Mit 
p einer Bombenqualität reicht er uns zum Weihnachtsfeste 
■ seine Nummero 8 unter den Baum. Starke und äußerst 
K ausführliche Inti's gibbed mit Templars, Vobcsturm (also 
■ Jungs mehr Promo ftir die neue Scheibe geht wohl nicht, seid 
I ihr jetzt in jedem guten Zine?), Spider Crew, Premier 
■ League, Urban Riot, Dynamo Ska, G.V.O.S., Tower Blocks, 
Frankie „Boy“ Flame u.a. Dazu den zweiten Teil der 
Devotchkas-Tour Story (leider wieder in englisch, was den 
* Lesefluß doch stark beeinträchtigt) und einen Batzen an 
U Reviews. Ist quasi ein Interviewzine mit Reviews, sehr 
^ informativ und szenetreu. Das Layout bleibt wie gehabt 

( sporadisch mit einigen Fotos und den jeweiligen Bandlogos. 
Am besten gleich ein Abo schalten. Die klare Nr. 1 in 
Österreich 's Oi!-Landschaftü! Siaclyus 
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Ox Nr.44 

(A4, 162 Seiten, 5,00 € (incl.all) 

Ox Fanzine, Bahnstr. 40, 42781 Haan) 

Optisch kommt das neue Heft, mit dem besten Cover was es 
jemals beim Ox gab. Joe ist nicht nur vorne drauf, ne er hat 
auch was zu sagen. Dieses Interview ist verdammt cool 
geworden. Weiterhin kommen Die Ärzte, Dickies, Damned, 
Iggy Pop und tausend andere zu Wort. Reviews ohne Ende, 
Kolumnen, Politik und selbst die überflüßigen Rezepte 
dürfen nicht fehlen. Nicht umsonst das fetteste Heft in 
Germany. Sollte man im Abo haben, ^ütptö 

" WA 



W tSvOICE OF THE 

Plastic Bomb Nr.36 

(A4, 122 Seiten, 2,50 € + 1,50 € Porto, 

Frank Herbst, Quellstr . 83, 46117 Oberhausen) \ 

Wie ich jetzt rausgefunden habe, bin ich der einzige von der; 
STUPID OVER YOU Crew, der die Bombe im Abo hat. 
Eigentlich sollte das jeder haben, denn die Plastic Bomb 
Crew, versorgt jeden, alle 3 Monate mit News, 
Bandvorstellungen, Interviews, Reviews und Gig 
Betrachtungen aus allen Bereichen der großen weiten Punk • 
Rock Welt. Auch wenn mir Crust am Arsch vorbei geht, 
finde ich das Interview mit Conflict verdammt klasse (die 
Kommentare hätte man sich aber klemmen können). Ein * 
weiteres ausführliches Interview machte Frank, mit demi 
Torsten aus Dorsten, was ebenfalls verdammt gelungen ist. 
Die Arzte kommen zu Wort und die zurückliegenden 
Festivals werden ausführlich beschrieben. Jetzt hatte ich 
schon Geschichte, Crust, Oi und Pop erwähnt, allerdings ist 
in der Bombe noch viel mehr zu finden. Kommt wie immer i 
CD und ist abwechslungsreicher \ 


und interessanter als je zuvor. 


mit 
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Plastic Bomb Nr.37 

(A4, 124 Seiten + CD, 2,56 € + 1,53 € Porto, Plastic 
Bomb, PF 100 205, 47002 Duisburg, info@plastic- 
bomb.de, www.plastic-bomb.de) 

Ich schreib mal hier bloß auf, watt mich interessiert, is 
natürlich für jeden Geschmack mal wieder was dabei. Mosh 
von Knock out rec. im Inti, Undead-Inti, Fanzine-Reviews, 
Goldene Zitronen-Inti, Dropkick Murphys-Inti (warum führt 
das der Atakeks? Da freu ich mich schon, wenn Frank 
Herbst demnäxt ein Inti mit veganischen Autonomen aus 
Tadschikistan macht), Business-Konzert (Hat Micky 
wirklich seinen Nachnamen auf den Pansen gehackt? Na gut, 
der Mann wird auch nicht jünger und warum sollte 
Alzheimer gerade vor ihm Haltmachen!), Pladdenreviews, 
Adicts-Inti, Joe Strummer-Inti, Die Ärzte-Inti Teil 2 und 
selbstverfreilich die Klatsch-und Tratsch-Seiten. Also doch 
reichlich Lesestoff für solch intolerante Arschlöcher wie 
mich. Eigentlich könnte ich ja auch die unwichtigen Seiten 
rausreißen, dann hätte ich so einen handlichen A4er wie das 
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Moloko+. Auf der CD gips Glanzleistungen von Anti-Flag, 
Oxymoron, Church of Confidence, Voice of a Generation 
und Supemichts. Nicht viel bei 30 Sonx! Aber echte 
Punkrocker like Stupid haben datt Dingens ja jeden Tach im 
Briefkasten. Sacljus 

Raumschiff Wucherpreis Nr.7 

(A4, 68 Seiten, Gratis, Scumfuck-Schmitz, 

PF 100 709, 46527 Dinslaken, 

Wucher 99@aol.com, www.scumfucktradition.de) 
Mittlerweile auch schon die 7. Number die Herr Wucher hier 
S kostenlos unters Volk verteilt. Wie gehabt, aufgeteilt in 
■“ Fanzinebereich (42 Seiten) und Mailorderabteilung (26 
3 Seiten) gibt es in ersterem ein Interview mit Die optimale 
M Härte (die gar nix von Gewalt halten?), einen Besuch von 
H Blank Frank beim kranken Ronnie Biggs und diverse 

I Konzertberichte, sowie die üblichen Reviews. Leida fallen 
^die heißgeliebten WucherNews diesmal fast völlig flach. 

Wer weiß, was sich Willi da wieder mit seinen Leutchens 
m zusammengewettet hat? Im Verkaufsangebot findet man wie 
9 imma den ein oder anderen Auslandsimport und 
§1 selbstverständlich die neuesten Produkte aus deutschen 
Landen. Wer vernetzt ist, kann sich natürlich auch die sehr 
schön gestaltete Homepage der Ruhrpottassis anschauen. 
Übrigens Pöbel & Gesocks ist ab sofort eingetragenes 
Markenzeichen?! üadjus 

Rock against Nüchternheit Nr.5 

(A3, 80 Seiten + Poster, 2,00 €+ 0,75 €, S. Löhning, 
Stahnsdorf er Str.82, 14482 Potsdam) 

I I Schultheiss und Ari Safari mit ihrem kleinen Jubiläum, doch 
" wo ist das Geschenk an die Leser zum Jubiläum, gips das 

; erst zum 10. Heft, wir warten gespannt. In ihrer stärksten 
I Nummer präsentieren sie uns in ihrer liebenswürdig, 
I kaputten Art (besonders Herr Brandt) Death Valley Surfers, 
[The Adverts, Boot Militia, Adolf and the Piss Artists, 
I Szenebericht Greifswald (von und mit Steven „Groifswalder 
\ Skazette“), Deaf Crusher Rec. (Plattenladen in Potsdam) und 
y natürlich die feste Institution „Was wir über unsere 
I deutschen Kolonien wissen müssen!“. Heute Kiautschou- 
| Tsingtau! Dazu ein Haufen kranker Geschichten und der 
[grandiose Oi!-Test vom Ari mit entsprechend starkem 
Layout. Als Poster gibbed diesmal den Roten Baron alias 
Manfred Freiherr von Richthofen. Wenn sich die faule 
I Bande nicht immer soviel Zeit lassen würde, könnte man 
I sicherlich noch eine breitere Leserschar erreichen. Aber das 
I soll sich ja nun ändern, am Kindertag (01.06.) ist Todeslinie 
I sprich Redaktionsschluß. Mit eins der letzten überlebenden 
I Ostzines aus der großen Oi!-Welle. Hacljits 


Smart & Räudig Nr.78 

(A3, 52 Seiten, 1,00 €+ 0,75 € Porto, M. Kenter, 
Postfach 380102, 01161 Dresden) 


Reviews] 


Sehr chaotischer Punk Rocker, der aus Dresden und I 
Umgebung berichtet. Es wurde viel mit Schere und "Kittifix" 
gearbeitet. Leider ist ihr Copy Shop total für die Eier, denn 
wenn am Satzanfang und Satzende immer Buchstaben 
fehlen, ist das nicht das wahre. Zu Anfang hatte ich ja noch 
Spaß daran zu erraten, was es denn nun heißen kann, doch 
verging mir die Lust sehr schnell. Dazu kommt allerdings 
auch noch, das irgendwie auch Seiten vertauscht wurden, so 
das einige Storys einfach mitten drinne enden. Also ich weiß 
wie viel Arbeit in so einem Heft steckt, doch hätte ich so 
eine Auflage nie unters Volk gebracht, dann besser 
einstampfen und nochmal überarbeiten, so teuer das auch 
sein mag, nur mit sowas, wird niemand glücklich, ^tuptö 




Ricklance | Turbostaat | Appleseed Cast 
ikl | Bück auf den Palästina Konflikt | PC ?! 
lumnen | Meinungen * langweilige Standarts 


Thoughts Nr.6 

(A5, 76 Seiten, 1,00 €+ 0,75 € Porto, Benjamin 
Schlüter, Hinter der Mainte 1, 31039 Wallenstedt, 
bschl ueter 7 7@hotmail. com) 

Mein Lieblingshardcoreheft aus dem goldenen Westen war 
wieder fleißig und beschert uns pünktlich zum Abschluß des 
Jahres eine neue Issue. Nach endlosen Kolumnen (alle 6 
Beteiligten plaudern aus ihrem Alltag) kommen Turbostaat, 
Orchid, Good Riddance und Appleseed Cast zu Wort. Man 
war Komasaufen auf dem Force Attack-Festival und 
interessiert sich für den Nahost-Konflikt. Das Layout kommt 
zwar sehr edel und übersichtlich daher, ist mir persönlich 
aber zu trocken und steril, die Qualität der Fotos macht mich 
mal wieder schwer neidisch, da unsere doch meistens in 
schwarzen Flecken enden. Tja, das wir Pöbel & Gesocks 
Supporten, liegt wohl daran, das ich Willi Wucher jetzt schon 
einige Zeit kenne, sowohl als fairen Geschäftspartner, und 
auch als sympathischen Zeitgenossen. Das er Geld in der 
rechten Musikszene verdient, kann ich nicht ganz 
nachvollziehen, da er sich in seinem Katalog eindeutig von 
extremem Gedankengut distanziert und daher auch keine 
derartigen Tonträger verkauft. Keine Ahnung, was Benni da 
meint? Und das wir uns (die SOY-Crew) in keinster Weise 
vom Mainstream unterscheiden und doch auch auf Dorf-und 
Stadtfesten das Gleiche erleben könnten, weil wir 
anscheinend nur saufen und ficken im Kopp haben, will in 
meinen alkoholgeschwängerten Schädel auch Ich 














fc 


möchte ja schließlich coole Punk 'n' roll-Bands oder 
Artverwandtes sehen und nicht irgendwelche 
I Chartcoverbands oder abgehalferten Ex-Schlagerhelden, die 
I auf besagten Festen zum Tanze aufspielen. Ich fühle mich 
■ schon der sogenannten „Szene“ zugehörig (obwohl ich das 

■ Wort auf den Tod nicht leiden kann, denn Leute die dieses 
Wort benutzen sind meistens diese Möchtegemdazugehören- 
Typen, ich brauche nicht jedem Idioten erzählen wie 
szenetoll ich doch bin), obwohl ich äußerlich vielleicht nicht 

» mehr so cool aussehe, wie vor 5 Jahren, aber ich achte 
immer noch darauf, wo ich meine Platten kaufe, welche 
■ Konzertorte Abzockerschuppen sind und in welche Kneipen 
■ ich saufen gehe. Auf unseren Konzerten (speziell O.B.) steht 
B der Spaß im Vordergrund, die Leute sollen Party machen 
■ und eine gute Zeit haben. Wir sind keine Moralapostel und 
| haben nur eine einzige Message: Kommt sauft mit uns!!! 
g Das unterscheidet uns sicherlich nicht von irgendwelchen 

B KamevalskapeUen, außer das auf unsere Konzerte Punx und 
Skins kommen, die den United-Gedanken kapiert haben und 
jenseits des Mainstraems feiern wollen, mit aggressiver 
Musik und nicht alltäglichen, charttauglichen Texten. 
Außerdem lebe ich nun schon über 10 Jahre in diesem 
sogenannten Underground, habe 21 Fanzines veröffentlicht 
^ (11 x SOY + 10 x Röhrzu) und in 6 Bands gespielt, ohne 
jemals einen Major-Vertrag in der Hand gehabt zu haben. 
Ich bilde mir schon ein, kein gewöhnliches, bürgerliches 
Leben zu fuhren, fernab des Mainstream und das ich am 
Wochenende gerne saufe gehe, besoffen P&G gröhle und 
[ öffentlich übers Ficken rede ist meine Art von „Anderssein“. 
Hacijits 
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Toilet Rock Nr.6 

(A5, 96 Seiten, 1,75 €+ 0,75 € Porto, Ralph Klingberg, 
PF 1651, 77933 Lahr, toiletrock@web.de) 

< Da taucht er wieder aus dem Nix auf .und tut so als ob nix 
| gewesen wäre, der gute, alte Zombie. Ich brauche wohl 
, niemandem zu erzählen, das das T.R. höchstens einmal pro 
. Jahr erscheint, wenn überhaupt, und Zombie sich dann auch 
I nicht lumpen lässt und halbe Bücher auf die Menschheit 
abfeuert. Als Heft im Heft gibbed wie imma die Reviews | 
extra, schon alleine 24 Seiten, wobei hier wirklich alles j 


reviewt wird: Videos, Bücher, Platten jeglicher 

Musikrichtung, Fanzines, andere Menschen, Tiere, 

Sonnensysteme blablabla... ich schweife ab. Der Zombie hat 
keinen Bock mehr auf das rechtsoffene Oi!-Gelaber und 
bringt das lautstark zum Ausdruck, dafür gibbed auch keine 
Schwänze mehr bei den Reviews, you know spritz oder [ 
weniger spritz!!! Neben unzähligen Konzertbesuchen haben ? 
wir einige Inti's mit Happy Revolvers, Urs Völlmin \ 
(Schweizer Punkurgestein) und T.V.Smith (Sänger der I 
Adverts). Dazu Reiseberichte aus London, Kanada und den 
USA, sowie Kolumnen und Lückenfuller. Alles in der ihm 
typischen Art geschrieben, ich kotze auf alles und jeden. Wie 
schon öfter bemängelt, lieber regelmäßiger, dafür nicht so 
bombastisch, ansonsten gips noch mal den ersten Toten. Von 
zuviel Information das Gehirn zerplatzt!!! Sarijus 

Verbotene Früchte Nr.5 

(A5, 88 Seiten, ohne CD 2,75 € inkl. Porto, mit CD 5,00 
€ inkl. Porto, Karsten Conform, Im Wietrog 20, 32683 
Barntrup, kassi@online.de) 

Karsten Conform und seine Mannen haben ihr kleines 
Jubiläum und schmeißen ihre 5. Ausgabe unters Volk, 
natürliche wieder mit CD (Gamma-CD). Auf mehr oder 
weniger glücklich gelayouteten Seiten liest mensch hier von 
Grubby Things, Nufcisum und Shelter. Eine Unmenge an 
Konzertbesuchen (man zeigt sich Die Ärzte-begeistert, sehr 
sympathisch), Geschichten, Reviews runden das Früchtchen 
ab. In der Heftmitte gibbed 8 Extraseiten, die für die Bands 
freigehalten wurden, jene welcher auf der Beilagen-CD 
(selbstgebrannt, abär mit CD-Etikett) vertreten sind. 19 
Stücke von bekannten Größen wie Rasta Knast, Toxpack, : 
Popperklopper, Bratbeaters, The Peacocks oder Kalte 
Krieger. Totalausfalle wie Hanswurst Senior und 
Zivilversager trifft man nur selten und so bleibt anzuraten, 
kauft euch das Früchtchen auf jeden Fall mit CD-Beilage. 
Sac^tia 
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MEINE /EANS KOMMT AUS POLEN/ 

Letztens habe ich mir mal wieder 'ne 501 gekauft, was an sich ja nichts 
weltbewegendes ist, nur diesmal stand made in poland drin. Und da habe ich mir 
gesagt, da ist es jetzt an der Zeit ist meinen Vertrag zur Förderung polnischer 
Punkmusik zu kündigen. Ab jetzt schaffen die das allein! Für mich bedeutet dies 
natürlich, das ich mich nach nem anderen Themengebiet umschauen muss - hier 
also Mucke mit irisch/keltischem Einschlag. f 

Über die Dropkick Murphys schreibe ich hier jetzt mal nichts, auch will 
ich kein Wort über die Real McKenzies verlieren, da sie dies nach der 
[letzten Platte eigentlich nicht so recht verdient haben. Aber ich will euch 
berichten von einer Band namens Flogging Molly. Die Amis machen 
richtig schönen Folk Punk der besseren Sorte, mit Violine, Akkordeon 
und Mandoline. Die 6 Männer und eine Dame haben auch schon einen 
ganzen Schwung Tonträger draußen. Wir hätten da ihre „Swagger“ CD, 
die Vinyl-Single „Salty dog” und ihre Live CD „Alive behind the green « 

door“ aufgenommen in LA. Von der letztgenannten kann man sich die Titel 
auszugsweise aus dem Internet herunterladen. Dies und noch mehr unter 
www.floggingmolly.com. Wer sich immer mal auf der Moloko Plus Homepage 
rumtreibt, weiß vielleicht auch noch das Flogging Molly dort mal Tip der Woche 
oder so was ähnliches waren. Ansonsten ist mir die Combo in unseren Breiten noch 
nicht untergekommen. Naja, bei Amazon gibt es ihre „Swagger“ aber die wollen 
auch unverschämte 39 Glocken für das Teil haben und dazu fällt mir nur Wort ein - 

ebay... 

Als nächstes eine Band, die sich die da Blood or Whiskey 
nennt und aus Irland kommt. Erstmals sind sie mir im 
Walzwerk Katalog aufgefallen, wo sie als Vorband der 
Dropkick Murphys bei deren Irlandtour angepriesen wurden 
und dann stolperte ich bei einem Moloko Plus Sampler über 
sie. Da gefielen sie mir auf Anhieb so gut, dass der Song hier 
hoch und runter lief. Meine fast 2 jährige Tochter und ich 
tanzen täglich wie verrückt in unserer Küche herum, während 
meine Angetraute irgendwann ziemlich genervt war. 
Wo wir gerade bei Kindern sind. In r uhig en Minut en macht 
man sich ja so seine Gedanken und letztens sinnierte ich darüber nach, wie es wohl 
wäre, wenn wir Männer die Kinder bekommen würden. 
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Nach kurzen Überlegen kam ich dann jedoch zu dem Schluß, dass 
wir dann wahrscheinlich alle ausseheri wurden wie Meat Loaf in 
Figthclub und dankte dem Schöpfer das er dies damals so geregelt 
hat, wie wir es heute kennen. Naja, Gott war ja auch ein Mann. 

Aber zurück zu Blood or Whiskey. 1996 brachten sie ihre erste CD 
raus auf der sich 16 Titel fummeln. Alles hört sich hier noch ziemlich 
ungeschliffen und rau an. Das Meisterstück ist dagegen ihre neue CD 
„no time to explain“, die es auch auf Vinyl gib (bei Bandworm Z.B.). 
Auch hier finden wir 16 Titel, die sich alle schon beim ersten Hören 
in meine Gehörgänge fraßen. Im letzten Jahr erschien auch ihre 4 
Song-Single „never be me“. Live kann man die Iren ebenfalls bald 
erleben, soz.B. am 22.03. in Berlin und ich säge nicht ohne Stolz The 
Golden Boys machen die Vorhand. Desweiteren spielen sie bspw. 
noch in Leipzig und Cottbus. Da wir es irgendwie wieder mal nicht 
auf die Reihe bekommen haben euch einen neuen Songbook zu 
präsentieren, findet ihr im Anschluß an dieses Geschreibsel 
Übersetzungen von zwei Titel ihrer neuen CD. Mehr Infos, viele 
Fotos, Lieder zum runterladen und einen Newsletter gibt es unter 
: j K ; www.blpodprwhiskey.coni zu finden. :^ 

Vielleicht noch was zu meiner Heimatstadt und speziell für meinen 
Sonnenschein Jens, unserer Pub wurde wieder einmal als einer der 
Besten von Deutschland ausgezeichnet und vom Osten ja sowieso. 
Na wenn das nichts ist, darauf ein Guinness und Prost! 

Krähe 



when you sing - Wenn Du singst 


sometimes - Manchmal 


Sie wartete unter den Lichtem der St. Dominic Street Brigde. 


Ich bin nicht hier um dich zu verändern, über dich 


Sie wartete auf mein erscheinen und viel später sagte sie mir, 


zu bestimmen, dich zu beeinflussen oder dich zu 


dass sie sich während des Wartens so verliebt und lebendig 


testen und herauszubekommen, ob du immer noch 


gefühlt hat und dann viel später fuhren wir zu ihr nach Hause. 


stark sein kannst. Ich bin nicht gekommen, um dich 


Dann lachten wir über die blödesten dinge und weinten als wir an 


zu verletzten, zu hassen oder dich zu entwaffnen. 


den nächsten Tag dachten und an die Ungewißheit, die die 


Ich möchte wissen, ob wir klar kommen können. 


Zukunft bringen kann. 


Ref: Manchmal bricht ein Lichtstrahl in den 


Ref.: Laß deinen Kummer einfach aus dir heraus, wenn du 


Morgen selbst wenn die liebe fort und die 


singst, du sagte sie und möge Gott dir deiner gnädig sein. 


Hoffnung schwer zu finden ist Manchmal bricht 


Die Lichter der St. Dominic Street Brigde schienen noch immer 


ein Lichtstrahl in die Dämmerung und die Sonne 


aber ich dachte nie, dass wir überleben würden. Wenn ich an die 


scheint auf ein gebrochenes Herz. 


traurigen Dinge denke, die wir zusammen taten, fühle ich mich 


Ich will dich nicht tadeln, beherrschen, beschämen 


immer noch so verliebt und lebendig. Und dann viel später gehen 


oder dir eines Tages meine Sichtweise aufdrängen. 


wir manchmal spazieren und dann muß ich die Tränen 


Ich bin nicht gekommen, um dich anzutreiben, die¬ 


zurückhalten, wenn ich an das eine denke, was sie mir so oft 


nen Stil zu ändern oder druck auf dich auszuüben. 


sagte und die Art, wie sie meine Ängste beruhigte. 


Ich will nur hier sitzen und herausfinden, was die 
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ONE BARTOWN 


AUF IHRER HERPSTTOUR IM JAHR 2001 HAPE ICH DIE JUNGS KNAPP VERPASST. NACH DEM HÖREN IHRES 
TOWER OF PRlNClPlES" AIPUM, WELCHES EPENFAUS |M HERPST KAM. WAR ICH SO BEGEISTERT. PAS ICH 
DIESE ATMOSPHÄRE AUCH UNPEPlNGT MAL LIVE ERLEPEN WOLLTE. APER MANCHMAL KOMMT EPEN 
IMMER IRGEND WAS PAZWlSCHEN. PE|M NEXTMAL PANN,TANZE ICH AUCH AUF TISCHEN. SO IST PANN 
EPEN EIN E-MAIL INTERVIEW PARAUS GEWORPEN. VORSTELlEN WOLLTE ICH EUCH PlESE PEUTSCH. 
PANISCHE PANP IN JEPEM FALL. ONE PARTOWN SOLLTEN SOMIT P|E ERSTE ROCK PANP SEIN, P|E ES INS 
STUPIP OVER VOU JE GESCHAFFT HAPEN. 


STUPID: ZU ERST EINMAL, STELL POCH ONE PARTOWN MAL 
UNSEREN LESERN VOR. ICH PENKE P|E WENIGSTEN HAPEN JEMALS 
WAS VON EUCH GEHÖRT, PA IHR JA NOCH NlCHTSO LANGE IM 
GESCHÄFTSElT. 

Stefan: "One BarTown" wurde vor gut 2 Jahren von 
Kent und mir gegründet, wir kannten uns schon 
seit etlichen Jahren und Kent kam auf die Idee die 
Schnittmenge unserer musikalischen Vorlieben, 
bei ihm eher die Cowpunk/Rock Schiene, bei mir 
pure Country/Singer-Songwriter Musik, zusammen 
zu schmeißen. Mit Jerk und Skinny (Drums und 
Bass) hatten wir schnell eine passende 
Rythmusgruppe beisammen, Andreas ((Gitarre) 
kam etwas später dazu und gibt unserer Musik als 
weiterer Songwriter inzwischen wichtige neue 
Impulse. Schubladen gibtsja viele, ich fühle mich 
ganz wohl, wenn unsere Musik als Americana oder 
Roots-Rock bezeichnet wird. 

>T: EURE TOUR ISTJA NUN ZU ENPE, SAG MALWlE ES SO GELAUFEN i 
IST. P|E PESTEN UNP EVTL. SCHLECHTESTEN ERINNERUNGEN? 

Stefan: Die Tour war insgesamt ein voller Erfolg, wir 
haben vor 500 Teenies in Würzburg gespielt, in 
München haben die Leute auf den Tischen getanzt und 
in Olsberg haben wir uns wie Rockstars gefühlt. Sicher 
gibt es auch immer mal einen Abend, wo man vor 10 
Leuten spielt, aber wir spielen einfach SEHR gerne live 
und freuen uns über JEDEN Besucher. Also ganz egal, 
wie viele Leute gekommen sind, es gibt immer die volle 
"One BarTown" Live Drähnung. Unser kontinuierliches 
Touren zweimal im Jahr zahlt sich jetzt auch langsam 
aus und die Liste der Clubs, die uns unbedingt wieder 
buchen wollen wird länger, wir planen jetzt schon für 
. . . Herbst nächstes Jahr! 

*T: PAS GANZE HORT S|CH VERPAMMTGUTAN. KONZENTRIERT IHR EUCH VOLL | 

AUF P|E MUSIK,OPER MÖSSTjHR FÖR'STOUREN, PElMCHEF NACH EINEN LANGEN 
URLAUP FRAGEN? 

Stefan: Das ist sicher eines unserer Hauptprobleme, wir 
müssen alle noch was anderes arbeiten, um leben zu können, 
und da sind die Möglichkeiten aufzutreten im Moment geringer, I 
als die Angebote. Trotzdem sind wir dabei die Zahl unserer j 
Auftritte stetig zu steigern. Man darf sich da aber auch nichts I 
vormachen, die Wahrscheinlichkeit nur von unserer Musik leben i 
zu können ist im Augenblick Lichtjahre entfernt. 

*T: WIE KANN MAN SICH PAS PEj EUCH VORSTELLEN, PEUTSCH-PÄNlSCHE PANP. 1 
MÜSSEN EINIGE AUS PER PANP WEITE REISEN ZUM PROPEN UNTERNEHMEN? 

Stefan: Die Band inkl. Dänen wohnt in Lübeck, der einzige der zu den Proben anreist bin ich, ich wohne 
in Hann.-Münden bei Göttingen, immerhin 350 km weit weg. Wir arbeiten aber auch anders als die 
meisten Bands, geprobt wird so alle 6 Wochen, dann aber 3 Tage am StückjedenTag 8 Stunden. Vorher 
werden dann schon mal Tapes hin und her geschickt, um die neuen Stücke vorzustellen, ist extrem 
effizient und klappt sehr gut. Man kommt auch nicht in diesen Probentrott, jede Woche und wir freuen 

uns wirklich auf Proben und Touren! 
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, FT: HAST IHR EURE FINGER ZE|TGU|CH AUCH IN 
h ANDEREN SANDS DRIN? 

Stefan: Ja zumTeil, meine eigene Band ‘'The Hitchin’ 
Post" hat sich gerade nach 10 Jahren und 3 /Üben auf 
Glitterhouse Rec. aufgelöst, ich mache also nur noch 
"One BarTown". Kent, unser Sänger macht noch 
Punkrock mit "99% Bitch", Andreas spielt bei den 
’Rayphonics" Bass, Skinny und Jerk spielen so hin und 
wieder mal mit verschiedenen Coverbands, aber "One 
BarTown" hat zurZeit wohl bei allen Priorität. 

FT: KANNST DO VIELLEICHT ERKLÄREN, WARUM GERADE IHR 
FON F LEUTE EOCH GEFON DEN HAPT, UAA "VERNON FTigEN 
KNEIPENSOUND’ INGERMANYZU MACHENTAUF DIE IDEE, DAS 
VIELEN LEUTEN IN KNEIPEN DER SOUND NICHTANGEMESSEN 
ERSCHEINTZUM FRÖHLICHEN TRINKEN. SIND JA LEIDER NOCH 

Nicht viele sands gekommen. 


Stefan: Naja es ist nicht gerade unser erklärtes Ziel, die Kneipenbackground Musik zu revolutionieren, 
eher schon den drohenden Untergang der Live Musikscene zu verzögern, wir haben aber auch nichts / 
dagegen die Kneipen Deutschlands flächendeckend mit unserer neuen CD zu beschallen. Wie wir fünf nun 
gerade zusammengefunden haben ergab sich aus vielen Zufällen, Kent kenne ich schon einige Jahre, die I 
anderen drei erst seitdem wir angefangen haben und manchmal passt halt alles zusammen, das Glück 
hatten wir of fensichtlich, macht sehr viel Spa ß in dieser Band zu spielen! 

*T: WIESTEHST PU ZU PEN IRISH FOLK SACHEN. ICH 
KOMME MAL ZUM PUNKT. SCHÖNE MUSIK WIE S|E 
NUR PIE POGUES HlNPEKOMMEN? 

Stefan: Die Pogues mochte ich immer sehr 
gerne, "Rum SodomyAThe Lash" gehört mit 
I zu meinen all time Favorites, ist aber so 
ziemlich alles was mir an englisch/irischer 
Folk Musik gefällt, das ist eher Kents 
Abteilung. 



FT: IST ES NICHT IRGENDWIE PULLSHlT, FÜR LEUTE P|E SICH VERDAMMTE MÜHE GEPEN IN IRGEND EINER SACHE, UND 
- DANN WOLLEN D| E MEISTEN LEUTE |N IRGENP WELCHEN PARS (DAS M|T DEN PAR'S HÄNGT EUCH NUN AN) DOCH NUR < 

■ PALLERMANN SHlTODER EpENSO SCHLIMMTECHNO HÖREN? ICH HAPE SO E|NE LANGE APSCHUSSLlSTE FÜR 

' IRGENDWELCHE WIRTE (NUR WEGEN DEM SOUND DEN S|E APSPlELEN), GEHT ES EUCH GENAUSO? ' 

Stefan: Die Welt ist schlecht, aber was soll's, wir haben auf der letzten Tour in einem Laden gespielt vor 
einigen hundert Teenies, so ne Art Diskothek mit Live Musik, ich glaube die dachten wir kommen von 
einem anderen Stern oder aus der Steinzeit. Das was wir machen ist nunmal nicht gerade 
massenkompatibel, damit haben wir aber kein Problem. Klar wir möchten soviele Platten verkaufen wie 
möglich und soviele Zuschauer auf den Konzerten haben wie es irgend geht. Ich freue mich aber auch 
über 10 Zuschauer die Spaß haben und jede CD, die ich beim Konzert verkaufe. Und mehr als eine Bar 
brauch man im Grunde ja auch nicht. 

*T: WAS HAPT IHR EOCH IN NAHER ZÜKONFTALS Z|ELE GESETZT. NEUE TOOR, SAGTEST PO JA SCHON. VIELLEICHT 
AOCH EIN NEOES ALPOM, OPER AOCH VOLL |M FESTIVAL SOMMER MUMlSCH EN? 



Stefan: Natürlich sind wir jetzt erstmal gespannt, wie das aktuelle Album so von der Kritik 
angenommen wird und ob wir ein paar verkaufen können. Läßt sich aber ganz gut an. Die "Power Of 
PrinciplesTour"geht nächstes Jahr weiter mit Schwerpunkt im April und es sind auch schon einige 
Festivals gebucht. ZurZeit arbeiten wir an neuem Material, eine weiter Platte möchten wir natürlich 
unbedingt machen und es gibt auch schon Planungen für Aufnahmen Mitte nächsten Jahres, warten 

?T: LETZTE WORTE.... wir ’ sab 

Stefan: Danke für die ausführlichen Fragen, war 
einen neue und angenehme Art so ein Interview zu 
geben. Mein letzter Aufruf an alle: Geht zu 
Konzerten seht euch Bands an. sonst stirbt die Live 
Musik aus!!!! Bis bald mal auf einem unserer 
Konzerte? Keep it country ....Stefan 


(' 
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Leute Leute Leute!!!_ 

j So es ist geschafft das erste Jahr im neuen Jahrtausend haben wir hinter uns gelassen und wie^ 
soll's auch anders sein es gibt gutes und auch schlechtes zu berichten. So unterm Strich kann 
| ich aber sagen, dass es für mich ein ziemlich gelungenes Jahr war. Das beste war, dass ich 
I endlich meine Lehre bestanden habe (Zeit wird's auch nach fast 4 Jahren) und dadurch 
unseren finanziellen Horizont etwas erweitern konnte, was heutzutage ja auch nicht mehr so 
! selbstverständlich ist. Und das beste ist seit Sommer letzten Jahres arbeitet auch endlich Steff 
(meine Frau). Natürlich war letztes Jahr nicht so prickelnd, das sämtliche Leute die gelobte 
I Heimat verlassen haben (nicht wahr Bachus) und somit die Aktivitäten in der Umgebung ganz | 
schön lahm sind. Naja jeder geht seine eigenen Wege. Solange man den Kontakt aufrecht 
erhalten kann, ist es ja halb so wild. Also ihr Abtrünnigen haltet die Ohren steif und lasst euch | 
in der weiten Feme nicht unterkriegen. Besonders Hannes und Ronald die sich gerade auf der 
Walz befind en (und den kt dran immer schön Oi! bleiben). Letztes Jahr hat mich noch 

W geärgert, dass es immer wieder vorkommt das man auf ’ 

Festivals von Assipunks als Nazi beschimpft wird. So war es j 
auch beim „Force Attack“ der Fall. Irgend so ein Spacken 
schmeißt mir doch tatsächlich ein: „Sieg heil du Arschloch“ 
zu. Ich dachte mir, wat war dat denn, und als ich ihn fragte, 
ob er Lust auf ein Backensolo hat, hat er sich schnellstens 
vom Acker gemacht. Später konnte ich mir dann noch einen p 
dummen Spruch anhören, war aber nicht so wild. Wirklich 
angekotzt hat mich, dass später als das erste Konzert 
angefangen hat und endlich die anderen Skins aus ihrem 
Koma erwacht sind und den Konzertplatz füllten, kein Schwein mehr einen skinfeindlichen 
Spruch losgelassen hat. (Soll mir dat was zu denken geben oder was) An sich war der Abend 
aber geil und die Band's haben Hammerstimmung gemacht. Dann noch das Ding in Carpin 
(bei Neustrelitz), irgend so ein Piss-Festival, die meistens Bands kannte eh kein Schwein. 

Meine Warener Kollegen störte das nicht und so machten sie sich auf den Weg dahin. Kurz 
und knapp. Da die Warener und die Vielister die einzigen Skins waren, wurden sie von 
einigen dort anwesenden Asselpunks massiv bedroht und angegriffen. Einige von ihnen 
sollten dieses aber im gleichen Moment wieder bereuen. Ha. Ha. Ha. Mein Dank an die NB- /fj 
Punks ohne die wäre das ganze für meine Kollegen wohl 
übel ausgegangen. FAZIT. Ich frage mich warum Skins auf 
Punkkonzerte fahren, weil sie es auf Punks abgesehen 
haben oder weil sie dort Propaganda machen wollen oder 
wie? ODER weil sie vielleicht doch die Musik mögen und ^ 
sich bloß mit ein paar Kollegen treffen, um Spaß zu haben. 

I Ich kann die Aufregung jedenfalls nicht nachvollziehen. So 
Themawechsel. Unser Patenkind Annabell ist letztes Jahr 
I im November 1 Jahr alt geworden. Also Süße das ist jetzt 
mein Tipp für dich. Gucke dir bloß nichts von deinem 
Vater ab, sonst wird das nichts mit einem Freund. Ja Kaisa 

ist doch schon gut ich hau dafür ein Bier rein, aber was muss das muss. Also alles paletti!! 

ä^tont 

So jetzt noch ein kleiner Nachtrag von meiner Frau: So Robert du alte geile Scheiße. Hab dir \ 

I ja angedroht dich negativ zu erwähnen. Mir fällt aber leider überhaupt nichts aufregendes ein' 

| Naja ich glaube das ist für dich schlimm genug, dass du so langweilig bist, dass ich nicht 
einen interessanten Satz über dich zustande bringe, i 














New Order 

die columbiahalle war brechend voll, war ja auch kein wunder, 
zum ersten mal seit sechs Jahren waren new Order mal wieder in 
deutschland auf tournee (na ja tour ist übertrieben, ein gig in 
berlin und ein gig in köln). als anheizer war ein DJ angesagt, der 
hat's echt drauf gehabt richtig cooler techno dröhnte aus den 
boxen, very tricky und abwechslungsreich, nicht dieser love 
parade müll. während er auflegte, lief der soundcheck für new 
order. war sehr interssant, die roadies haben alles über kopfhörer 
gestimmt war schon eine reife leis tung, auch wenn sie es sehr 
spannend machten, ich glaube so oft wie das mikro des sängers, 
wurde noch kein mikrofon der weit kontrolliert, nach dem 
soundcheck kroch ein roadie in die lichtanlage, um so einige 
Scheinwerfer manuell bedienen zu können, 
tscha und denn stand ein echter dr. ring ding auf der bühne, 
angetan mit einem lilafarbenen smoking, der sich sehr knapp über 
dem fetten bauch spannte, einem eschten al capone gangsterhut 
und einer ananas. er sei bekennender pederast, meinte er. es gab 
dann noch ein paar lustige Sprüche in der art und dann meinte er, 
er will nicht die beatles ansagen und auch nicht die rolling stones 
und wenn wir alle denken, wir seien auf einem new order konzert, 
täuschten wir uns. nein, heute abend spielt die best fucking band 
everJOY DIVISION. 

tscha und denn kamen die drei alten sacke und ein junger typ auf 
die bühne geschlurft, nach einer kurzen ansage ging's mit chrystal 
los. ich drängelte mich nach vorne durch, wo es gleich richtig abging, nach chrystal kam regret und dann 
auf einmal heh, det kennt man doch auch, TRANSMISSION ratterte aus den boxen, 
wow der mob hat gerast und ich war mitten drin, das war echt absolut obermegahammersupergeil!!!! nur 
weißes und violettes licht und denn dieser new order bass. gänsehautfaktor 180.000.000.000.000.000! 
zwischen den songs rissen sie witze über ihre bierbäuche und zeitwillge impotenz, notgeile vierzigjährige 
musiker mit kultstatus, die sich an zwanzig jahre jüngeren kollegen vergreifen, 
man frotzelte über manchester und liverpool, versprach wieder mal ein konzert in den nächsten zehn 
jahren. aber heh, so schlimm sei das warten doch nicht, immerhin waren sie ja 1996 (also gerade eben) das 
letzte mal in deutschland. es gab einen kurzen, heftigen, aber lustigen Wortwechsel zwischen band und 
publikum wegen der fußball WM 1966 und das dieses konzert die fortsetzung davon sei. 
tscha und dann ging es wieder schlag auf schlag, bizarre love triangle, temptation. nachdem der song zu 
ende war, sang das publikum minutenlang weiter: oh you got green eyes, oh you got blue eyes, oh you got 
grey eyes. war ein sehr cooles gefühl, das zu hören, da war sogar die band mal gerührt und riss keinen joke. 
hah und danach zum absoluten schweben atmosphere von Joy Division, denn kam rock the shack, true faith, 
the perfect kiss (bei dem song legte der sänger eine sehr lustige tanzeinlage hin. eigentlich hüpfte er nur auf 
einem bein herum und schwenkte das andere dabei heftig hin und her. es schwabbelte alles an ihm, was nur 
schwabbeln kann, und dazu hatte er seine zunge heraushängen lassen.), touched (by the hand of god) folgte, 

danach true faith. imd dann kam der HAMMER überhaupt: love will 
tear us apart. GEILGEILGEILGEDLGEELÜ so viele 40-jährige pogo 
tanzen sehen, dass werde ich wohl nicht noch mal erleben (kicher 
kicher). 

dann war auch schon Schluss, der saal hat gerast, getobt, gejubeltü! 
nach einer kurzen pause kamen die Zugaben (erste weiß ich nicht mehr 
und zum Schluss blue monday) det hätte nun wirklich nicht sein 
müssen, ich kann das lied nicht mehr hören, aber das publikum hat 
ohne ende getanzt, na ja, war schon der krönende abschluss. 
ich habe mir sogar ein t-shirt geleistet, obwohl 50 äppel sehr, sehr 
heftig sind, det ist sozusagen ein Weihnachtsgeschenk an mich selbst, 
auf jeden fall war es ein supi, dupi konzi. drei songs von joy divison, 
dass war mehr als ich vorher zu hoffen gewagt hatte, alte säcke die 
richtig Stimmung machen, ohne sich selbst der Iächerlichkeit 
preiszugeben (wie etwa die rollenden steine), ich will mehr davon!! 

Fred 
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RÖHRZU-FASAND Fasandhauskatalog Nr. 12 (Frühjahr 2002) 
Vinvl: 

4 Promille „Und ab!“ Lp /10,00 € 

(die zweite Scheibe der Oi!-Band Nr.l in Deutschland, 13 Sonx) 

Das Shocks „Too many kicks in '96“ Ep / 3,50 € 

(Debutsingle der Berliner Hitjgaranten, 5 echte Punkrockknaller) 

Das Shocks „Fehlpressung 2000“ Ep / 3,5Q.,€ 1 % 

(neuestes Werk von Smily und Ajiharig'2 kleine Fehler) % 

Discipline „Love thy neighboifTLp /10,00 € ft, 

(13 mal HC mit echtem Streetr^ck'n'Roll-Feeling from Holland) '% 

Egal „Todesstoß“ Ep / ft. - - \ 

(6 Songs der Prenzlauer Deutschpunker mit schickem Textblatt) \ 

Fatale Völigen „Same“ Ep / 3*50 €, W fei., Ij, 

(5 Songs der New Generation of NB-Punk,in 5 verschiedenen Vinylfarben) 

Gesindel „... wie jeden Tag“ Ep / 3,50 € w . ; ‘ 

(Die 4 Song Debüt unserer Helden aus dem Spreewald) 

Goyko Schmidt„Kings of UfiPtoÄta“ Lp /10,00 € 

(Dcbut-Lp auf TRR, 16 Hhs mi^jT^bbtt) 

Goyko Schmidt „Llf“ Epr/%50 € 

(Abschiedssingle de£ Berliner, 3 Sonx mit Textblatt) 

Goyko Schmidt ^Mitropa Meeting“ Lp /10,00 € 

(2.Lp der kaputten Berliner mit 17 Weisen + Textblatt) 

Kampf der Giganten „l.Runde“ Pic-Ep / 5,00 € 

' (Ö.B.& Tonnensturz koffern sich gegenseitig, 5 Sonx mit Extracover) 

I| ^abnsterbären „Tage im Rausch“ Lp /10,00 € 

I ^.Cendlich'dcfLongplayer der kaputten Hallenser, 13 Sonx) 

l||CTO|Sanw“ Ep/3,50 € 

der 9Öer Jahre auf Schlemihl ree.) ^ 

^And we will always stand united as one“ Ep / 3,50 
l^^^pjt^ofVplxsturin' + Maul Halten,-5-Song EP) 

3 der Suche“ Ep / 3,50 € 



-~-X< 





jqx in hellblauem Vinyl auf Steve Aktiv Rec.) 
atiön ^Schläger in der Straßenbahn“ Ep / 3,50 € 
jye Aktiv'und Konsorten auf Schlemihl rec.) 

JJLp / 8,0|€,| • 








> ^ik-Oi!-Tn|)peiftnicht jugendfrei, im 1 0inch-Forraat,666 
Stoffeln mit Butter und Quark“ Lp / 9,00 € v §l, 

M4 Hits un<f Inseitigem Textheft) 
ftfeed the breed“ Lp /10,00 € 
ifrankenboys, 14 Sonx im typischen Oxy-Style) 

^adermists of Urban Madness“ Lp /10,00 € 
frt fetten Texiheft, mit Übersetzungen) parate 

SuclearWqif Ep / 3,50 € : ^ 

% Aktiv Projektes in giftgrünem Vinyl, Dirty Old Town Rec.)T$^ 
ame“ Ejj/ 3,50 € #g£i 

l.SingleJ 8 Sonx purer Großstadtpunk) 
s Rädchen & Jungs“ Ep / 3,50 € 
punkn rock, Members of O.B. + Shock Troops) 
i mehr normal“ Lp / 9,00 € 
nderschönem, gelben Vinyl) 
e“ EpV 3^0 6. 

£ Projektes, infÄnkem Vinyl) 

“.EpSÄ:; ; .* 

- -odÄ^Frauiengesang)|^ 

rt aus Neubrandenbi“— ’ 


^i^uhd^'Sikirheacf 4 ,13 Sonx)..-r'- 

Ütch^Split-l Oinch“ / 8,00 € 
deutschen Oil Combw) ^“'^^ 
fEp-SampIer/3,00 € Jpf 
^Jt Müllstation, K\T>,Totalsc^_. 

^Ep^amplei^n^lOinqfc'j^ö 
_ mit Müllstation; KVD, Klabiiste * 
ampler hp/10$eW&M' 

*h'Halb 7 Rec., 20 Bands/20; ~ v 


Secondhandliste; 1 

Tapes: 

Madness 
"Madstock" 3,-€| 

V.A. 

"Never mind the sister" 3,- € ] 
V.A. 

"W ir sind die J ungs" 3,- (l 

Ep 's: 

Anti X 

"Krank mit vi(e)ren" 3,- <:| 
Blanc Estoc (farbig) 

"Wir 4 in Wien" 4,-€ ] 

Daddy Memphis 
"Tu nichts gut" 3,- € 

Dallas Memorial Hospiital I 
- "Same" 3,- € 
t Device Hl 

. ^ "Jump the track" 3,50 € 

Ks ^ 4>r . Four on the flour 

"The only chance" 3,- € 

Gift & Galle 
"Same" 3,50 € 

Hat Trickers 
"Come on united" 3,- € 
Heroes of the 3rd Half ( 
"BeerzVArgy Bargy" 3,- € I 
Lake Pussy 
"When l'm dead" 3,- € 
Motormuschi 
"Gutes Problem" 3,- € 

N.F.P. 

"Die Charmanten" 3,- € J 
Sixteen Eyes 
"You're no one" 3,- € 
fj Sonny Vincent (farbig) I 
'"Model Prisoners" 4,- € | 
Strohsacke 
"Stop TV" 3,-€ | 

The Crashed 
"Atemstillstand" 3,50 € 

The Madcaps 
"Cheers, Hello" 3,- € 

The Part-Time Posers 
"Born to pose!" 3,- € 

Thorsten Combo 
"Ein Potpourri..." 3,- € 

V.A. 

"Barbed wire love (Tributei 
to Stiff little fingers)" 3,- € | 

V.A. 

"Kulturkampf 3,-€| 

V.A. (ohne cover) 

"Red Rosetten Promo" 3„-€ 1 
V.A. 
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S^^ndkSdl iste: 

Lp 's: 

Agrotoxico 
"Caos 1998" 10,- € 
Ausschluss/Atomspione 1 
"Prost, Mahlzeit" (10”) 6,- € f 
Destruction 
"Cracked Brain" 5,- € J 
Exodus 
"Pleasures of' (Pic.) 7,50 € 
Gang-O-Lengo 
"From Lengo tili tom" 7,50 € 
Gob Cookies 
"Great white world" 6,- € | 
Headless Chicken 
"Stunt Clown" 5,- € 

KGB 

"Deutschland einig Fl." 5,- € 
Leeren Versprechungen 
"Bella Italia" 5,- € 

Les Vandales (lOinch) 
inkl. Moloko+Nr.6 10,-€ 
N.F.ATLauch 

"The admirals of the n." 3,- € 

No Means No 

"The Power of positive" 5,- € 
Nonoyesno 

"Message understood" 5,- € j 
Peggior Amico (farbig) 

"Sulla pelle dei" 13,-€ 
Rauschangriff 
"Emanzenterror BRD" 10,- € j 
Roberta Flack 
"Killing me softly" 5,- € 
Sandow V 

"Stationen einer S." 10,- € 
Splodgenessaboun" 

"I don’t know" 7,50 
V.A 

"Saalepower 2" 10,- 
V.A 

"Ostfront 3" 10,-€ 

V.A. 

"Was geht rein?" 5,- € 
Wolfbrigade (Picture) ] 
"Progr./Regr." 10,- € 

[CD's: 

lAC/DC __ 

1 "StifFupper lipp" 5,- € 

I Antidote 
j "My life" 10,- € 

I Antidote 

I "Go Pogo" 10,- € |_ 

I Anti-Nowhere-League 1 
I "Pig Iron" 5,- € 

I Condemned 84 I__ 

I "Face the Aggression" 10,- 
| Cosraocain 

1 "öffentlich-rechtliche" 5,- € | 

| D.N.A | 

"Knowledge" 5,- € 

| Ein Kessel Buntes 
"Wir sind Die Band" 5,- ei 


joyko.Schmidt p^Qti 

(Sdnyar^S 

äH 

(^oitnroJSft^C. 

MaulHalte: 

(jeweils 4. iunvdSipj 

Nordbind ( 

(O.B., Volx 

° B- n 

(dar Klassik»» ji 
O.B. „Tamppn BScj 
(aufviclfechOT WunT 52 ™ 

Po Prostu ^Mado 
(die polnischen LokaImi| 

„Rockin'the streets 7 
(O.B., The Franks, Subr" 

Skampararas „Jedno 
(polnische Skaband, 17 tj 
Stupid Over You, w J 
(damals als Beilage zi 
The Golden Boys „I 
(endlich aiich von deriC^-,— 

The Golden Boys 

(beidseitig bedruckt, blaiu/weiß oder grau/blau, Größe L od.XL)^ 

Tonne^turz ^Halli Gaffi“ CD / 9,00 € 

(Best of$m '99, 22 Sonxaiis IQ.«Jahren Donnerfurz) 

Tonnen§urz „RügencOre“,00 € 

(neuste Scheibe der Rügerirocker, 11 Scinx jetzt noch härter)'- 
Volxstunn „Bierdeckel“ / 0,50 € ' \ 

(für den gemütlichen Umtrunk, echter Bierdeckel mit dem „Biertrinken ist'wichtig^-Motiv) 
Volxsturm „Oi! is Fun“ CD / 10,00 € - 

(idie Kultschabe + die: jst Ep als Bonus = .16 Hits) I 

Volxsturm ^Viaclii dk'Äugen auf* 4 CD /10,00 € - . / 

(ihre 2. ScheilÄ'mit ii i4! Sonx^ jjvfach was du willst" als Bonus) 

Tapes; 

Abraum "Sind.'wir nicht alle ein bißchen Buna?" / 3,50 € 

(90min, Best Of^ live + Nachfolgebands) 

"Aus der Stadt der 4 Tore" NB-Sampler / 3,50 vpZ 

(90 min mit allen Nbdg. Bands von'90 bis'98) 


gen "Killerkommando" / 2,50 € 

Sewcomer'98) 

febL"5 Jahre...und noch imma nicht im |£nast" / 3,50 € 
llußgig vom 30.3.96) 
ersetzte Versuch" / 3,50 € 

>eidOT 1. Tapes + Bonusmaterial) 

i^game" / 2,50 € ^ 

EA 80 Fans) , r ' 

(JJ^^ellkartoffeln mit Butter und Quark" / 3,50 € ff- 

(ff^ongs der Lp)- 

CiBTHaftbefehl "SpUttape" / 3,50 € & 

(60 min, die beiden 1. Demotapes von 1993 auf einer Kassette) 

Risikän und Nebenwirkungän "Knüppel aus dem Sack" / 2,50 € 
(10 Songs dtf^x-Stoppschüldter) 

SkampararM:”Jednosc i zwyciestwo" / 4,00 € 

(polnische Sk^nd, 17 Titel, Farbcover, Rock'n'Roller Rec.) 
"Spreewslägurken" Sampler / 3,50 € 

(90min U^gitedinitte von FBI, Gesindel und Lausitz Pack inna Seestraße) 
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Stoppschüldt "Butterblumä" / 2,50 € 

(9 Songs um Radcefi|la.- Boß Tilo) 

Sampler / je 4,00 €; beide 7,50 € 
(90 Oi!-Groups) 

2 " Sampler / je 3,50 €; 6,50 € 

(90^^^^^^^^^aÄbefehl, Tetra Vinyl, Küchenspio 
(wieder jnit^ct^ffi'que^'ä^^a[Öcmüsegarten) 


Fusella P. 

"Kaan Erbsensuppe” 5,- € 


C * w — Yr 

Jasötf/Not Enough ■■■ 
"Split". 5,- 

Krutch 

"Whatever ittakes" 10,- € I 
Meine HerF^h MH 
"Teufels Küc&e" 5,- efl 
_ MotormuscßL 
"Single'Haufpt" 10,-€■ 
Negu Gorrjäfe ^flj 
"Ideia ZabaKra* ^,- € J 
Paranoya HM 

’No On^.5,- € fl 
Pillocks fl 7 

"Got the edge" 10,- € I 
Pride & Sbame fl 
"Better days in diff." 3,-€fl 
Projekt Schwarz Rot 
"Jammerland" 5,- € 
RobRulev 
"Same" 5,- € 

Roots & Boots IB^HmI 
"Working Class Hero” 10,- € 
Senseless t* mhh 
"Same" 5,- € (*£; 

Styrian Bootboysfl 
"Bottled with Pride" 10,- €l 
The DeRita Sisters MMfl 
"Mybad!" 10,-€ fl7 ;; . 

The Heartbreakers | ' 
"Auf Wiedersehen" 5,-6 I 
The Infas 

"Sound and Fury" 8,- € I 
The Madcaps 
"Another Race" 10,- € fl 
Tree ‘ 

"Plant a tree or die" 3,- € I 
Trigger Finger |HI 

"Suicide City" 3,- € flr- 
V.A. Hi 

"28 Tales from the pit" 3,- € I 
V.A. J 

"Arschmusik Vol.2" 5,- € fl 
V.A. 

"Hier regiert das F." 10,- € I 
Wärters Schlechte 
"Nos teöjos a dizer" 10,- € fl 
Weekl^Carouse 


Stupid over you Nr.2 / 2,00 € 

(5/97; 104 Seiten mit Punkroiber, NFP, Egal, N( 

Stupid over you Nr.6 / 2,00 € V \ 

(4/99;92 Seiten mit Razors,Schweineröck,Gesir 
Stupid over you Nr.7/2,00 € . 

(11/99;84 Seiten mit Mad Sin, Thee Trash Brats, Barcode, Wolv< 
Stupid over you Nr.8 / 2,00 € fcj. } . \ f 7 [ 7 \ ■ 7 
(8/00;88 Seiten rmt The Golden gojfeSonic Doll^Brassknu^kies 
Stupid over you Nir,10 / 5,00 € |'77| 

(8/01 ;80 Seiten mit Volxstim^lDönots, Screeclä^Wd&ll^Gt 


LBadN« 


\—->--- C»VI SA/ViUiiK VT WCOWI ‘ V 

Third generation nation Nr.10 /1,50 

(12/97;48 Seiten mit Heartdrops’, USBombs,' Öaniied, Kevin K.) 
Third generation nation nr.12 / 2,00 € 

(6/98,72 Seiten mit La Cry, Generation X, Forgotten Rebels) 

Third generation nation nr.17 / 2,00 € 

(10/99;72S.,The Smut Peddlers,BladderBladderBladder,White Flag) 


Versandbedingungen: 

Vorauskasse, Nachnahme oder Überweisung sind möglich 
bei kleineren Mengen (bis zn 3 Ep's, außer Lp's) 1,53 $\Port 
bei größeren Mengen 3,68 € Porto (Päckchen) 


Bestell u ng an; 


’Bachus" Bachmann, Kastanienallee 18,14471 Potsdam 
TeL: 0331/96 79 262 
E-Mail: rockstarcrew@freenet.de 

www.rockstarcrew.de _ 


Bankverbindung: 
Thomas Bachmann v *.- 
Sparda Bank Berlin : 
Kontonummer: 620 44 90, 
BLZ: 120 965 97 
Verwendungszweck: (Artikel) 
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Ich hatte mich vor etwa zwei^ah|||| schon mal 
rangemacht, und wollte was^über diese Band 
from UK schreiben, die in^den 80 £rn sehr 
schillernde Persönlichkeiten^waren, vMallem für | 
die jungen Freaks in der DDR, die voru|bnk Rock 
eigentlich noch keinen Plan hatten. iM selbst 
will mich da nicht ausschlfeßen, obwoH&h das 
nicht unbedingt für Punlf Rock gehaltl&habe, 
was sie da fabrjziept haben. ; 3 
Doch die Bandmember waren verdammt cool, keine 
Stars, mit Bravo und allem was dazug&hört, eifi Westlii 
Mauer, hatten nur ein paar Songs iniverdammt schlecj 
Button, ansonsten blieb nur die spärliche Berichtersta 1 
hab ich es eben alles wieder verworfen, • • 
s£Keiß?1Krtesihrrch ging Bavo*! a üs, 
bald lyieder Mucke machen. Lang^hof mich das 
FreLfhdih A mailte:"und Sa im Rn 


FreVhdifi^nailte:"u nd Sa. im Bi 
hellhörfesah sofort auf deren 
drei von dl^^en 6arde rnachei 
(ex GENERATION X) sieht aus, al 
jfÄniilernden Aussehen von dai 
gewechselt. ^.München stand er riv 
i also anj 


tage spiejei 
epage nach, 
it, nur dir" - 
dre die 
», ebenfall: 
^ufblasbarel 




e. Selbst hinter der Mauer, waren sie 
1 er Pop Star zu werden. Wir hinter der 
r Qualität. Manch einer hatte einen 
des Feindsenders. Nun gut, damals 
iage schon immer was von neuer 
Irvb^g^umidBrbucHemd 

interessiert, bis mir «h'iägjute 
SIGtfE SIGUE SPUTNIK". DqÄdiich 
d tatsäclfych, die Jungs sind Sogar 

ctjonic Drü ms WapÄ^^Tb ny James 
Tct>en. Martin 6eq8tle?kam^Aseinem 
t nahe. Einzig Neal X^SieinkSrtflfe 
juf der Bühne. Anja undjch machten^ 
ft^war frei, und demzufptg|$ie Hütte| 
Roc^er. Wieiis sich f ü i# 
fern Einlasi. 

Käenkeicf 

Missile Fi-lI^R5^it Miss 
:Kte Mr. DegViIle slühjob en 



_^_gfem Sa^aüf nach Mün< ^ 
rammelvoliMel^ Grufti es.viele normale ul 
JieBen sie 
^ die Bühne en 

tihrer Show nix gdäßdert ha- 
ÜÖÄ^.21.st Century B<SWnd io we|J|r. Kennt 
frei|gas allen Girls und schwul ei 

^ ^ .RöckVRojjfich fnüs&gestehel 

schoss mir tatsächlich ab und an durch der*:Kopf. Icl 
|älle Gedanken ordnen, a b er ? h^t1^^Dß c Ä n j a fuhr ja zurück, u 
v , Bi% zu . Tv V •' ' 

Wft ich nicht gerade auf d^^cHe^ach Mr. Blank Frank war,! 
Bend auch endlich mal ein^|r^«Kern w^jlte. Doch ich suchte verg? 


n. Der Eintrr 
uch Punk kocx^r. 
i Stundenrnai 
nie gesehen] 
n alten \- * 
Wischern 
ie sagten s< 
war es eins 


i5tarsgeh 


Sefezu..-, 


%rgwdjraußen vor dj^ Tür und twMMht rein. SfÖMSI6UE 5PUJ 
Songs. IcJ^nj^here mich gut an^j-jverybody I 
fari?asrding^®iper von mir erworbenetf^CDi kaumi 
Alten Freunden vonotier Bajm^Slte ich hiermit ab, die neue v CD zu kati 
Techno Shit, mit ein ^d^^tarren Riffs. Ist sein Geld nic^S«i|t^ 
gelohnt. Als Zugab|Fspjjm|n sie "Rio Rocks" welches meiner Meni_ 
ist, den sie je gemacht leiben. Ziemlich unspektakulär, war dann alli 
solTs ich habs gel^pn, mit eigenen Augen, und zum Ende hin, sogarl 


Ule sr 

Sound so was^ 
fee an eine 
^konnte nie 
|fcff sprach de$p 

em ich an ■ 
ins, denn erl 


|IK. Natürlich gab 

___ _ v&r. 
|n, denn cfa gTEts nur 
' Gig aber hat sich 
|h eh der beste Song 
1s Schluss. Aber was 
^elt und dreifach. 
$tupid ©9.2001 


www.sputnikworld.com 
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IM GEPÄCK DER ROCK/TARCREWfü 



ach dem anstrengenden und sehr feuchtfröhlichen Umzug ins benachbarte Bundesland 

I Brandenburg, kehrt nun langsam wieder Routine ein, im Hause der Rockstarcrew! Und so 

I beglücke ich euch auch heute wieder, mit Nichtigkeiten aus meinem Dasein mit Fremden und 

| Freunden, guten und schlechten Musikanten und dem ein oder anderen durstlöschenden Getränk mit 

stimmungshebenden Nebeneffekten. Am 31.08. ging es Richtung Jena in den Rosenkeller. Eigentlich 

S wahr es ja geplant, wie jedes Jahr, Ostern das Haus zu rocken, was 2001 leida nicht ging, da Ostern mit 

J anderen Bands besetzt wurde und wir glatt übergangen wurden. Was zwar nicht gerade auf unsere 

! Zustimmung stieß, aber so ist das Musikbiz nun mal, wer sich nicht rechtzeitig kümmert, steht dann am 

, Ende vor der Tür. So gaben wir ein schönes Endsommerkonzert mit The Golden Boys, The Brots und 

O.B. The Brots dürften durch die leida aufgelösten Oilmelz vielen ein Begriff sein, außerdem haben 

I sie ein Bombendebut in Form ihrer Lp: „ The Brats are hack in Town“ abgeliefert. Schönstes Reisewetter jj 

j und die perfekte Betreuung (wie imma) von Diana machten unseren Ausflug mal wieder zu einem 

] unvergessenen Ereignis. Die Vorband Jena-Allstars glänzten durch schlechte Störkraft- 

Coverversionen und durch Bundeswehrton im Backstagebereich, 

sehr unsympathisch, was später noch tatkräftig untermauert' 

wurde. Danach TGB mit ihrem ersten Gastspiel in der Rose. 

Verhaltenes Tanzen und Mitschunkeln, vor allem bei den 

weiblichen Konzertbesuchem. Kurzprogramm, da insgesamt 4 

Banden spielen mussten. O.B. mit der üblichen Bühnenshow und 

denselben Liedern, wie seit 3 Jahren, aber das ändert sich ja 

demnäxt, wenn wir die Sonx der neuen Pladde an euch live testen. 

Stimmung diesmal nix ganz so berauschend wie die Jahre davor. 1 

Lag es daran, das nicht Ostern war oder spielten wir einfach heute 

Scheiße hoch neun. Ich glaube letzteres! Zum Abschluß The 

Brats, die voll überzeugen konnten. Straighter 77er Pogosound 

ohne Schnörkel mit gutem, solidem Entertainment. Sind auch 

nette Zeitgenossen, die Hagener Bande! Nach dem Konzert dann 

die angesprochene Auseinandersetzung mit der Vorband. MC 

Fuckin Schröder fackelte nicht lange und beendete die mündliche Diskussion mit schlagkräftigen 

4 Argumenten. Unsere Penne lag heute sogar im Hotel, nur war dieses durch seine Größe doch sehr 

verwirrend für mich und so weckte ich, in meinem Brausebrand, die Hälfte der anwesenden Gäste, bis ich 

dann endlich unser Zimmer fand. Schöne Grüße wie imma an Diana und natürlich auch an die kaputten 

Hagener, vor allem an Mäggie! \^Bag TOa^7 \ 1B!gS i5i^7\ ^HW^ |gg^7 

m 15.09. gab es laute Musik für lau, denn Gästeliste rules und Die mächtig Gewaltigen 

^^^Turbolover im Wild at Heart in Berlin lässt man sich doch nicht entgehen. Ungewohntes 

Publikum im WAU, da die Hälfte der Anwesenden doch aus kurzgeschorenen jungen Männern 

bestand. Die mächtig Gewaltigen legten vor und erinnerten mit ihrem Sound an die gute alte Rock-O- 

Rama-Zeit. Textlich auch sehr weit vom, mit solchen Smashem wie „ Die Rache sei dein“. Leida ist bei! 

dieser Band keine Steigerung zu sehn, ab und zu mal einige Glanzpunkte, die aber auf dem Fuße durch \ 

stumpfes Deutsch-Oi!-Gebratze zunichte gedroschen wird. Schade, Schade! Turbolover, die [ 

Retortenband aus Berlin, aaaaaaus Berlin hatte da schon mehr zu bieten. Für alle Unwissenden, heute zum 4 

letzten Mal. Turbolover bestehen aus Ille-Drums (Ex-Bier Patrioten, Ex-Shock Troops, Ex-Voice , 

of Hate), Sören-Bass (Ex-Bierpatrioten), Tetzel-Gitarre (Ex-Bierpatrioten) und Martini-Gesang [ 

(Ex-Goyko Schmidt). Alles weitere gibt es ausführlich in ihrer Bandstory, die hier auch irgendwo im J 

LHeft steht. M i t eigenen Sonx w ie „Berlin Mitte Boys “ oder „Meine Welt“ zeigt man ganz klar, das man t 
7 















einen eigenen Stil sucht, was bei so einem Erbe sehr schwer zu realisieren sein wird. Natürlich gabs dann 
am Ende auch Coverversionen von beiden Ex-Bands, bei denen das Publikum dann nix mehr zu halten 
war. Sänger Martini drohte damit, das komplette Publikum zu federn und zu teeren. Er stand mit 'ner 
Dose Teer und 'nem Kopfkissen bereit und deutete durch seinen irren Blick an, das er zum großen Finale 
bereit war. Da machte leider Uli (Besitzer des Wild at Heart, sowie Church of Conf idence-Gitarrero) 
einen Strich durch die Rechnung, hatte wohl Angst um seinen Club. Martini versicherte mir nach dem 
Auftritt, das es nur ein Joke war und er keinesfalls die Dose aufgerissen hätte und das Kissen entleert 
hätte. Aber sein Blick sah doch verdammt echt aus. Zum Schluß noch eine Psychoband aus der 
Hauptstadt, die von mir nicht mehr wahrgenommen wurde, da ich 
mich in sinnige Gespräche über die deutsche Oi!-Szene und die 
Twin Tower-Katastrophe vertieft hatte. Schöne Grüße an 
Turbolover + SOY Abonnent Stefan! 

rgendwann im Jahre 2001 unter der Woche lockte mich 
1 holländischer Hardcore ins Archiv in Potsdam. 

Erstaunlicherweise war sogar NB-Volk anwesend. Aber 
Svenboy und seine Bande gehen ja noch zur Schule, da kann man 
schon mal blau machen. Discipline mit unglaublicher Power auf der 
Bühne und von der Statur passte der Sound auch zu den Musikanten. 

Alte und neue Kracher beglückten die pogofreundliche Meute. Das 
unter der Woche soviel los ist, im Archiv, hatte ich gar nett gedacht. 

In der Seestraße wäre man da nicht über 20 Hanseln 
hinausgekommen, doch dafür ist Potsdam auch Landeshauptstadt, 
ich bitte sie! Leida spielte das Streetpunk-Hardcoregebräu nur eine 
knappe Stunde, was viele Freunde harter Klänge, nicht so recht 
befriedigte. Aber was will man auch für 6,00 DM (3,00 €) erwarten? 
fl^Kir 2 Tage später mal wieder 4 Promille im alt ehrwürdigen 

Archiv. Hätte ich ja gleich da bleiben können und durchsaufen. Aber in meinem Alter ist man 
schon froh, wenn man eine durchzechte Nacht heil übersteht. Viele bekannte Gesichter 
versprachen viel Kurzweil bis zum Konzertbeginn. Spielte da eigentlich noch eine Vorband, interessiert eh 
keine Sau, außer vielleicht die Vorband. Grüner & Co in Höchstform! Fast 2 Stunden alle Hits von beiden 
Scheiben + massig Zugaben und Coverversionen. Die Band fühlt sich auf der Bühne sichtlich wohl, nur 
( die rheinische Frohnatur und das Kamevallastige nervt auf die Dauer ein biskän. Fühl mich imma wie auf 
'm Kindergeburtstag bei 4 Promille. Am Ende hatte ich das vorgegebene Ziel von 4 Promille (stand 
I doch so auf dem Plakat: „Heute abend 4 Promille!“) zwar nix gans erreicht, aber e s lan gte m al wie der 
j völlig hin und ich ließ mich von ortsfremden Taxifahrern nach Hause schaukeln. SÄT 

>^5r^ommen wir zu alt bewährtem, zu der einmaligen, nie dagewesenen, oft kopierten, nie erreichten 
mR ockstarcrew. Zwar nur die Halbe, aber das reicht manchmal auch schon aus, was dieses 
> ^^Weekend eindrucksvoll bewies. Am 02.11. The Golden Boys + Hol ly B. im Bella in Halle an 
der Saale. Top organisiert von Captain Romantic (Ex-N.F.P., Ex- 
Abraum, Klabusterbären und noch so einiges) spielten wir zum ersten 
Mal in Halle an der Saale. Nach drei oder mehr Anläufen hatte es nun 
endlich mal geklappt und wir sollten das besetzte Haus mitsamt Insassen 
rocken. Holly B. , bekannt seit unserem Auftritt zusammen in Magdeburg, 
mit anschließender Boxerei mit unterbelichteten Einheimischen, wurde 
freudigst begrüßt und das Lineup des Abends im Gegensatz zu Magdeburg 
einfach umgedreht. Das hieß wir mussten eröffnen und somit vorlegen. 
Leichte Probleme mit der Technik schocken uns nicht und so 
konzentrierten wir uns voll auf den Gig. Heute leida nur eine Gitarre, da 
Jimboy unabkömmlich war. Sehr tanzfreudiges Publikum in Halle an der 











f Saale und Halle-Jan (Ex-Voice of Hate, Ex-Shocks) forderte lautstark seine alten Klassiker („Ich bin\ 
der kleine Ficker... “). Bei den Coverversionen dann die Hölle, eins der besten Auftritte in 3 Jahren T613. 
Vielleicht sollten wir ja zu einer Kofferband mutieren, ich glaube leichter kann man die Zuschauer nicht 
! auf seine Seite bekommen. Dann Holly B. mit ihrem Rock'n'Roll-lästigem Punksound. Sehr versiert anj 
ihren Instrumenten rockten sie noch mal ordentlich die Hütte und ließen den Abend großartig ausklingen. 
Leichte Unruhen zwischendurch, da wohl stadtbekanntes Nazivolk anwesend war, was aber schnell 
geklärt wurde und so wieder Ruhe einkehrte. Zur Nachtruhe hatten wir uns bei Ralf (wie imma) 
angemeldet und der hatte noch eine Überraschung für uns parat. Eine Privatparty mit Freisuff und Buffet. 
Und das Buffet verdiente auch seinen Namen, außer der Hummer, der war aus Plaste. Wir schlemmten 
und kippten und kippten und schlemmten. So müssen sich Rockstars auf ihren Aftershowpartys fühlen. 
Ich konnte mein angeborenes Talent als Entertainer nicht unterdrücken und gab den Discjockey und 
schwang natürlich auch kräftigst das Tanzbein. Ralf ließ sich von der Partykönigin auf Klo noch schön 
einen blasen und so gingen alle mehr als zufrieden gen Heia. Und es wurde auch schon wieder hell! 

dicken Schmätzer gen HalleH! A/'__ 

a Andrea schon enough zu unserer Minitour geschrieben hat, hier nur ganz kurz zusammengefasst. 
TtFI Am 09.11. im Bullis in Chemnitz und am 10.11. im AJZ in Erfurt ! O.B. auf Wochenendtour, das! 

' * verspricht ja imma unvergessliche Erlebnisse. Los gings mit viel Schneegestöber auf der Autobalm| 
bei Leipzig. Der nette Dirk von SOKO Durst hatte uns eingeladen 
zusammen mit Turbolader (laut Zeitungsannonce) und den 
einheimischen Rawheads zu rocken. Ehemals Karl-Marx-Stadt 
wurde von uns schon mal besucht in grauer Vorzeit, ich glaube 1996 
als Baua noch sang. Top Catering und supercooler Laden das Bullis. 

Mit viel Streetcredibility legten die Rawheads los und hatten auch 
sofort einige, wohl mitgebrachte Fans im Griff. Turbolover mit viel 
Elan und 'ner Menge Coverversionen vonne Bierpatrioten und 
Goyko Schmidt. Sänger Martini lieferte seine gewohnt hüpfende 
Bühnenshow und der Rest rockte den Laden gans gut vor. Bei O.B. 
dann die Hölle! Irgendwie schien es, das Sachsen nur auf uns 
gewartet hatte. Vom ersten bis zum letzten Ton, Pogo en masse und 
unsere Texte hallten durch den Saal, wirklich unfassbar. Aber das 
war ja meistens so, wenn wir irgendwo hinkamen, wo wir es am 
wenigsten erwartet hatten, wurden wir meistens überrascht. Wir spielten bis zur Erschöpfung, ich opferte 
mein, nicht gans billiges kabelloses Mikro, und es war ein Hammerabend. Danach noch Aftershowparty 
im Talschock , wo wir auch unsere Pennplätze hatten. Trinken bis zum Exitus, denn watt mut, datt mutü! 
Next day, komatöses Erwachen und Losschicken der Fahrer, um die Autos zu holen. Turbolovep- 
Gitarrist Tetzel im Pech, da ihm Martini, den Finger in der Autotür einklemmte. Ewiges Warten auf die 
Fahrer, da Tetzel erst mal ins Krankenhaus musste, dafür alternative Lektüre aus der Talschock- 
Bibliothek. Völlig am Ende kamen wir zum leckeren Abendbrot in Erfurt an. Dieses Mal keine 
„Pellkartoffeln mit Butter und Quark" (angeblich kriegt das jede Band im AJZ, ich glaub da ja nicht dran, 
das habt ihr nur gemacht, weil unsere first LP so hieß), sondern schmackhafte, selbstgemachte Bulletten 
mit Stampfkartoffeln. Im Vorfeld gab es ja etwas Komplikationen wegen den Küchenspionen, was sich 
aber als völlige Propaganda aus dem „Stille-Post-Verfahren“ herausstellte. Wegen solcher erdachter 
Falschmeldungen macht ihr Konzerte kaputt, merkt ihr das nicht? Zum Glück war alles geklärt und die 
Spy Kids eröfiheten den Abend. Guter deutscher Oi! wurde vorgetragen und mit Covern von 
Lokalmatadore ♦ Pöbel & Gesocks verfeinert. Danach wir mit völliger Ermüdung vom Vortag und 
das merkte man uns wohl an. Es wollte nicht so recht Stimmung aufkommen und unsere Action auf der 
Bühne beschränkte sich auch auf die üblichen Ansagen und verhaltenen Bewegungsdrang. Da hatten wir 
schon besser gerockt im AJZ Erfurt. Naja vielleicht wird es dieses Jahr ja bessa. Ich schätze mal wir 
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[kommen wieder so um den 10.11.2002!!! Die Küchenspione konnten wir uns leida nicht meh^eben^al: 
J MC Fuckin'Schröder am Sonntag schon wieder seinen Dienst antreten musste und Andrea und er noch 6 J 
Stunden Autofahrt vor sich hatten. Ein phänomenales Wochenende mit viel Bier und noch mehr Punk-Oi! F 
j Dank gebührt Dirk aus Chemnitz und Lars aus Erfurt für perfekte Organisation!!! ^ 

) leiben wir gleich bei der Rockstarcrew und fahren mit The 




1 Golden Boys ♦ Church of Confidence in die alte 
Heimat. Am 17.11. in der Seestraße zu Neubrandenburg. 

Lange nicht mehr in der alten Heimat gespielt. Aber wie es imma so 
ist, mit den Propheten im eigenen Land. Nix los bei den Goldjungs! 

Verhaltener Hüftschwung bei den Koffern von Shock Troops ♦ 

Kiezgesöx und natürlich bei „ Mädchen & Jungs “, doch viel mehr 
kam nicht. Alles wartete auf die unterbewerteste Band Deutschlands 
Church of Confidence. Uli hat sich schon wieder neue Leute 
geholt (Zip Schützer am Bass-Ex-Terrorgruppe + Charles King an 
den Drums-Ex-Mad Sin), um mit ihnen das neue Meisterwerk 
„Teaching the children the Blues“ einzuspielen. Damit waren sie 
auch auf Tour und der Saal rockte. Eine phantastische Mischung aus 
Social Distortion & alten Blueslegenden macht diese Band für mich, zu einer der ganz Großen inb 
Germany. Hoffentüch bekommen sie bald einmal die Beachtung, die sie verdient haben. Neben den neuen f 
Sachen, gabs auch jede Menge alte Hits und der Saal ging gut mit. Danach gemütliches Beisammensitzen E 
bei Krähe mit einem seiner beliebten Whiskeybesprechungen. 

'♦^tTinnert sich noch jemand an die Textzeile: „ Wie heißt das Showtalent im weißen Oberhemd, für sie | 
m^irnma noch Herr Vorragend!“. Eine der drei Hip Hop-Größen aus Deutschland prägte sich mit 
^^diesem und mit vielen weiteren coolen Sprüchen in mein Langzeitgedächtnis ein und schrie 1 
förmlich danach, sie am 25.11. endlich mal zu besuchen. Töröööö Fettes Brot im Columbia Fritz 
Berlin. Leiche Parkplatzprobleme unsererseits vor der Columbia, doch dann gings hinein zum Hip Hop- F 
Event. Zwei Vorbands, die mich nicht sonderlich vom Hocker stießen. Tausend Mal gehört und nicht!? 
sonderlich einfallsreich. Dann endlich die drei Hamburger Jungs. Vom ersten Ton an, hüpfte der gesamte L 
Saal, was mir bei Hip-Hop Konzerten am meisten auf den Sack geht, und sie hatten die Leude wirküch im ^ 
Griff. Fast so coole Ansagen wie bei der besten Band der Welt und natürlich 
viel Stuff vom neuen Album „Demotape“. Doch dann kamen die alten 
Smashem, auf die wir gewartet hattea „Nordish by Nature“ „Jein“ und 
natürüch „Da draußen“ mit besagter Textzeile. Bei den Zugaben ließen sie 
sich etwas zu lange Zeit, aber echte Stars lassen sich halt gerne feiern. Am 
Ende gabs dann noch ein Jam mit der Vorband und „Nordish by Nature “ inna 
Bluesfassung. Da kann man nur sagen „Herr Vorragend“ „Hut ab!“ und „Bis 
zum nexten Mal“. Meine Freundin hat dann noch Ken Jepsen von Fritz 
entdeckt, ich war mal wieder zu blind. 

jfPI as letzte O.B.-Konzert für 2001 sollte am 01.12. im Tarn Tarn zu 
Prenzlau steigen. Zusammen mit Deutschpunklegende Egal galt es, 
wie sie oft die Prenzlauer zu rocken und zu schocken. Da 
Schlagzeuggott J.G. + Andrea ihren Jahresurlaub für Peru aufgespart hatten 
und somit über Weihnachten nicht in Deutschland weilten, verlegten wir 
kurzerhand das traditionelle Weihnaxkonzert auf dieses Datum. Zuvor kurze 
j Probe in Egal's neuem Proberaum (160 qm, kein Scherz). Leida bekamen sie 
diesen Raum mit der Option dort keine Partys zu veranstalten, wäre abär 
ideal, der alte LPG-Saal. Die Anlage stellte der örtüche Rockerverein, , 

[Herzlichen Dank an dieser Stelle, und das kultige Tarn Tarn füllte sich recht rasch mit vielen. Heben, alten. 
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I bekannten Gesichtem. Prenzlau liegt ja auch nur ca. 45min von Neubrandenburg entfernt. Dave „Robbie' 

■ Gahan gab den Einlasser und ließ wirklich niemanden umsonst rein, noch nicht einmal Strunki vonna 
Rockerlegende SchweinerÖck, der dermaßen hacke dort ankam, das er mich noch nicht mal erkannte. 
Und da war es gerade mal 21 Uhr. Egal legten vor und zündeten mit ihren alten Krachern „ Asche der 
'Landschaft“ „Richter und Staatsanwälte“ und selbstverständlich „KZ“ (vom ersten SOY-Sampler) den 
Abend ah und der Schuppen brannte schon gans gut. Dann wir mit Hitprogramm und schon reichlich 
Promille im Schädel. Die Leude kannten natürlich die Knaller und es wurde eine Riesenfete, so gut waren 
wir in Prenzlau glaub ich noch nie? Schönen Gruß auch an Vielest, endlich mal wieder vernünftiger 
Nachwuchs im Glatzenbereich! Man entließ uns erst nach etlichen Zugaben und wir waren bereit ftir die 
Aftershowparty bei J.G. Es wurde nach Ton Steina Scherben im Wohnzimmer gepogt, Onkel Webster 
zeigte sein Gemächt und J.G. 's Gummibaum musste Federn lassen. Alles in allem ein megastarkes 
Weekend, weiches Robbie durch einen James Bond-verdächtigen Stunt beendete. Bei 120 kmh auf der 
Autobahn die Rückklappe schließen, bedarf schon einiges an athletischem Können. Ich dachte echt, der 
fliegt mir raus. Gruß ans Tarn Tam zu Hilma und Jachti, wir kommen Weihnachten gerne wieder! 

propos Weihnachten! Watt soll man machen, wenn man nix selba spielt, genau man fahrt dorthin, 
wo mensch auf der Gästeliste steht. Schon wieder Tam Tam , am 24.12. mit Schweinröck und 
^ ^Komasaufen. Doch zwischen der Party und uns, stand an diesem Tage das Wetter. Tage vorher 

hatte es ja schon die gesamte A9 lahmgelegt und es hörte nicht auf zu 
schneien. Lockere 4 Stunden von Potsdam nach Neubrandenburg (ca. 1 
180 km) waren doch sehr belastend. Nach dem Weihnaxschmaus 
wagten wir es doch, mutig wie wir Mecklenburger nun mal sind, den 
Weg nach Prenzlau anzutreten. Und es wurde imma schlimma. Übelste 
Schneewehen und die Straße spiegelglatt, das hatte ich in 10 Jahren 
Fahrerlaubnis noch nix erlebt. Wenn uns in Wolfshagen nicht ein 
Raumfahrzeug entgegen gekommen wäre, hätten wir notgedrungen 
umkehren müssen. Doch so fuhr ich munter auf der Gegenfahrbahn, 1 
denn meine Spur war durch unglaubliche Schneemassen (stellenweise 
Oberkante Autodach) nicht mehr befahrbar. Kompliziert wurde es nur, 
wenn Gegenverkehr in Sicht kam. Man musste sich halt eine Lücke 
suchen und warten bis der Entgegenkommende vorbei war. Ein echter 
Horrortrip, den ich niemandem empfehlen würde. Durch diese 
Geisterfahrt kamen wir gegen 0.30 Uhr in Prenzlau 's coolstemj 
Rock'n'Roll-Schuppen an und staunten doch sehr, wie gut besucht die Lokalität doch war. Die meisten 
waren aber Prenzlauer Eidgenossen, die verabredeten NB '1er und das Gesöx von den umliegenden 
Dörfern hatte sich bei diesem Scheißwetter nicht herausgewagt. 

Erstaunlicherweise begrüßte uns Robbie aus Berlin, aaaaus Berlin am 
Eingang, aber der war ja auch mit Zug gekommen. SchweinerÖck zum 
Glück noch gut am rocken, mit einigen neuen Sachen am Start. Sie sind 
gerade dabei eine Mini-CD (4 Sonx) für ein größeres Metallabel 
aufzunehmen, man darf gespannt sein, ich halte euch natürlich auf dem 
Laufenden. Der Laden platzte aus allen Nähten und als dann die Weihnax- 
Kofferversionen kamen, war die Party auf dem Höhepunkt. Danach 
Freisuff im Backstage mit Neuigkeiten austauschen aus dem bewegtem 
Musikerleben und solch Gedöns. Herzlichen Dank an Pfeffi, Strunki und 
Tori von SchweinerÖck für Gästeliste + Backstageparty! Da uns Onkel 
Webster versetzte und wir uns anderweitig um Pennplätze kümmern 
mussten, setzte ich meine alten Kontakte in Bewegung und so landeten 

wir mit Robbie und Bodo, bei Ralle. Gemütliches Trinken, welches sich___ 

durch das unverhoffte Wiedersehen mit Bodo (hatte ich bestimmt 4 Jahre nix mehr gesehen) doch arg in 
j die Länge zog. Nun gut, wir waren ja erst um halb eins in Prenzlau angekommen, dann Konzert, dann 
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Backstageparty, dann Fußweg zu Ralle, so wurde es hell und ich hatte noch kein Auge zugemacht, 
geschweige denn, die Flasche zwischendurch abgesetzt. Doch Ralle schmiß uns irgendwann raus und so 
stand ich mit meinem besoffenen Arsch in Prenzlau und musste noch zu Muddem und Vaddem nach NB 
zum Weihnaxessen. Meine Freundin Janet erbarmte sich meiner und fuhr mich sicher in die alte Heimat, 
wo ich wie so oft, bei meinen Eltern einen starken Eindruck hinterließ. Abends ging es dann noch mit den 
Wahlwessis Diana + Gallius inne Kneipe, wo ich mich arg beherrschen musste, mit dem Kopp nicht auf 
Ä den Tisch zu klatschen. Und nach fast 40 Stunden ohne Schlaf ging bei mir komplett gar nix mehr und ich 

ra schlief wie ein Stein bis zum Mittag durch. __ 

'S % as erste Konzert des Jahres sollte das Letzte in der heiß geliebten Seestraße werden. Nach mehr als 
fljl w ■ ** ^ a ^ ren sc Woß dieser geniale Punkrockschuppen, indem ich so manch wilde Party feierte. Alles 
geht einmal zu Ende und nun bleibt nicht mehr viel in Neubrandenburg, wo man billig Bier trinken 
kann und nebenbei noch gute Konzerte erlebt. Da wir mit O.B. anno 
1993 das allererste Konzert gaben, war es natürlich selbstverständlich 
auch das Allerletzte zu bestreiten. Am 19.01. sollte es soweit sein. 
Weiterhin waren am Start Ul7, The Sölden Boys und Fatale 
Vollgen, alles Bands aus dieser Stadt, also noch mal so etwas wie ein 
internes Festival. Zur Einstimmung wurden alte Videos gezeigt von 
diversen Auftritten und den berühmt, berüchtigten I | 
Deutschlandtouren. Lustige Frisuren und Gewichtszunahme bzw. —! 
Verlust sorgten für Erheiterung, und das ein oder andere Gespräch ^ 
über vergangene Zeiten. Der Eintritt war an diesem letzten Abend 
übrigens frei und obendrein wurde auch noch ein erstklassiges Buffet 
aufgefahren, das ebenfalls kostenlos war. Ul 7, die große 
Nachwuchshoffnung begannen und die meisten waren doch sehr 
überrascht, als sie den neuen Sänger erblickten. Kein Geringerer als Kaisa (Fatale Vollgen-Frontmann, 

A sowie Herausgeber des NB-Zines Fom Feinsten) hält nun das Mikro bei den Lütten. Sein 
jffl unverkennbarer Gesangsstil passt zwar nicht ganz zu dem Sound den Svenni (Gitarrist Ul7) und Basti 
H(Bass Ul7) fahren, aber dafür war es ja der erste Auftritt im neuen Line-Up. Das braucht 'ne Weile bis es S? 
9 passt, doch wenn es dann passt, wird 's 'ne Granate, datt verspreche ich euch. Zum Schluß noch mal der 3? 
^alte Sänger mit seiner herrlich verkorksten Version vom Matthias Reim-Hit „ Verdammt ich lieb dich u . W 
Könnte man gut als schräge Parodie durchgehen lassen. Danach wir mit The Golden Boys. Fetter Sound \ 
jund ein runder Auftritt, zumindest von unserem Spielerischen her. Das man sich bei uns kein Pogobein ^ 

| ausrenkt, sind wa ja schon gewöhnt, dafür ist die Mucke auch nicht so geeignet. Svenboy hat sich k 
| mittlerweile völlig integriert und die beiden Gitarren harmonieren 
I fantastisch. Das beweisen auch imma die positiven Reaktionen nach den 
I Auftritten. Ich glaube, wir sind jetzt wirklich reif für unsere Debut-Lpü! 

{Fatale Vollgen dann mit den ersten Pogowellen an diesem Abend. 

Fetter Sound und alle alten Hits vom Demo brachten die Meute so 
^richtig in Schwung. Der Saal mittlerweile gerammelt voll, vor allem mit 
fl vielen alten Gesichtem, die mensch schon ewig nicht mehr gesichtet 
JP hatte. Schöne Grüße an Fischi, Bergi, Falk + Anja, Hogan, Buschi, 

9 Harmie und all die anderen, die ich jetzt spontan vergesse. Dann die 
9 Tampons mit dem allerallerallerletzten Auftritt in diesem ehrwürdigen 
> Schuppen. Grandiose Stimmung vom ersten bis zum letzten Ton. Alte, 
wie neue Hits wurden gnadenlos abgefeiert und wir gaben unser bestes. 

Spontane Kofferversionen wie „ Gebt den Faschisten keine neue 
Chance“, „Mutter, der Mann, mit dem Koks ist da “ oder „Nazipionier“ 
waren dann das sprichwörtliche I-Tüpfelchen. Wir spielten nicht allzu 

lange, da nach den 4 Combos noch eine anständige Abschiedsparty mit Musik vom Band steigen konnte. 















Die wurde dann auch noch mal richtig fett und so tanzten, quatschten und tranken wir bis morgens um ' 
Uhr, um dann völlig entkräftet ins Bett zu fallen. Es waren wohl über 300 Leute da und somit ein! 
gebührendes Abschiedsfest für unsere, über alles geliebte Seestraße. So jetzt wird 'ne dicke Träne I 
' vergossen und danach in die Zukunft geblickt, denn der Dachverein Evergreen e.V. hat ja schon ein neues > 
, Objekt. Damit der Laden genauso cool wird, wie die Seestreet , müsst ihr natürlich alle fleißig hingehen,,, 

| vielleicht auch mal selber ein Konzert organisieren oder zumindest mal eine Party auf die Beine stelleg 

j Eigeninitiative ist gefragt, dann klappt es auch mit dem neuen Club!!! _ 

ommen wir nun mal wieda zurück in die schöne, neue Heimat und begeben uns am 22.01. 
Pillocks ♦ Miburo ins Archiv nach Potsdam. Unter der 
Woche ist zwar nicht ganz so vülle los, wie an den Weekends, 

1 aber ein Besuch lohnt sich trotzdem imma. Diesmal im kleinen Saal, 

, der vor kurzem gründlich umgebaut und renoviert wurde. Die Berliner 
Pillocks, um Frontmann Ian Beer (Ex-Trinkerkohorte) waren mit 
I den Japsen von Miburo auf Deutschlandtour und durften eröffiien. 

I Live dann doch bessa, als wie auf Platte, zwangen sie die knapp 30 
Leuten zum ersten artigen Applaus. Am coolsten dann imma noch ihre 
! Fußballsonx mit eingängigen Refrains und dem allseits beliebten 4/4 
Rhythmus. Dann die Japsen zu dritt + eigenem Techniker. Und sie 
5 machten richtig Druck. Oldschool Streetpunk aus Engeland, der stark 
nach Last Resort oder Cock Sparrer stank, mit einem 

[ordentlichen Schuß moderner Härte. Ihre englischen Ansagen konnte ich leida nix deuten, da diese doch ! 
sehr unverständlich rüberkamen. Textlich sollen sie ja sehr patriotisch sein, was im vorbelasteten 
Germany, meist falsch aufgefasst wird und gleich die äußerst rechte Schublade geöffnet wird. Aber wer 
* kann schon japanisch, wer kann bew eisen^ was da so gesungen wird. Die Mucke auf jeden Fall [ 
f überdurchschnittlich, hat mir gefallen. - - -... 

^SThe last Konzert für diese Ausgabe fuhrt uns nochmals ins Columbia Fritz am 05.02. zu Thej 
Mission. Spinnt er nun völlig, werden viele besorgt fragen. Doch ich frage euch: „Wer schwelgt I 
nicht gerne in Erinnerungen? 4 . Und so geht es mir bei dem alten Grufti-Opa Wayne Hussey. Zu - 
| Ostzeiten war die Gothic-, Punk- und Skinheadszene stark miteinander verbunden, da ja alle reaktionäre j 
| Jugendliche waren und man gemeinsam doch etwas stärker der 
damaligen Staatsmacht entgegentreten konnte. Und so war es auch 
j kurz nach der Wende (1990) als ich die ersten Kontakte zur 
, sogenannten Szene aufhahm. Viele Gruftiweiber, viele Punx und 
I einige Skins, und so wurde auf den sogenannten Indiediscos auch 
I viel 80er Wavekram a'la Sis+ers of Mcrcy oder eben The 
Mission gespielt. Und die Alben „The First Chapter“, sowie 
>„God's own Medicine" sind ja nun wirklich Meilensteine diese 
Genres. Mit neuem Album am Start hatten die Briten im letzten Jahr 
I H.I.M supportet, was ich nicht so recht nachvollziehen kann, haben 
| sie das wirklich nötig. Erstaunlicherweise waren bekannte Gesichter 
. vor Ort, schönen Gruß zu Zoppi nach NB. Und es wurde 
fantastisch!!! Fast alle alten Hits, ironische Anspielungen auf die damalige Fehde mit Andrew Eldritch \ 

| (man spielte „1969") und natürlich Sonx vom neuen Album „Aura". Die zwei Stunden gingen viel zu [ 

‘ sch nell vorbei. Nach zwei Zugabeblöcken war Schluß mit Pumuckl (der 40jährige Wayne Hussey hatte * 

, sich tatsächlich die Haare rot gefärbt) und seiner Bande und wir machten uns glückselig auf den „ 

J Heimweg. Das wars für dieses Mal und denkt daran: 

I Saufen, Poppen, Posen, wir bleiben unserm Motto treu, Alter dat is Punk-Oilj 
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~ “ Es war im Sommer und es war in Österreich. Immer 

wenn ich nach Österreich fahren soll, will ich am liebsten 
zum Arzt rennen und mir einen gelben Schein holen. 
Mein Chef begreift einfach nicht das ich da nicht hin 
will, durchfahren geht gerade noch, aber anhalten ist 
nicht, denn irgendwie geht gerade dort immer was 
schief. Nun gut, ich kam also nicht drumherum, und 
musste nach Salzburg. Das ist ja eigentlich nur um die 
Ecke, und ich dachte, was soll da schon schief gehen. Von 
Grenze gerade mal zwei Autobahnausfahrten und da 
bin ich auch schon. Bevor ich ruber darf, noch brav 
diesen Aufkleber für die Scheibe geholt (der nie richtig 
wieder ab geht) und schon 50 DM für die Republik 
^^^^^^^^^^^^^^^^^^^Österreich. Das ganze wegen zwei Ausfahrten. Mein Ziel 

■ in Salzburg war auch ohne Umwege gefunden, nur hatte 

■ ich ein kleines Problem. Entweder ich laufe vomTruck bis 
■zum Entlade Ort (ne private Wohnung) oder ich fahre mit 

demTruck einfach in das Wohngebiet rein. 

Verbotsschilder standen nicht, allerdings war es sehr eng. Ich bin faul, und fuhr natürlich 
rein. Alles lief bestens, und ich dachte mir auch nix dabei, das ich manchmal auf den Rasen 
kam. Klappe auf und ausladen. Plötzlich sprang so eine Witzfigur aus dem Nachbargarten 
und fängt an zu pöbeln. An mich ran kam er nicht, er stand zwischenTruck und seiner Hecke. 
Eigentlich ignoriere ich diese Spinner einfach, doch bei diesem Zeitgenossen konnte ich mir 
ein Lachen einfach nicht verkneifen. Wüste Beschimpfungen in meine Richtung und das ganze 
mit diesem Sau komischen Dialekt. Zum Wegschmeißen. Übrigens ging es dem Scheißer, um 
den Rasen, vor seiner Hecke, wo ich mit einem Hinterrad wohl draufstand. Er holt die * 
Gandarmen, ich müsste dafür bezahlen, und was wir deutschen uns rausnehmen. Ich machte 
nur einen Kommentar, ich sagte nur kurz, das hier kein Schild steht, welches mir verbietet 
hier lang zu fahren oder zu stehen. Ich machte mich wieder an die Arbeit, und Keule war kurz 

verschwunden. 

Stand allerdings 10 min. später wieder auf der Matte. Ich denke er hatte die Bullen gerufen 
und die haben ihn ausgelacht. Jetzt machte er Fotos, vomTruck und von jedem Grashalm. Er 
wollte mich auch knipsen, da wurde ich das erste mal richtig sauer, und machte ihm klar, das er 
sich die Kamera aus dem Gesicht operieren lassen kann wenn er ein Foto von mir machen sollte. 
Arzte gab's genug in diesem fucking Wohnbezirk, und außerdem brachte ich gerade den Kram 
eines Arztes. Als ich fertig war, sah ich zu das ich da weg kam, allerdings ging es nochmals 
ordentlich über den Rasen. Absicht, sicher. Keule Österreicher hatte nun Platz und springt 
vor den LKW. Ich hielt und kurbelte die Scheibe runter. Wer den nun den Rasen wieder 
richtet? Von mir kam ein kurzes:"Ich sicher nicht, allerdings wird er sich wieder aufrichten 
wenn es das nächste mal regnet". Aber wie das Jetzt aussieht, das könne er nicht hinnehmen, 
er ruft in der Firma an und beschwert sich über mich. So etwas kostet mich ein Lächeln, sagte 
ich zu ihm, und machte die RAMONES im Tape Deck etwas lauter. Ehe ich Gas gab und langsam 
losrollte, und diesen schreienden Pisser stehen ließ. 

Am nächstenTag in der Firma wurde ich sofort 
angelächelt. Der Kunde hatte gestern Abend und 
heute früh angerufen und sein Anliegen 
vorgetragen. Er hatte sich wohl tatsächlich einen 
Gärtner kommen lassen, und will nun von mir, das 
ich die Rechnung von HÜ300!!!! DM bezahle. Keule 
hat echt nicht alle Tassen im Schrank. Ja ich und in 
Österreich. 
























Italien liegt mir da eigentlich schon eher, 
und da bin ich zum Glück auch mehr als in 
Österreich unterwegs. Erst mal ist das 
Wetter fantastisch, das Essen gut, und ich 
habe immer verdammt viel Zeit für diese 
Touren. Allerdings war ich auch noch nie 
südlich von Rom, bis ich eines Tages den 
Auftrag bekam, nach Agropoli. welches etwa 
noch 100 km südlich von Neapel liegt, zu 
fahren. Schöne Tour, laut Routenplaner 18 
Stunden Fahrzeit. Die Fahrt auf der 
Autobahn war in sofern nix besonderes, 
wenn man von LKW's absieht, die mit 110 
Sachen an einem vorbeibrettern, oder voll 
besetzten Reisebussen, die sich selbst jagen 
und alles überholen was sich auf der 
Autobahn bewegt. Die Heulen doch immer 
alle rum wie es zu denTUnnelunfällen 
kommen kann, mit 30 Toten. Sollten mal auf 
der Autobahn hinter einem Bus herfahren, 
dann wissen sie Bescheid. 

Ich hatte mich nach sehr kurzer Zeit zurecht gefunden. Dabei gab's eigentlich nur zwei 
Regeln zu beachten. Erstens: Nie hinter einem Tankzug in einenTunnel fahren, und Zweitens: 
immer reichlich Abstand. Allerdings wird man sogar in denTunnels überholt, was mir doch das 
ein oder andere Schweißperlchen auf die Stirn trieb. Als die Sonne rauskam, war ich in 
Bologna, und steuerte einen Parkplatz an. Überall stinkt es bestialisch nach Pisse, und 
Ratten rennen da rum, da wird jedem Punker warm ums Herz. Ich wollte meinen Müll in eine 
Tonne schmeißen, hob den Deckel, und sofort wuselten zwei Ratten mir um die Beine rum. 
Könnt ihr euch vorstellen was es da für einen Schreck gib? Ich bin ja eh keinTierfreund. 
Essen wollte ich dann da nix mehr. Meine Vorräte imTruck machten auch noch ne Weile, und 
ich wollte vorm Abend auch ankommen, um irgendwo noch was zu saufen kaufen zu können, 
ehe ich mich in einer Bar warmsaufen wollte. Also wieder auf die Piste und je weiter ich 
südlic h kam , so heißer wü rde es. Die Fahrt bis Rom war langweilig, und ohne Punk Rock 
Sound, wäre ich sicher gestorben. 

Rom hatte seltsamerweise nur drei Ausfahrten, aber 
vom Highway aus war eh nix zu sehen. Von Neapel aucl 
nicht, aber dann verließ ich ja die Autobahn und machlfc-» ( 
Italiens Straßen unsicher. Ich bin gerade die Ausfahrt \ \ 

raus, da brennt es auf dem Seitenstreifen. Die 1 
Landschaft war furztrocken, und ein Kippen aus dem f* 
Fenster reicht da aus. Ich sah den Rauch schon 
Kilometer weit, doch kein Schwein hielt an, was ich nicht 
_ J gleich verstand. Nach dem fünften Feuer am 

Straßenrand, konnte ich mir einen Reim darauf machen. 

Die Leute würden aus dem Anhalten nicht mehr 
rauskommen. In Richtung Agropoli wurde die Straße 
nun enger, und es ging durch Ortschaften, wo es nicht 
selten war das plötzlich auf meiner Seite der 
FAHRBAHN ein Melonenhändler seine leckere Ware 
anbot. Wie oft mir auf diesen 70 km die Vorfahrt 
genommen wurde, habe ich nach dem elften mal 
aufgehört zu zählen. Verkehrsregeln sind da um 
gebrochen zu werden, wenn es da überhaupt welche 
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Das an Zebrastreifen kein Schwein anhält, weiß ich ja eigentlich von meinem Urlaub. 
Doch kam es vor das ich es trotzdem ab und an machte. Hinter mir wildes Gehupe und 
selbst der Fußgänger, für welchen ich nun mal angehalten habe, schüttelte den Kopf. 
Endlich war ich am Ziel. Das kleine Städtchen liegt direkt am Mittelmeer. Vom Wasser 
beeindruckt, ich suchte schon ne Stelle zum Übernachten, machte ich den ersten Fehler 
und fuhr gerade aus, wo ich eigentlich, laut Wegbeschreibung nach links sollte. Ich ) 
dachte noch Shit, drehe ich eben um, da war ich schon auf der Strandpromenade, und" 
nun nahm das Unheil seinen Lauf. Die Straße war eng, und alles voller Leute, Autos, > 
Mofas, Fahrräder. Irrenhaus, und ich mit LKW und Anhänger. Autos parken in zweiter 
Reihe auf beiden Seiten der engen Straße, und ich yeirstopfte sie nun ganz. Es ging nix 
vor und nix zurück. Keine rettende Seitenstraße, die irgendwo abging, alles zu schmal 
für mich. Von überall her Hupen und Beschimpfungen (das war mir scheißegal, da ich eh 
kein Italienisch kann). Mofas und Motorräder Juhfen^echts und links vorbei'!ich bin 
immer noch überrascht das ich keinen erwischt habe. Für die zwei Kilometer Strand 
Promenade, brauchte ich geschlagene zwei Stundeh^p/als ich tnich endlich'da durch 
gekämpft hatte war ich in der Altstadt, wo mich plcfzUc^berall, LKW Eihfahrts Verbots 
Schilder anlächelten. Nun war ich echt kurz vorm durchdrehen. Ich bog einfach nach 
links ab, hatte etwas zu tun mit einem Balkon beim abbiegen, erwischte allerdings wie 
sich später rausstellen sollte den richtigen Weg. Es war zwar noch eng, aber ich hatte es 
überstanden. Meinen Besuch am Strand hatte ich mirimit Sicherheit and ers vo rgestellt. 
Mein Ziel war dann mit Leichtigkeit gefunden, iir\d der Kunde, v?l mmmmn 

war so nett, wie es besser nicht sein konntet Es^äjblreiciff(fchMi 
Essen und lecker Wein, welchen ich aber schnelfgegen Bi 
eintauschte. Er hatte für meine Stadt Tour natüjfl ich ein Lach 
übrig, und wir tranken einen drauf. NextTag war Aufladeriy 
seinem Kram angesagt, und wir haben einige Stunden gea< 
bis alles verstaut war. Wahnsinn und das bei 40® Hitz« 
beschrieb mir nun einen Weg zum Strand, wo es 

hundertprozentig besser zu fahren war. den ich wollte di#[_ 

lecker am Strand verbringen. Yes, er hatte recht, es war ;V; 

* ' 'i ftraumhafTJrute Parkmöglichkeit, gutes Bier und ein 
fantastischer StrandiTch kdmpfte danp, rnit §icherj^ft|z^l|l 
Stunden mit^enSMeljefii ehefch mich zum Rüc‘ 
gelegene Bar-m achte/um 


sich mich zum Rückzug in die nahe / 
meine restlichen 90000 Lir>^zu-^ £ 
verbraten. NacjvÄiffenßn zwe|stunden, fiel|ich dah0n^|^hf ? 
Bettchen, und schlief deffSchlaf der ^crechtehfS|i8ä 


Next Day ging es wieder^ unspektakulär 
auf die Bahn, und al leswar wiege wohnt. 
Überall Hupen und wilde Überholmanöver', 
ohne Ende. In den Alpen hatte?»« richtig 
mit den Höhenunterschieden zufkämpfen,,.. 
und hielt den Verkehr doch teilweise arg ^ 
auf. Aber was soll ich machen, ich Muss da 
nun mal auch hoch. Sollen sie das Scheiß 
, Gebirge von mir aus wegsprengen. Den 
J Brenner ging es mit 30 kmh rauf, aber 
schlimmer war noch dieser Berg kurz vor 
} München. Da musste ich im zweiten Gang 
hoch. Trotzdem ne verdammt coole Fahrt. 
In Italien bin ich jetzt allerdings recht 
regelmäßig, und leider fangt es an, 
irgendwann langweilig zu werden. 
Hoffentlich klappt dieser Auftrag nach 
Portugal, da hab ich ja Bock drauf. So, das 
war nun ein kleiner Ausschnitt, wie Working 
Class auch mal Spaß machen kann. Ihr hab 
es so gewollt, jedenfalls einige von euch. 
Stupid © 10.01 
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^^jgfTofHOG-MANI^nitRockin' Nicker/. Ripmen, THE 
IPHARAOS; MAD SIN und J?etnente§ Are (5o- 31.12.01!!!!!!’ 

I Was tun am Silvesterabend? Brennen? Klar! Schön hacke sein? Logo! Rock'n'Roll? Oi! Naja, i 
J der Bachus (die alte Flachzange) ließ mich ja sträflich hängen (dafür aber next year-hoffick 
Ijetz ma), aber wenixtens Stony und Pitbull Steff hielten ihr Wort und kamen aus dem hohen , 

I Norden(ja, genau da wo der Odin wohnt) nach East-Börlin. Nach Aufwärmarbeiten in I 
■ meinem Palast, lotste meinereiner das norddeutsche Gesindel zum Ratte(die arme Sau hat ja’ 

I Silvester Geburtstag). Hier waren noch mehr Bewohner aus Mecklenburg-Vorpolen, noch 
I mehr Bier und noch viel mehr zu fressen(obwohl mich natürlich nur der Alkohol interessiert 
I hat). Schönen Gruß von hier an alle Schweriner die da war'n! Naja, auf jeden Fall hatten Steffi 
I und ich schon bald gut einen im Kasten, so das wir es doch vorzogen zusammen mit 
I Stony(dem Hilfsskin!) ins RAZZLE DAZZLE zu ziehen-der Rock'n'Roll rief ja schließlich^ 

I Vor und in dem Laden wimmelte es vor Einhörnern, Tollen und Vogelnestern, aber auch 
[einige Punks aus NB (Gruß an B autze und Anhang), sowie die Skiiiinsju^ 

[anwesend. Die Rockin' llicker/ waren grad' am werkeln. Der Sound war gut und vor der" 

I Bühne nix los, aber unsere Lokalhelden zogen sich dennoch amtlich aus der Affäre. Danach 
I erst mal viel gequatscht und mit Schnee gespielt(?!l), wobei dann die Ripmen anfingen, die 
allerdings die pure Langeweile versprühten. Vor Öde nur so strotzender Punk-A-Billy ohne 
auch nur den Ansatz von Wiedererkennungswert zu haben. Punkt. Aus. Irgendwann später(daj 
gings mir schon wieder sehr gut) kamen dann Köfte und seine Bande auf die Bühne. MAD 
SIN kamen diesmal mit enormer Spielfreude und gutem Arschtritt, aber das ist wohl 
I Routine( oder ick hab die einfach zu oft gesehen). Der Mob war nun natürlich am toben bzw.^ 

I um sich schlagen. Naja, ich halt'mich da eh zurück(schwules Weichei was ich nu ma bin). 

Ach vorher h arn' wohl noch PHARAOS gespielt, doch da war ich am rummallen. Dolle soll's 

[mch^ewesen sein. I don't care! Dann endlich J->etnente5 An 6o(Schade das es mit deml 
I Interview nicht geklappt hat). Ebenfalls sehr routinierte Show und lauter Sound, nur leider^ 
viel zu kurz. Ok, war ja auch schon recht spät und die Jüngsten sind die ja nun auch nicht 
| mehr. Stony und Steff schliefen dann auch ganz tief, als ich sie morgens um Acht (nach 
ewigem Abstecher in einer der vielen Kneipen im PB) mit etwas Mucke(Rammsteinl) nervte. 

: Mir war's Titte! Nettes, aber oißerst teures Silvester.Nun gut....Zeitreise gefällig? Here we goj 
Am 6.9.01 war ich nämlich bei DEPECVJE MODE. Ja, ihr schwulen Zecken, ihr habt richtig 
| gelesen und ich weiß das einige Szene-Sheriffs sich jetzt wieder über ihren imaginären 
Sheriffstem streichen, nur um im näxten Moment laut was über Kommerzkacke zu brüllen, f 
„Yo sucker! You gotta big mouth....“(Gorilla Biscuits)! Mir ist so was ja eh egal-und 
1 Schwoofi gings wohl genauso (Andrea und Steff war'n ja sowieso nicht zu bremsen). Die 
Waldbühne war dann auch knüppeldicke voll, was ja auch klar war mir aber 'n bisschen 
1 auffen Sack gin g. Aber DM entschädigten für alles. Ein guter und vor allem langer Gig, mitj 

? wenig 80er aber viel 90er(was ich im nachhinein nur begrüße!). An den alten Säcken könnedl 
.sich in Sachen Kondition einige ach so tollen „Möchtegern-Motörhead-Rocker“ ne fette 
Scheibe abschneiden. Am 15.9.01 war ich dann auffem Potsdamer Platzt-2Dic beste JBanb ber^ 
T^clt laß ihre Memoiren (oder auch nicht). Kann man schlecht wiedergeben, da bei den 
„ Kaputten ja immer viel Situationskomik bei ist. Danach ließ ich mir die gekauften 
— Biographien signieren, allerdings nur von F. und B., da R. wohl kacken musste. F. fand sichj] 
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I vollklierte. Egal, kurzer 1 


zer"wortwechsel(welch Gefühl der Macht) und dann nix wie weg aus der 
| vuiiMituv.. = • u eart zu fl 0 f 0f i 0U g ßcfme* und EDDYHEZ. Die) 

pubertierenden Masse Bier und die netten Gespräch e waren da 
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DemoTn ^? W "" i"? 1 T mal en l pfehlen - Bucht die Band einfach mal oder bestemihre ' 
Demo-CD. Adresse findet ihr im Heft, vorrausgesetzt der Prösel ist au«?m Are rU ^ & -V 

und hat ne Bandstory geschrieben. Wenn nicht, dann in der nexten Nummert Mir fällt a 
grade so auf das ich ziemlich oft mit den Punk-Oi!-Spezies von uTe^ "h , 

I wir hier ja doppelte Sachen vermeiden wollen, laß ick dat mal, der Bachusfdiellte ’ ^ / 

. Arschnase.) wird bestimmt schon genug darüber geschrieben haben, wobei er bestimmt die - 
j eine oder andere Peinlichkeit seinerseits weggelassen hat Naia ich 'schweioe i:»k jJ 

AJso ’ watch out! Meine Wenigkeit ist ja nun ca. 2 Jahre nach „Maul Halten“ auch ^ 

| wieder am rummucken und wir sind Gott!!! Ihr mögt AC/DC? Ihr liebt die RAMONES? Ihr ■ 

. vergöttert SOCIAL DISTORTION??? Alles Pfeifen gegenüber den 5HÖJ375 SUIX' Bei 
Gott, ich schwör! Dieses Jahr wollen wir uff jeden Fall noch ne EP machen und die wird euch 
das letzte Stuck Kacke aussem Ihm blasen-versprochen! Ebenso sollet dieses Jahr auch noch ! 

; was neues vonne 'VoMjw geben. Da bin ich ja sehr gespannt, was die mit Abstand [ 

yaulst^and ^Neubrantobur^uns_bietet^a^a eigentlich nur gut werden. 
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INoch nix von TURBO LOVER gehörtf Dann lest die Bandstory im Heft, ihr Pappnasen! Das " 

5 Demo kann ich hier ebenfalls nur empfehlen und den Veranstaltern der BRD sei ebenfalls fer 
- gesagt, das die Band gebucht werden sollte. Alles klar?!?So, und nu zum Abschluss noch 'n 
Konzertbericht....Am 5.1.02 war es soweit, die Spandex-Hosen einiger Altmetalle(r) sollten 
I richtig feucht werden. Doch nicht nur die Herren Haarschweine, nein, auch F.T. und ICH(ja M 
j ICH, der Kämpfer für Unrecht und Chaos) mussten diesem Erlebnis beiwohnen. Die Rede, ihr R 
Ungläubigen, ist vom Sodom/Kreator/DestrUCÜOVI-Gig in der Music Hall zu Berlin. War der 
| totale Hammer!!! Sodom ham wa zwar verpasst, aber alleine der Kreator-Gig war das Geld 
wert, auch wenner viel zu kurz war. Destruction rockten aber ebenfalls ordentlichst, so das 
ick im nachhinein nur sagen kann, das dieses Package bitte noch mal auf Tour kommen sollte( [ 
und zwar schleunigst). Jut, dit war's dann von meiner warte her für diese Nummer-nächstes 
mal dann mehr Inhalt und vor allem mehr über Hardcore-aber da war in letzter Zeit leider i 
viel los! Aber dit wird schon wieder! Man sieht sich.R.S.(No.l Trittbrettfahrer!) 


* nix l 
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Ps: Hier noch meine aktuellen Lieblinge-hören oder Scheiße fresseN: 

Kreator-Violent Revolution, Farin Urlaub- Einfach Urlaub; EA 80- Alle Ziele; AC/DC- 
i Highway to Hell; Tiger Army- II: Power of Moonlite; Six Feet Under- True Camage; NailedJ 
■A Down- Might is right; Fliehende Stürme- Himmel steht still; Destruction- The antichrist; ® 
. sowie generell alles von Social Distortion, Iron Maiden, Warzone oder Sheer Terror....und ; 

n GEWOBAG-Ver. 


allet wo Ray of Today mitmischt(Shelter, Better than a 1000 ....) ^ 


Nähere informatii 
















Grubby Things „Revengc“ (Bloodsuckcr Rec., 
Daniel Ahl, Erlanger Str.5, 12053 Berlin, 
daniel@Woodsucker-rec.de, www.bloodsucker- 
rec.dc) CD-R Da in der Hauptstadt der große 
Psychobillyzug unaufhörlich weiter rollt, gips 
auch in der Demoecke positives zu berichten. 
Berlin ist ja dafür bekannt, enthusiastisch auf 
alles los zu stürmen, was momentan hip ist. 
Abär wie wir Berlin kennen, hält das sowieso 
nicht lange an und sobald die next Wave 
anrollt, ist Berlin wieder ganz vorne mit dabei. 
Die Grubby Things aus dem Prcnzelbcrg 
bestechen durch eine heisere weibliche 
FrÖntStimme Und ihre immi ssvrrs tflndlirhf; 
Liebe zu den Misfits, was Musikalität, sowie 
Schminktechnik angeht Oder doch eher Kiss? 
Auf ihrer zweiten sclbstproduziertcn Demo-CD 
präsentieren sie uns 5 wahre Perlen im 
oldschool Psychostil mit klirrenden Gitarren 
und stampfendemRocknUdlbeats. „Revengc“ 
und „Fcmalc Love“ sind schon echte Hits und 
könnten bei entsprechender Aufhahmcquali 
sicherlich noch aufpoliert werden. Schick 
aufgemacht ist diese CD-R auch, leider sehe 
ich hier keinen Preis, abär auf jeden Fall mal 
eine Mail schicken, das lohnt sich echt. Heißer 
Anwärter für unseren next Sampler!!! Bachus 

Hortkind „Prima Lieder aus Hals und Holz“ 
(Archaeoptcryx Rec., Voigt, Rietzestr. 5, 10409 
Berlin, konrad@hartkind.de, www.hortlrind.de) 
CD-R Der ehemalige Gitarrist der Berliner 
ErfolgsoÜpunkband „Goyko S chmi dt“ auf 
Solopfaden. Konrad Endler versucht mit ein 
wenig intellektuellem Charme und viel 
Licdermachergedöns in Berlins Kneipen den 
ein oder anderen Rubel zu verdienen. Auf 
dieser Selbstgebrannten CD gibt er sein Debüt 
im Tonträgerbereich und entringt mir bei so 
manchem Text ein breites Grinsen. Denn wer 
Texte wie „Aeroflotpilot“, „Kugelstoßerin“ 
oder „Tee Wägelchen“ in seinem Hirn 
entwickelt, hat für mich voll einen an der 
Klatsche und das ist doch symphatisch. Zwar 
nervt die Klimpergitarrc nach dem 3. Lied ein 
wenig, abär wart soll man machen, wenn man 
keine Band mehr hat und als Alleinunterhalter 

GRUBBY THINGS ^ 

tförtWnd § 


durch die Lande zieht. Er könnte sich natürlich 
eine große Trommel auf den Rücken binden, 
vorne das Mundharmonikagestell umhäng en 
und UmdadafiedelficdelbiTtbrrt durch die 
Gegend tanzen, abär da wäre das Risiko des 
öffentlichen Ärgernisses wohl zu groß, obwohl 
in Berlin? Vielleicht der neue Funny van 
Dannen? Bachus 


Poisoned Child "demo" (St Kimm Kcltenstr. 
24,41462 Neuss www.poisonedchild.de) 

Die vierköpfige Kombo, mit Hauptquartier in 
Neuss, stellt sich hier mit drei Songs vor. Diese 
drei Songs sollen allerdings nur einen kleinen 
Teil ihres vielseitigen Repertoires darstellen. 
Da hätte ich dann doch gerne einen anderen 
Teil ihres vielseitigen Repertoires zu hören 
bekommen, den mein Fall sind alle drei Tracks 
nicht. Zu viel gcfrickel, man kommt nicht auf 
den Punkt, und das belastet meine Nerven dann 
doch ungemein. Stupid meinte, das es hier so 
eine Art Metal ist scheiße, da zeigt sich mal 
wieder wie doof der doch ist. Dafür wurde er 
verflucht und wird in der Hölle braten. Doc 
Evil 


Selbstmordparty „Der Anfang vom Ende“ 
(Max Kenter, PF 380102, 01161 Dresden, 
MxxSuizid@gmx.de) CD-R oder Tape Zwei 
nackte Ossis vor der entsprechenden Fahne mit 
Integralhclmen und Opas altem Knicker 
(Luftgewehr) auf dem Cover. Watt könnte 
einen da für' ne Musi erwarten? 
Parolenklischees a la Schleim-Keim, 
Soziologicstudentenpunk a la Ich-Funktion 
oder doch eher schwulen Oi!-Punk a la O.B.? 
Nein völlig verkehrt, guter Deutscbpunk im 
Stile von Pig must Die oder Einsame 
Stinktiere. Mit 15 Sonx legen sie für ein Demo 
schon alle Karten offen und verzichten auf die 
Auswahl der Diamanten. Diese sind 
zweifelsohne „Prag“, „S teamroller“ vonne 
Adicts, „Woikoholic Song“ und „Dosenbiei“. 
Manchmal klingt mir die Gitarre etwas zu 
knödelig, da wirkt ein Veizcrrer wahre 
Wunder. Der Gesamteindruck lässt auf eine 
neue Deulschpunkband hoffen, die ihren 
Musikstil würdig vertreten tut Als CD kostet 
der Spaß 5,00 € (inkl. Porto) und als Tape 4,00 
€ (inkl. Porto), da sind dann sogar noch die 
Texte bei. Also nix wie hin zur Suizidfeier. 
Bachus 


The Golden Boys Jeaxmng by deäng“ 
(thegoldcnboy3@rockstarcxcw.de) Erst geben 
mir die jungs unendlich hier aus und dann 
lassen sie die katze aus dem sack und meinen, 
ich solle ihre demo-cd besprechen. Was soll, 
ich habe schon blödere Sachen gemacht, wobei 
dies hier eigentlich keine so blöde kistc ist Los 
geht’s mit „rocken!“ 'nem knackigen intro, 
gefolgt von zwei knackig-rockigen 
eigenkompositionen. dann das erste cover „pet 
sematary“ vonne ramones und ich muß sagen, 
besser als von rammstein. Hervorzuheben wäre 
auf alle Fälle auch der last track, der insgesamt 
8 liedchen, „risang of the moon“, weiches 'ne 
irische Volksweise ist, die hier gut aufgcballcrt 
wurde. Eigentlich soll ich an dieser stelle 
schreiben, dass die jungs bei diesem song, wie 
die deutschen dropkick murphys klingen, aber 
das geht mir ein bisschen zu weit. Verpackt ist 
das ganze in ein farbcover mit lustigem bild, 
gibt’s eigentlich nichts zu meckern. Mal sehen 
wann es nc große richtige scheibe gibt? 
dschinges kahn 

Turbolover „Demo 08/01“ 

(turbolover_musik@hotmail.com oder 0172/38 
65 245) CD-R Mit viel Vorschußlorbeeren 
bedacht, kommen nun die Tatsachen auf 'n 
Tisch. Was bringen die großen Namen 
,3icrpatrioten“ und „Goyko Schmidt“, hinter 
denen sich die Bandmitglieder verstecken, nun 
im Zusammenspiel, geht man komplett neue 
Wege, ruht man sich auf den alten Erfolgen aus 
oder was erwartet uns? Von allem ein bisschen! 
Natürlich klingt das Ganze hier stark nach BP, 
ist ja auch die gesamte Musikfraktion am Start 
(Gitarre, Bass, Schlagzeug) die die letzten 
beiden Alben „Auf dem Weg zur Hölle“ und 
„Geh mit Gott“ eingespielt haben. Zum Beginn 
zwei starke Opener „Aufstand der Heuchler“ 
und „AUe Zeit“, he rinnt man sich dann zunäxt 
auf die Wurzeln und covert .Rugby vdS“ vonne 
Goykos und „Englisch“ von 
Gleichl aufschw anknng Am Ende noch mal 
zwei echte Perlen mit „Meine Welf* und 
„Mitte Boys“. Insgesamt 7 Stücke mit Tetzcl 's 
typischem Gitarrenspiel, ist doch imma wieda 
unverkennbar. Man ist noch auf der Suche nach 
dem eigenen Stil und lässt sich Zeit bis zum 
veröffentlichen eines offiziellen Tonträgers, 
und das ist auch gut so, wie schon ein 
berühmter Berliner feststellte. Ob man datt 
Dingens hier offiziell bestellen kann, weiß ich 
gar nix, am besten Mal 'ne Mail schicken und 
abwarten. Bachus 
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TURBOLOVER 


I rgendwann Anfang 2000 lösten sich die 2 ostberliner Bands BIERPÄTRIOTEN und 
^■GOYKO SCHMIDT so ziemlich zeitgleich auf. Warum und wieso? Tja,keene 
^-9 Ahnung! Was so 11s, lassen wir die alten Zeiten ruhen und wenden wir uns dem 
| aktuellen Geschehen zu. Soren, Ielai und Frank T standen jedenfalls mit einem Mal ohne 
Sänger da und es sah alles danach aus, das es wohl nicht mehr weitergehen würde, da auch 
I kein geeigneter neuer Schreihals gefunden wurde(trotz emsigen Suchens).Wir standen kurz 
| davor alles hinzuschmeißen, da das Ableben unserer Ex-Combo nicht eben stressffei vor sich 
gegangen war!!! Allerdings besannen wir uns darauf, das eigentlich alle Songs aus der 
I Zusammenarbeit von uns dreien hervorgegangen waren, warum sollte das nicht weiterhin 
funktionieren? Kurze Zeit später gaben GOYKO SCHMIDT in der K 17 in Berlin ihre 
Abschiedsvorstellung. Soren und ick (FT) waren natürlich da und waren doch recht 
I beeindruckt von dem Rumgespringe des Kerls am Mikro, der es auch recht gut verstand die 
Leute vor der Bühne vollzutexten (was ja 
; auch nicht jeder beherrscht). 

Kurzentschlossen laberte Sören ihn 
einfach mal an und kurze Zeit später 
waren wir wieder komplett: MARTINI 
j hieß der neue Mann. Dann gab es noch 
einige Schwierigkeiten mit dem 
Proberaum und allerhand weitere kleene 
Problemchen, aber die wollen wir hier mal 
unerwähnt lassen. Die Suche nach dem 
neuen Namen gestaltete sich schwieriger 
als erwartet(was da für bekloppte 
Vorschläge kamen ist unvorstellbar!!! Ick 
sach nur "Bierschmidt"). Jedenfalls einigten wir uns auf "TURBOLOVER", inspiriert von 
dem gleichnamigen Hit einer berühmten Oi!-band (oh,oh,oh).Außerdem trifft der Name auch 
ungefähr das wofür wir uns halten (hüstel,hüstel), in unserer grenzenlosen 
Selbstüberschätzung. Musikalisch und textlich hat sich nicht viel geändert, is immer noch die 
selbe Scheiße wie immer...für die einen isses sozialethisch verwirrter Intikram, für die 
anderen Proletenkacke...es ist einfach TURBOLOVER (Sex and Drugs and Mousse au 
chocolate). Dezember erscheint ein Sampler im Hause SCHLEMIHL records, darauf 
vertreten sind 2 stücke von uns, weitere Sampler sind in Planung (u.a. beim STUPID OVER 
YOUü!) Mit einer Lp lassen wir uns noch etwas Zeit. Wir veröffentlichen lieber erst eine I 
wenn wir 100%ig zufrieden sind mit den Sonx, damit es kein unausgereifter Schnellschuß 
wird, wie bei manch anderer Combo... Gigs ham wir ooch schon ein paar gespielt (2 in Berlin 
- mein Gott war n wir steif, und einen in Chemnitz - der war schon besser) und sind ooch 
ständig auf der Suche nach Veranstaltern die interessiert wären. Die Kontaktadresse schreibe 
ick ooch noch irgendwohin. Jo ditt wars, endlich is dieser langweilige Rotz zu Ende!!! Also 
denkt dran: Wenn ihr Bock uff Rock n roll habt, eure Bräute ma wieder in Schwung jebracht I 
haben wollt oder Euer Club in der Stadt euch zu sauber und ordentlich erscheint: 

[WIR KOMMEN UM EUER LEBEN ZU RUINIEREN.GOTT SCHICKT UNS !!! | 

Kontakt: 

turbolover__musik@hotmail.com oder Tel: 0172/3865245 (Sören)! 
















MEINE KLEINE WEIT/ 

Ja meine kleine Welt, das ist eine Welt voller Geheimnisse, 
Gefahren und Abenteurer. Wenn ich so auf die letzten 
Monate zurückblicke, fanden die meisten Abenteurer in 
Halle und Umgebung statt. 

Los ging mit dem Wochenende vom 28. - 30. September 
2001. Dieses Wochenende hatte ich mich von Weib und 
Kind losgesagt und trudelte am Freitag bei Ralf in Halle ein. Nachdem wir uns als 

Abendeinstimmungsgetränk einen White 
Russian für schlappe 14 Mark genehmigt 
hatten (früher haben wir dafür einen Kasten 
Bier gekauft), zogen wir weiter zur CD- 
Präsentationsfeier der Tornados. Mit an Bord 
ebenfalls Boing Agrupapulci und The 
Jumblers. Als Boing Bum Tschak 
Agrupapulci spielten, trafen wir ein und sofort 
hatte ich das Gefühl, wir hätten uns noch einen 
Weißen Russen genehmigen sollen. Übelst 
fribliger HC mit tausend Tempowechsel, 'ne 
beim besten Willen. Als nächstes dann die 
Überraschung des Abend The Jumblers aus 
Leipzig. Die Jungs boten feinsten Billy der 
gehobenen Art. Der Sänger trug zwar ein 
Leibchen, von dem ich sicher bin, dass mein 
Opa genau das selbe hatte, aber was soll’s? 
Haben sie beide sicherlich stilecht in den 
wilden 50em erworben. Ne, die Mucke war 
schon ziemlich cool und ich glaube selbst 
Bachus hätte seine wahre Freude gehabt und 
bei der Prince Coverversion von „purple rain“ 
wäre er sicherlich völlig ausgerastet. Gutes 
Konzert! Danach dann die Tornados die 
ebenfalls ziemlich lustig waren. Danach ging’s 
noch in eine Disse zum tanzen und um 5 lag 
ich im Bettchen. 

Leider klingelte der Wecker am nächsten Tag 
um 7.00 Uhr, da wir vorhatten die Kanusaison 
mit einer 2-tägigen Paddeltour auf der Saale zu 
beenden. Am Start waren ca. 20 Boote mit 
unterschiedlichsten Besatzungen, von 
Schichter-Familie mit Kind und Kegel, über 
Cowboy/Trappertypen bis Leutchen wie uns. 
Das Wetter war einfach herrlich und ob man’s 
glaubt oder nicht, ist die Saale unterhalb von 
Naumburg ein malerisches Flüsschen, von dem 
man sich nicht vorstellen kann, das es mal eine 
der größten Dreckbrühen des Landes war. 
Alles lief relaxt und soft ab, genau das richtige 
für meine alten Knochen. Am nächtlichen 


The Golden Boys in Halle und Roman dazu im Net 

ALSO UM ES AN DIESER STELLE MAL KLAR ZU 
SAGEN: AM FREITAG SPIELT HOLLY B. AUS 
LEIPZIG ALS ERSATZ FÜR GESINDEL (DIE NICHT 
KÖNNEN) BEIM GOLDEN BOYS - KONZERT AUF. 
HOLLY B KOMMEN AUS LEIPZIG UND MACHEN 
VÖLLIG UNPATRIOTISCHEN PUNKROCK MIT NER 
GUTEN KANTE ROCK N ROLL-EINSCHLAG. ICH 
FINDE DAS SCHON ERSTAUNLICH, WAS SICH 
NICHT ALLES FÜR GERÜCHTE UM DAS KONZERT 
AM FREITACH IN DER RE ELI 78 RANKEN: DA IST 
VON PATRIOTISCHEN, SEXISTISCHEN, 
FASCHISTISCHEN UND HASTE NICHT GESEHEN 
BANDS DIE REDE, DIE ZU ALLEM ÜBERFLUSS 
AUCH NOCH AUS DRESDEN KOMMEN SOLLEN. 
ALLES WAS ICH MIT DIESEM KONZERT WOLLTE, 
WAR MEINEM LANGJÄHRIGEN KUMPEL KRÄHE 
AUS NEUBRANDENBURG DIE MÖGLICHKEIT ZU 
GEBEN, SEINEN LANGGEHEGTEN WUNSCH, MIT 
SEINER BAND, DEN GOLDEN BOYS, IN HALLE ZU 
SPIELEN, ZU ERFÜLLEN. KRÄHE & CO. HALTEN 
SEIT JAHREN IM HOHEN NORDEN DIE 
PUNKROCKFAHNE HOCH, SEI ES MIT IHREN 
BANDS, IHREN FANZINES (RÖHRZU, STUPID OVER 
YOU) ODER IHRER LABELTÄTIGKEIT. NENN ES 
MEINETWEGEN OI-PUNK, NENN ES PUNKROCK, 
NENN ES PUNK’N'ROLL - MIR SCHWEBT(E) EIN 
NETTER PUNKROCKABEND MIT VIELLEICHT 50 
GÄSTEN VOR - UND ICH DENKE, DASS WIRDS 
AUCH WERDEN... 

ICH FINDE ES ERSTAUNLICH, WIE HOCH DIE 
GERÜCHTEKÜCHE KOCHT, NUR WEIL EINE DER 
BANDS, DIE NUN GAR NICHT SPIELT (NÄMLICH 
GESINDEL) ALS OI-PUNK-KAPELLE GEHANDELT 
WIRD. WENN DANN ABER EINE SEHR VIEL MEHR 
OII-LASTIGE BAND IM EISKELLER SPIELT, IST DAS 
OKAY, DENN DER LADEN WÜRDE DOCH 
NIEMALS... UND NATÜRLICH FAHRT IHR ALLE ZU 
AGNOSTIC FRONT, DIE NACHWIEVOR UNTER 
GARANTIE PATRIOTISCHER SIND ALS ALLE 
DEUTSCHEN OIJ-PUNK-BANDS ZUSAMMEN 
(ACHSO, SIND JA AMIS - DIE DÜRFEN DAS JA). 
ICH BIN JEDENFALLS ZIEMLICH ERSTAUNT, WAS 
MAN MIR SO ALLES ZUTRAUT... ABER NAJA - NIX 
FÜR UNGUT! 

PS: ALLE HEULSUSEN-EMO-FANS, DIE DAS AM 
FREITAG ZU ERWARTENDE PUBLIKUM 
VERÄCHTLICH UND HERABLASSEND ALS PACK 
BEZEICHNEN, KÖNNEN MIR EH GESTOHLEN 
BLEIBEN. IN DIESEM SINNE: 100% PUNKROCK - 0% 
EMO - LIEBT DIE MUSIK & HASST DEN 
FASCHISMUS!! OI!OI!OI! 
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Lagerplatz incl. 

Livemusik und 

Schwein am Spieß, 
spielte ich mit Ralf 
noch ein wenig 
Crossgolf und ich muß 
sagen, die Begeisterung 
für diese Sportart hält 
bis heute an. Fußball und Dart spielt jeder, aber lustig Crossgolf das hat schon was. Nur nicht 
in Neubaugebieten spielen, denn da parken zumeist zu viele Autos... Alles in allen ein sehr 
gelungenes Wochenende ohne Streß und doppelten Boden. Wenn ihr mal in Naumburg seit, 
kann ich es nur empfehlen eine Tagespaddeltour zu machen. Einfach die Augen nach Saale 



Tours offen halten. Kost auch nicht die Welt. 
Am 02.11. dann wieder in Halle, diesmal 
als The Golden Boys zusammen mit Holly 
B.. Wie das Konzert war, habt ihr ja 
sicherlich schon alle bei Bachus gelesen. 
Ich schreibe hier mal nur kurz was zum 
vor- und nachher. In Halle gab es ja ne 
ziemliche Diskussion um dieses Konzert, 
mit Gerüchten und Anschuldigungen von 
weißte nicht woher bis haste nicht 
gesehen. Ausführlich kann man den 
ganzen Kram unter www.saalepower.de , 
rubrik: Forum, Eintrag: „Von der 
Schwierigkeit in Halle ein 
Punkrockkonzert zu veranstalten.“ 

nächlesen. Ist schon spaßig - im 

nachhinein. Das zum davor, jetzt zum 
danach. Ralf bei dem wir die Nacht 
verbringen durften, lud uns nach dem Gig 
noch zu einer Party unweit seiner 
Wohnung ein. War irgendwie 'ne 

künstlerisch-alternative 30-40 Jährigen 
Party - nett und gepflegt. Am Büffet sagte 
eine Dame zu mir: „Ja, ja hier keinen 
kennen, nicht eingeladen sein und sich 
durchfressen.“ Ich erklärte ihr daraufhin, 
dass wir gerade einen Auftritt hinter uns 
hätten, da wir Musiker wären. Ihre 
Antwort: „Ah ihr seit Künstler. Nimm 
noch ein Stück Hummer!“ Wenn doch 
alles auf der Welt so einfach wäre. Ich 
kann nur sagen, ich liebe Halle für solche 
Geschichten. Passieren einem echt nur da. 
Wo wir gerade bei The Golden Boys 
waren, um euch unseren neuen Gitarristen 
ein wenig näher zu bringen, will ich euch 
natürlich nicht vorenthalten, was er sich 
für’s Frühjahr vorgenommen hat - siehe 
Kasten. 
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Doch weiter im Text! Im Dezember dann die Verfilmung von 
Tolkiens „Herr der Ringe" Wie es sich für einen 
eingefleischten Fan ziemt, gehörte ich zu den Knallköppen, die 
sich eine Mittemachtspremierenkarte zugelegt hatten und tot 
müde im Kino saßen. Naja, was soll ich groß rumlavem. Der 
Film ist gut, sehr schick und tolle Ausstattung. Jedoch der Film 
in meinem Kopf, wenn ich das Buch lese, ist tausendmal besser. 
Und um es gleich mal loszuwerden, die Elfen waren doch alle 
schwul, oder nich’? Legolas könnte ja noch durchgehen, aber 
die Jungs um Galadriel, na ich weiß nicht? Ansonsten kann 
man ja in käuflichen Kostbarkeiten rund um den Film förmlich 
ersaufen. Selbst Burger King hatte Figuren am Start. Da war bei 
mir Schluß, Ü-Ei ok, aber dies ging zu weit. Ich habe mich 
immer gewundert warum Disney nie eine schrecklich-süße 
Trickfilmversion vom Hobbit oder HdR herausbrachte bis ich 
letztens erfahren habe, dass dies Tolkien höchstpersönlich 
testamentarisch verboten hat. Und der wird wissen warum. War 
ein schlauer Mann. 

Letztens als ich nach starken Schneefall den Schlitten für meine 
Tochter im Keller suchte, stieß ich auf eine Kiste mit alten 
Wendezeit-Zines. Na das war ein Fest. Spontan beschloß ich, dass dieses Kulturgut an die 
Öffentlichkeit muß. Gesagt, getan! In der Reihe „Damals in der Presse" könnt ihr ab jetzt die 
Ergebnisse meiner Nachforschungen lesen. Beginnen tun wir das Ganze diesmal mit 



Sven Weichbrodt. 17. kann 
schon allein drei Dinge benen¬ 
nen. die ihm in der neuen Jah¬ 
reszeit leichter fallen: ..Das all- 
morgendliche Aufstehen und 
zur Schule fahren und auch mei¬ 
ne freizeitlichen Aktivitäten.“ 
Sven spielt Fußball und in ei¬ 
ner Band. Für eine neue Liebe 
habe er aber trotz der Sinnent- 
faltung nicht genügend Zeit. 


Schleimkeim und Müllstation. 

Und zum Schluß noch ein Hinweis auf die neu eröffhete Homepage unseres 
Geschichtenschreibers Fred. Unter www.new-repetitve.de gibt’s alle seine bisher zu Papier 
gebrachten Geschichten, Gedichte sowie seinen Roman zu lesen, also kuckt mal nach, es 
lohnt sich. Bis die tage...__ Krähe 


Moskito Promotion presents: 


DR. RING-DING 

& THE SENIOR ALLSTARS 


23.3. D-Griesheim/ Linie 9 

24.3. D-Aachen / Musikbunker 

28.3. D-Münster/Odeon 

11.4. D-Berlin / Kesselhaus 

12.4. D-Lübeck / Treibsand 

13.4. D-Bramsche I Festival 

4.5. D-Mülheim / Ringlokschuppen 

8.5. D-Wiesbaden / Schlachthof 

12.5. A-Salzburg / Rockhouse 

17.5. D*Qued!inburg / Reichenstr. 

18.5. D-Saalfeid / Klubhaus 

19.5. D-Leipzig / Conne Island 


ARK 


OGGO 


28.3. D-Ahaus / Logo + 27 Red 

26.4. D-Weinheim / Cafe Central 

27.4. D-Bielefeld / Falkendom 

28.4. D-Nümberg / Kulturverein 

30.4. D-Töging / Silo 1 + ßaboonz 

9.5. D-Hannover/Faust 

11.5. D-Jena / Kassa Bianca 

17.5. D-Aachen/Musikbunker 

_ Tnr-*: -- 


LAUREL AITKEN, KING DJANGO, 
MOSKITO SOUNDSYSTEM & weitere - 
endgültiges line-up unter www.grover.de ! 

27. 3. Wuppertal / LCB 

28.3. Hamburg / Fabrik 

29.3. Berlin/SO 36 

30.3. Leipzig / Conne Island 

31.3. Erlangen / E-Werk 

1.4. Tübingen / Sudhaus 

3.4. D-Freiburg / Jazzhaus 
nettere Termine in Vorbereitung! 
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23.3. Dortmund/FZW 

18.4. D-Kassel / Barracuda 

19.4. D-Leipzig / Conne Island 

20.4. D-Plauen / Kaffeerösterei 

21.4. D-Aachen / Musikbunker 

19.5. CH-Bern / Reitschule 


'""hotknives 


8.5. D-Wiesbaden / Schlachthof 

10.5. D-Bielefeld/Kamp 

11.5. D-Braunschweig / Tempel X 




ins 
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Wxziiixin: 

22.3. Hagen / KuZ Pelmke 

23.3. Plauen / Kaffeerösterei 


in Vorbereitung 

5. - 7.7. '02:12. Potsdamer Ska Fest: 


check ou r website: 

www.grover.de 

n^w featuzes, nevrs and 











■ÜBÜ1ÜH& 

eoNowo peet eozza. 


HIER GIBT'S EIN INTERVIEW, VON ES GLEICH UM GANZE VIER BAND'S GEHT. ICH STEH SCHON SEIT 
EINIGEN JAHREN IM LOCKEREN KONTAKT ZU CHRIS. ALLE JAHRE WIEDER. SIEHT MAN SICH, 
TRINKT EIN PAAR BIERE ZUSAMMEN UND LABBERT NATÜRLICH VIEL ÜBER MUSIK. DA ES BEI ALLEN 
BANDS f WO ER SEINE FINGER DRINN HAT) EINIGES AN NEUIGKEITEN GIBT, DACHTE ICH MIR, ES 
W1RDZEIT SELBIGE UNTERS VOLK ZU BRINGEN. DIE BEIDEN SONGS VON SLAMDUNK S BANANA 
PEEL BUZZ AUF UNSEREN LETZTEN SAMPLER WURDEN EBENFALLS SEHR POSITIV VON VIELEN 
LESERN AUFGENOMMEN. NUN WIRD ES ZEIT EUCH DIE SACHE NOCH ETWAS NÄHER ZU BRINGEN. 


>T0P|D: WAS IST MIT HOLLYWOOD TEASZE? MACHT IHR DA NOCH WAS ODER HABEN SICH EURE WEGE GETRENNT? WENN 
GETRENNT, DANN SAG AN WARUM? 

Chris: Hmm gute Frage!!! Also so genau wissen wir das selber nicht, nachdem wir uns eigentlich nie 
aufgelöst haben. Andererseits zu sagen, das wars ist auch nicht richtig da man ja nie wissen kann 
was die zeit so bringt. Klingt jetzt alles ein wenig bescheuert aber so ist das nun mal. Vielleicht 
wird die Sache ja ein wenig durchsichtiger wenn ich mal mit der Vorgeschichte anfange. Also wir 
schreiben das Jahr 1999 und sind auf Tour in Australien, die sich aufgrund eines dermaßen 
unfähigen Promoters als absolutes Disaster entpuppt. Glücklicherweise lernen wir Terry von 
Recognition Records kennen, die nicht nur super aussieht sondern uns auch noch einen richtig 
guten Gig in Melbourne organisiert. (Wohl der beste auf der ganzen tour). Neben der Band im 
Allgemeinen findet sie ganz besonders Gefallen an unserem Gitarristen, der sich durchaus zu ihr 
hingezogen fühlt. Um für uns eine richtig großeTour im darauf folgendem Jahr zu organisieren 
wird sie per Flieger im November 99 nach Italien geschickt uns dort auf Tour zu begleiten um 
weitere Infos über die Band zu sammeln und die Tourdetails zu besprechen. Tja und da funkte es 
dann so richtig zwischen den beiden und Franky flog kurzentschlossen nach der Tour mit nach 
Australien für ein paar Wochen. Im Frühjahr des darauf folgenden Jahres waren wir dann 
nochmal mit Kevin K aus New York und denTrash Brats auf Tour und damit spielten wir wohl 
unsere letzten Konzerte zusammen. Franky gab seine Dayjob's in München auf und flog nach 
Australien um von da an dort zu wohnen. An das Ende der Band dachte zu diesem Zeitpunk 
allerdings keiner von uns. Zumal ja die AustralienTour eh anstand und nachdem wir aufgrund von 
Andi's Wohnsitz in London eh keine regelmäßigen Probezeiten hatten, dachten wir uns, daß es 
schon irgendwie hinbekommen könnten. Nun war es allerdings so, das wir im Laufe der letzten 
Jahre schon Probleme mit den Flugkosten für Andi hatten (die ja immer über die Konzerte 
finanziert werden mußten) so daß realistisch betrachtet das ganze gar nicht funktionieren hatte 
können. Das schlimmste an der Sache war darüberhinaus noch die. das wir Anfangs locker sagen 
konnten: "Wir machen kurz mal ne Pause nachdem unser Gitarrist und Sänger in Australien 
sitzt". Dies wurde allerdings im laufe der Monate auch eine recht alberne Sache zu behaupten 
daß es uns nach wie vor noch gibt, wir nur auf der suche nach Mitteln und Wegen sind die Band 
zusammen zu bekommen. In der Zwischenzeit schaut es so aus. das Franky eine Solo CD 
aufgenommen hat und mit den Jungs von den VODOO LOVECAT (so ne Australische GlamPunk 
combo) das ding live unter die Leute bringt (Infos zur Band gibt es unter www.boydotcom.com ) 
Ich zusammen mit Andi mit Kevin K hier in Europa fleißig toure. Darüberhinaus haben wir die 
aktuelle Kevin K CD "13th Street" zusammen hier im Allgäu aufgenommen (wo auch NO FLAKES 
entstanden ist). Wenn alles klappt werden wir wohl auch Anfang 2001 für ein paar Wochen nach 
Japan auf tour gehen (sofern alles klappt mit den lokalen Promotern) Ich spiele mittlerweile 
neben meiner zweiten Band "Slamdunk"die ursprünglich so ein lokales Funprojekt mit Musikern 
befreundeter Bands entsanden ist mit der wir für Freibier Songs von NOFX und den RAMONES 
zum besten gaben(www.kickme.to/slamdunk) noch bei Banana Peel Buzz. So einer 
powerpoppunkcombo mit der wir unlängst unsere Debüt CD veröffentlicht haben und auch fleißig 
bei uns in der gegend spielen (www.bananapeelbuzz.com) Wie es nun aber mit denTeaszern 
weitergeht weiß keiner so genau. Zum einen kamen wir alle drei ein mal zu der Feststellung das 
Hollywood Teasze ohne einen von uns dreien einfach nicht mehr H.T. ist und einfach nicht mehr 
funktioniert. Andererseits sind Andi und ich ständig am überlegen wie wir das, was nach all den 
Jahren harter Arbeit doch letztendlich Früchte zu tragen scheinende nicht so einfach sterben 
lassen wollen, nur weil einTeil der Band meint er müsse sich an das andere Ende der Welt 
verpissen, Wir bekommen nach wie vor zig E-mails und Briefe jeden Monat aus der ganzen Welt 
und dies nach über einem Jahr Bühnen- und Medienabstinenz, das es einfach keinen Sinn machen 
würde noch vor dem Zenith des Erreichbaren aufzuhören. In diesem Sinne ist die Antwort nach 

wie vor offen. 
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»TUPlP- PA KANN ICH NUR SAGEN: "WO P|E IIEPE HlNFÄUT". PU KANNST IHM POCH APER PAFUR AUCH KEINEN ECHTEN VORWURF 
WACHEN KOMMEN WIR PANN WAL AUF EURE KEVIN KGESCHlCHTE ZU SPRECHEN. HAPT |HR PlE KONTAKTE GEKNÖPFT, PEl 
EINEM EURER KONZERTE OPER WIE KAM PAS ZUSTANPE? ER |STJA PEKANNTERMA&EN IMMER MlTANPEREN MUSIKERN 
UNTERWEGS. IHR PElPE (ANPV4 PU) SE|T|M MOMENTAPER OFTAM START. WÖRPE ES SICH NICHT LOHNEN, SICH VOLL AUF P|ESE .Q. 

GESCHICHTE ZU KONZENTRIEREN? 

Chris: Tja, cs ist nun mal wie es ist und so ist es halt mall Aber nun zu Kevin K. Also angefangen hat 
alles damit, daß ich vor 2 Jahren nach Detroit geflogen bin um die Trash Brats zu besuchen. Zur selben 
Zeit war auch Kevin K mit Freddy Lynxx mit Ricky und Tony (die beiden von denThash Brats) am 
aufnehmen in NY bzw. sind noch ein wenig getourt. Eines Abends dann auf einer Party kamen Kevin und 1 
ich auf Deutschland zu sprechen und das er mal vor zig Jahren relativ viel Feedback auf seine 
(zusammen mit seinem Bruder gegründete) Band ROAD VULTURES aus Deutschland bekam. 

Irgendwann unterhielten wir uns übers touren usw. Und nachdem wir (Hollywood Teasze) eh vorhatten 
mal wieder mit denTrash Brats auf Tour zu gehen planten wir ein Dreierpackage. Dies kam leider nicht 
zustande, da der Trash Brats Sänger Brian irgendwie seit geraumer Zeit unter massiver Flugangst 
leidet und keine Böcke hatte nach Europa zu fliegen. Also entschloßen wir uns die Tour nur mit zwei 
Bands zu bestreiten. Hollywood Teasze mit Franky EEE, Andi und mir, sowie die Kevin K Band 
bestehend aus Kevin, Ricky Rat, Toni Romeo und der Drummer Carl. Die Tour ging quer durch 
Deutschland sowie Italien und Österreich. Alles war super, bis dann zwei Wochen vor Tourbeginn Kevin 
anrief und meinte Carl könne das Land nicht verlassen, da da irgendwas mit Drogen am laufen war. Ob 
den nicht Andi für ihn einspringen könnte. Kurzerhand Andi angerufen, ob er sich das antun will (zwei 
Shows am Abend zu spielen). Andi sagte ganz spontan zu, Kevin schickte ihm einTape mit den Songs und ‘ 
eigentlich war geplant am Tage der Ankunft nochmal kurz gemeinsam zu proben. Was aufgrund von 
Jetlag usw. dann doch aus viel. Das erste Konzert ohne Probe (beim Soundcheck spielten die Jungs 
dann mal ein paar Songs zumTest) verlief allerdings ganz gut und alle waren zufrieden (Andi ist ja 
auch ein Superdrummer). Übrigens war dies ja auch die Tour bei der wir Frank EEE krankheftsbedingt 
in Italien zurücklassen mußten und ich mit unseren Roadies dann den Rest der Tour als Support 
bestritt. Aber das ist wieder eine ganz andere 6eschichte(Der Tipper: Das kommt etwas später zur 
Sprache). Nun war Kevin von dem Verlauf der Tour dermaßen begeistert, daß er im darauf folgenden 
Jahr unbedingt wiederkommen wollte. Gesagt getan, Tour gebucht. Nun ergab es sich aber, daß die 
Trash Brats zur selben Zeit auf ausgedehnter US-Tour waren und Ricky und Toni folglich nicht spielen 
konnten. Also meine Kevin ob ich nicht Lust hätte (zusammen mit Andi Hill) auf Tour zu gehen. Da ich zu 
diesem Zeitpunkt ähnlich wie Andi nicht viel anderes zu tun hatte sagte ich ebenfalls zu und wir 
tourten erneut mit Kevin durch Deutschland und Italien. Diesmal war ich der gearschte, der zwei Gigs 
am Abend spielen mußte, da die Jungs von meiner Sauf- und Hobbyband unbedingt mit auf Tour 
wollten. Auch diese Tour verlief super und Kevin wollte, quasi als Andenken an uns (mich und Andi) 
unbedingt ein paar Songs für eine EP aufnehmen. Gesagt getan, und so buchten wir in dem Studio in 
dem wir auch unser zweites Hollywood Teasze Album aufgenommen haben noch am letztenTag einen 
Nachmittag Studiozeit um 4 Stücke einzuspielen, was ebenfalls supergut geklappt hat. Kevin war von 
dem Resultat dermaßen angetan, daß er mit uns beiden unbedingt das nächste Album aufnehmen 
wollte und so ergab es sich, das wir erneut das Studio buchten als auch ein paar Konzerte im Süden 
Deutschlands (um die Flugkosten reinzubekommen) und haben innerhalb 3 Tagen das gesamte Album 
eingespielt. Von diesem Ergebnis war Kevin dermaßen "blown away"das er nur meinte, "Jungs, das ist 
das Beste LineUp. daß ich je hatte"l Und wollte von dem Zeitpunkten mich und Andi als feste 
Mitglieder in seiner Band für Europa haben. (In den Staaten spielt er nach wir vor mit Carl und 
irgendeinem Bassisten, da erstens Andi zurZeit nicht in die Staaten darf und es zweitens einfach zu 
teuer mit den Flügen wäre) Nachdem Kevin eh langsam die Schnauze voll hat von Amiland und 
ernsthaft mit dem Gedanken spielt nach Europa zu ziehen scheint es folglich so als hätten Andi und ich 
nun ein neues Betätigungsfeld gefunden. Auch wenn das neue Album erst vor wenigenTagen beim 
Australischen Vicious Kitten Label erschienen ist hat er uns schon wieder Songs für ein weiteres 
Album zugeschickt, die wir wohl auch auf der für Dezember diesen Jahres anberaumtenTour 
aufnehmen werden. Um nun noch abschließend auf deine letzte Frage zu kommen ob es sich lohnen 
würde kann ich nur sagen, das es mit Andi einfach riesig Spaß macht auf der Bühne zu stehen (egal in 
welcher Band) und da es mit uns dreien generell recht harmonisch und heiter zugeht. 
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»TUPIP: ALSO HIER MUß ICH NOCHMAL NACHHACKEN. KEVIN Will ALSO NACH EUROPA AÜSWANPERN? VIELLEICHT ETWAS INS r\ 

ALLGÄU? WÄRE NE FEINE SACHE, UNO ICH PENKE JEPENFAILS, PAS ER. WENN ER HIER AM WERKELN IST, WESENTLICH MEHR 
AUFMERKSAMKEIT «KOMMEN WÖRPE, ALS IN PEN STAATEN. 
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Chris: Richtig, also in den Staaten ist das halt so. dass du für ein paar $$$ irgendwo deinen Gig spielst 
bir Vorort noch die Drinks und etwas zu Essen selber beschaffen mußt und dann auch noch nach dem 
£ig kucken kannst wo du pennst. Da schaut es bei uns in Europa natürlich ganz anders aus (mal 
abgesehen von England, wo's genauso beschissen ist) Aus diesem örund ist es aus nicht verlogen, wenr 
Künstler aus den Staaten bzw. UK hier immer betonen, wie schön es doch sei hier in Deutschland zu 
spielen. Kevin meinte halt auch, das man hier als Künstler einfach noch wie ein Mensch behandelt wirc 
und nicht wie ein notwendiges Obel. Darüber hinaus findet er es halt recht gut. das in Europa die 
Entfernungen einfach ganz was anderes sind wie in den Staaten und man wesentlich mehr 
Möglichkeiten hat zu spielen. Wo er aber nun genau hin will weiß er auch noch nicht. Es gibt da mehrer 
Möglichkeiten. Zum einen hier in die Nähe von Kempten. Wo es ihm eigentlich recht gut gefällt, 
vielleicht auch nach London zu Andi, oder aber auch nach Paris zu Freddy Lynxx mit dem er Ja auch at 
und zu zusammenspielt. Letztendlich ist es aber egal, nachdem wie Kevin schon bemerkte, die 
Entfernungen in Europa ganz was anderes sind und man von dort aus relativ schnell von A nach B 
kommt. Desweiteren ist es auch so das sich Kevin In NY langsam ein wenig alt fühlt nachdem die 
meisten seiner Kumpels von einst mittlerweile das zeitliche gesegnet haben und NY (nicht erst seit de 
Katastrophe) einfach nicht mehr das ist was es mal war. An dieser Stelle möchte ich noch darauf 
hinweisen, das im Rahmen der letztenTour Jeff Aug mit Kevin ein 2 Stunden Interview für 
Netmusiczone gemacht hat. das für 15,- DM ind. Porto bei "loony groove promotion, webergasse 28, 
87435 Kempten" auf zwei CD's geordert werden kann. In diesem Interview spricht Kevin nicht nur übe 
seinen Werdegang, sondern auch über die Scene in den Staaten im Allgemeinen. Auch Stories über J. 
Tunders, die Ramones und das CBGB's kommen da nicht zu kurz. Dieses Interview könnte man sogar al 
eine audiophile Ergänzung zu dem Kultbuch "Please Kill me" von Villiam S Burroughts bezeichnet 

werden. 

>TUP!D: WEITERHIN WÜRDE ES MICH TRENNEND INTERESSIEREN, WIE DU EIGENTLICH ALLES GEPACKTEN BEKOMMST. 
ZUR ZEIT VIER BANDS, PLATTEN AUFNEHMEN, TOUREN, PROMOSACHEN. HAST DU ETWA AUCH NOCH EINEN RICHTIG 

BÜRGERLICHEN JOD? 

Chris: Nun Ja. zurZeit sitzt mir das Assel Amt im Nacken, nachdem ich die letzten 12 Monate wiede 
auf der Schule war um eine Ausbildung als Netzwerktechniker zu machen. Dies gab mir die 
Möglichkeit mich trotzdem Nachmittags um die Musik zu kümmern und gegebenen Falls auch Tour 
technisch verfügbar zu sein. Zuvor habe ich mich mit diversen Nebenjobs durchgeschlagen um ebei 
Kohle zum leben zu haben und trotzdem für meine musikalischen Eskapaden Zeit zu haben. 

Da hat man es als Hobbyband wesentlich einfacher. Hier und da mal ein paar Gigs am Wochenende 
und tagsüber kann man dann Geld verdienen. Unlängst habe ich erst wieder einen Brief zu B.C.RICF 
geschrieben, mir bitte einen neuen Bass zu schicken, nachdem ich mir einfach keinen neuen Bass 
leisten kann, die Dinger bei all den Konzerten einfach einem gewissen Verschleiß unterworfen sind. 
Früher war das kein Problem. Zum einen hielten die Teile länger aufgrund weniger Konzerte und zur 
anderen hatte ich da einfach das Geld zur Verfügung, da ich tagsüber Zeit zum arbeiten hatte. 
Dieses Jahr werden wir noch mit Kevin für 20 Gigs durch Europa touren. Anfang 2002 ist dann ein« 
Tour durch Frankreich und Spanien geplant. Später dann nochmal ausgiebig Deutschland und 
irgendwann im Laufe des Jahres will Kevin mit uns nach Japan und Australien. Darüber hinaus sine 
dazwischen noch Gigs am Wochenende mit Banana Peel Buzz und Slamdunk sowie ein BPB Tour im M< 
nächsten Jahres. Da bleibt einfach keine Zeit zu arbeiten. Andererseits wirft das Musikmachen 
einfach nicht genügend ab um davon leben zu können. Ich habe mir in letzter Zeit wirklich viele 
Gedanken über die ganze Geschichte gemacht, zumal mir diese ganzen Vorstellungsgespräche, wo 
man immer hoffen muß nicht genommen zu werden, langsam auf die Psyche gehen, kam aber 
letztendlich zu dem Ergebnis, das ein Leben für mich ohne diese ganzen Bands noch schlimmer ist w 
der Mangel an Geld und ich somit wohl keine andere Wahl habe. Andi hat es da schon ein bisschen 
besser. Er ist fest verankert im sozialen Netz der Insel, bekommt seine Wohnung bezahlt und jedei 
Monat genügend Kohle um leben zu können ohne ständig für's Arbeitsamt verfügbar sein zu müsser 

»topip: eigentlich wollte ich für unseren sampler ja einen song von hollywoop teasze, pann 

HAT ES SICH ERGEHN. PAS |CH ZWAR PAVON KEINEN HAPE, PAFÖR APER ZWEI SONGS, VON SLAWPUNK 
ONP PANANA PEEL PUZZ. PE|PE PANPS RELAT|VUNPEKANNT. P|E SONGS APER GROBE KLASSE. ERZÄHL 
WAL EIN PAAR KLEINIGKEITEN ZU P|ESEN PANPS. 

Chris: Also erstens mal hättest du ruhig einen Song von unserem letzten 
Album "No Flakes" nehmen können da es doch noch genug Leute gibt, die 
Idie Band noch nicht kennen. (Vor allem hier in Deutschland) Aber egal aucl 
] vielleicht ja beim nächsten Mal. Unter Umständen denken sich deine Leser 
| ja bei diesem Interview: "Liest sich ja alles ganz nett, aber wer zum Teuf« 
sind diese Hollywood Teasze den überhaupt" So nun aber zu den anderer 
Bands: Also Slamdunk entstand eigentlich bei einer Party als ich mit ein 
paar Kumpels die ebenfalls in lokalen Bands spielen beschlossen habe so 
zum Zeitvertreib Songs von NOFX und den RAMONES zu spielen. Das 
I ganze war Anfangs wirklich nur so für den Proberaum geplant. Kurz darau 
begannen wir auf diversen Parties für ein paar Kästen Bier zu spielen. 
Dann war es so. daß auf der vorletzten Kevin K unser Drummer und der 
Basser als Roadies mit dabei waren und nachdem Frank EEE (Hollywood 
Teasze war support von Kevin K) in Italien krankheitsbedingt ausviel wir 
mit Slamdunk den Support part übernahmen. 
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Auch wenn wir selbst nie Konzerte für die Band gebucht haben, ergab es ich das wir relativ viele Anfragen .Q 
von Jugendhäusern und Clubs hier bei uns in der Gegend bekamen, so daß wir doch recht fleißig live gjpj* 
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gespielt haben. Irgendwann stand dann eine lokale Samplerveröf fentlichung an bei der wir auch gefragt 
wurden, ob wir nicht einen Song dazu beisteuern wollten. Und so beschlossen wir dann eigene Songs zu 
schreiben. ZurZeit sind wir gerade damit beschäftigt unser erstes Album an den Start zu bekommen, 
was aber zeitlich ein bisschen problematisch ist, nachdem jeder von uns eben auch noch in anderen Bands 
spielt und wir somit relativ wenig Zeit zum proben haben. Wir werden dich auf jeden Fall in Kenntnis 
setzen, sobald wir das Teil veröffentlichen werden. Zu Banana Peel Buzz kam ich eher zufällig. Der 
Gitarrist von BPB sah mich mal mit Slamdunk (wo ich anstatt Bass Gitarre spiele und singe) und nachdem , 
deren Basser aufgrund von Job und Familie keine Zeit und Lust hat so viel live zu spielen, ob ich denn nicht 

Böcke hätte Bass zu spielen und bei den Jungs mitzumachen. Tja, und da ich ja eigentlich Basser bin . A 
dachte ich mir, so zum Ausgleich (zwischen den KevinTourneen) könnte ich mir das ja mal angucken. Zumal 
ich die Band von Anfang an recht gut fand und ich letztendlich lieber Bass wie Gitarre spiele. Mittlerweile 
bin ich da auch fest dabei (also nicht nur so zum Zeitvertreib) und wir arbeiten gerade fleißig an unserem 
zweiten Album, das wir wohl Anfang nächsten Jahres veröffentlichen werden. Bis jetzt klappt das mit der AJm 
^ ^ Koordination auch recht gut und ich hoffe, dass das auch so bleibt. Allerdings kann ich mir darüberhinaus 

beim besten Willen keinen "9 to 5 Job" vorstellen. Dafür hat der Tag einfach zu wenig Stunden _ 

aijU ’TOPIP: DU SAGTESTANPI HAT ES DA ALS ENGLÄNDER DESSER. DAS ÜBERRASCHTMICH DOCH IRGENDWIE, WARICH DOCH oMt 
EIGENTLICH DER MEINUNG, DAS GERADE IN 0IC. DAS MIT DEM SOZIALEN NETZ NlCHTSO DOLLE IST. KANNST DU DAZU 5^5 

GENAUERES SAGEN? 

Chris: So ganz genau kenne ich mich damit ja auch nicht aus, 

I zumal sie die ganze Arbeitslosensache in England mittlerweile 
[[verschärft haben. Wer allerdings noch vor der neuen Regelung 
5 betroffen war blieb von den Änderungen verschont. Also bei 
Andi verhält es sich folgendermaßen, die Queen zahlt ihm seinejjHi 
i Wohnung (und das ist wohl in London so ziemlich unbezahlbar) 
und schickt ihm alle zwei Wochen einen Scheck über ca. 100 Q 
Pfund. Früher mußte er noch alle zwei Wochen hin zum 
unterschreiben, was mittlerweile allerdings nicht mehr 
■notwendig ist. Wenn man nun bedenkt das die Kosten für Miete r\ 

R ja ein nicht gerader geringer Anteil der monatlichen Ausgaben 
1 darstellt kann er somit recht gut vom nix tun leben. Aber wie 
J schon gesagt, die haben das geändert da es im Laufe derZeit rv 
«zu viele Langzeitarbeitslose im Vereinigten Königreich gab. Wie 
| gut oder schlecht die ärztliche Versorgung in England ist weiß 
| ich ebenfalls nicht, allerdings Ist es da so, das jeder zum Arzt 
(oder ins Krankenhaus) gehen kann und Hilfe bekommt. Auch 
mit Medikamenten verhält es sich so, daß man ein Rezept 
bekommt und sich dann das Zeugs kostenlos in der Apotheke 
___ holen kann. 

>TUP|P: WER KÜMMERT SICH EIGENTLICH PARUM. PAS GERAPE NE AUSGIEBIGE TOUR PÜRCH JAPAN UNP AÜSTRAllEN 
REGUNGSLOS KLAPPT? PA MU& POCH SICHER EINIGES ORGANISIERT WERPEN, PENN ES IST POCH SICHER SCHEl&E 
IRGENPWIE IN TOKIO AM FLUGHAFEN ZU STEHEN, UNP NlCHTAPGEHOLTZU WERPEN. ICH HAPE APER AUCH SCHON PEN 
TOURPERICHT VON RlCKY RATGELESEN. PER JA AUCH MAL MlT KEVlN IN JAPAN WAR, UNP PA HATJA AUCH ALLES 
GEKLAPPT. P|E ANPERE SACHE |ST P|E, FLI EGT IHR PARÜPER, LEGT P|E GANZE KOHLE AUS, UNP MÜßT HOFFEN, PAS PA 
EINIGES GEHT, OPER IST P|E FINANZIELLE SACHE PANN VORHER GEREGELT? 

Chris: Also für Japan hat Kevin da so einen Booker, der das ganze recht gewissenhaft macht. Die 
Japaner sind da eh ein recht korrektes Völkchen. Wegen der AustralienTour, (die dann gleich im _ 
Anschluß an Japan stattfinden müßte) weiß ich auch nicht wie das ganze so laufen wird. Ich schätz mal 
das Colin von Vicious Kitten sich um das ganze kümmern wird, bzw. Connections 
hat. Wie das ganze mit den Flügen laufen wird weiß ich auch noch nicht so genau, aber ich schätze jetzt 
m °L das d,e Jungs die Kohle rüberschicken werden, da Andi und ich wahrscheinlich nicht das Geld für A 
die Flüge haben. Des weiteren ist es so das Andi und Ich schon schlecht Erfahrungen mit "Flug A f ft* 
vorstrecken" bei unserer ersten Oz-Tour hatten und unser Vertrauen bei über 1000,- DM wohl ein wenig 

Ä begrenzt ist. (Aber unsere OZ-Erfahrungen würden dieses Interview wohl sprengen) Wir werden dort 
auch nicht auf Eintritt spielen sondern auf jeden Fall ein gewisses Fixum ♦ Eintritt aushandeln werden. . 

Aber im Großen und Ganzen sind wir erst mal ganz wild darauf nach Japan zu kommen. Zum einen ist 1 
^ das ja als normaler Touri fast unbezahlbar (80- DM eintritt in einen Club ohne Getränkebon) und da wir ^ 
M dort a,s Band a»« för ,QU bekommen ist es mit Sicherheit eine Supermöglichkeit seinen kulturellen aWL 
Horizont zu erweitern. In sofern hoffen wir natürlich alle das es auch klappt. 
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WIE IHR SICHER ALLE GEMERKT HABT, HAT DER GUTE NE GANZE MENGE ZU ERZÄHLEN. ICH KONNTE 
_ NATÜRLICH NICHT WISSEN. DAS $0 ELLENLANGE ANTWORTEN KOMMEN CWAS MICH NATÜRLICH 
ÜBERAUS ERFREUT), DESHALB HABEN CHRIS UND ICH BESCHLOSSEN. DAS INTERVIEW IN ZWEI TEILEN ZU 
MACHEN. ER HAT SICHER DANN NE MENGE ZU ERZÄHLEN AUS JAPAN UND AUSTRALIEN, UND WEIß DER 
TEUFEL, WO ER SICH WIEDER ALLES $0 RUMTREIBT. IN DIESEM HALBEN JAHR. BIS ZU UNSERER NUMMER 
12. ZUM ABSCHLUß NOCH DIESES, WER ETWAS VON IHM WILL. SEI ES NUN TONTRÄGER ODER KONZERTE 
BUCHEN WILL, DER WENDET SICH VERTRAUENSVOLL AN: LOONYGROOVE PROMOTION. C/O CHRIS. 
WEBERGASSE 28,87135 KEMPTEN. ODER IHR SEHT EUCH EINFACH EINE DER WWW ADRESSEN AN, UND 
MAILT DANN EINFACH. NA DANN BIS ZUR NUMMER 12. IN ALTER FRISCHE. 
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Es sollte ein vielversprechendes Wochenende werden. Ob es sich bewahrheitet hat . Lest selbst. Also 
erst mal eins nach dem anderen. Mein Kumpi Arne rief mich Freitag Abend an und diskutierte mit mirl 
tatsächlich darüber, ob wir die 1000 m zur Party bei Hannes zu Fuß oder mit Taxi zurücklegen solltenj 
Dazu müsst ihr wissen, dass Arne ein durchaus bequemer Mensch ist. Dank meines Dickkopfes sind M 
wir dann doch zu Fuß gegangen und konnten das dadurch gesparte Geld ruhigen Gewissens spater in 
Bier investieren. Da sich Hannes sonntags, für die nächsten 3 Jahre auf Walz begeben wollte, sahen P 
wir uns verpflichtet kräftig einen zu saufen. Bei der Party angekommen erst mal ein Pils aufgerissen 
und sich mit dem Fremdvolk, das anwesend war, beschnüffeln. Einige Biere weiter, mussten wir uns 
auf den Weg machen, um Arnes Kumpi Holger am ausgemachten Treffpunkt abzuholen. 
Unglücklicherweise parkte er mit seinem Auto direkt hinter dem Patriotentreff. Und dann hörte man 
auch gleich das Pack, sie hingen mit Ihren Köpfen aus dem Fenster und pöbelten uns voll(sind die 
nicht leicht zu befriedigen, gib ihnen ein Fenster und sie sind glücklich). Da dieses nicht unser Niveau! 
ist fragte Arne höflich, ob sie denn nicht gewillt wären runter zukommen und dieses mit den Fausten! 
auszudiskutieren. Das war ihnen denn wohl doch eine Spur zu anspruchsvoll und die Kameraden ^ 
verschwanden vom Fenster. Stattdessen war das Fenster nun gerammelt voll mit „fetten deutschen i 
Walküren“. Diese ruderten wild mit den Armen. Deren Wortschatz beschränkte sich auf „Pisser‘ und 
Scheißpisser“. Also erwies es sich als vollkommen unnötig, sie zu bitten, ihre Kameraden zu einer 
gepflegten Hauerei herunter zu bitten. Was soll's, also auf in die nächste Kneipe. In der Kneipe hatten 
wir auch bald unser Soll erfüllt (viel gesoffen und eine Menge Müll abgelassen). Jetzt mussten wir nur, 
noch warten, dass Arne die Haare eines Hippies wieder los ließ, an denen er seinen Kopf hin und1 h p 
schleuderte (konnte sich nur um Stunden handeln, denn Arne amüsierte sich dabei prächtig, im ^ 
Gegensatz zum Hippie) und Lichter aus und Schluss. Sonnabends war Familienausflug angesagt.V... 
Mittags vom Koma erwacht, Familie (Bruder, Schwester, Schwager, Frau und mein alter Herr) und s 
in die Spur nach Rostock. Hier sollte heute der große Kampf zwischen den Giganten Bayern München 
und Hansa Rostock stattfinden. Meine Frau und ich waren nur Mitfahrer und konnten so schon lecker I 
den alkoholischen Genüssen frönen. In Rostock angekommen, laufen uns auch gleich die ersten 
bekannten Gesichter über den Weg (Gruß an B.L.). Rein ins Stadion und was soll ich sagen, schon 'n 
klasse Veranstaltung so ein Fußballspiel. Zum Spielverlauf nur soviel, dass Hansa diesmal 
' überraschenderweise spielerisch mehr zu überzeugen wusste als Bayern München(und nicht 
umgekehrt so wie die Säcke von „RAN“ das behauptet haben). Es war schon schön mit anzuhören i 
das ganze Stadion „Effe“ und „Affenkahn“ zum Teufel jagen würden, wenn sie gekonnt hätten. Die 
Bananen gegen Affenolli durften natürlich auch nicht fehlen (oder waren es Apfelsinen AUCH ^ 
EGAL). Wie ihr ja alle wisst hat B. München ja 1 : 2 verloren, was die Stimmung zum Äußersten 
trieb. Nun war ich bereit für das darauffolgende Konzert von den „Rockin Slickers und „Eddyhez 

in der Seestraße, ln der 
Seestraße angekommen, erst 
einmal Leute begrüßt und mit 
dem bereits anwesenden B.L. 
das Spiel analysiert. Als 
„Rockin' Slickers“ anfingen 
war der Alkoholpegel schon 
mächtig fortgeschritten und es 
gab hier und da schon mal einen 
kleinen Ausfallschritt. Prösel 
rockte auf der Bühne, was das 
Zeug hielt und schien in seinem 
Element: ROCK'N ROLL. 

Klasse Mucke, gute Stimmung 
— - im Saal und meinerseits leichte 

Probleme in der Motorik. Ich schaffe es noch ein paar Kollegen ein Ohr abzukauen und dann schlief 
ich ein und verpasste die 2. Band. Also dazu von mir nichts weiter, soll'n aber Klasse gewesen sein lt. 
einiger Tatsachenberichte. Wie auch immer, war einisupe^Vochenend^^ 

SUPERLAUNE. Bis dann Tschüss j^tonüHp 

















4 Promille „Und ab...“ (Knock out rec.) LP 
Endlich isse da die neue 4 Promille. 13 Sonx 
wie sie eine deutsche Oi!-Band, wohl noch nie 
zustande brachte (mir füllt jetzt wirklich keine 
andere vergleichbare ein), denn hier stimmt 
wirklich alles. Beide Sängerin) können richtig 
singen, Grüner spielt ein Hammerbrett und Ziad 
(Ex-Biermudas) lässt sein Drumkit gnadenlos 
rollen. Der Bass punktiert genau bis auf den 
Millimeter. Habe wirklich noch nie so eine 
fantastische Oi!-Platte von einer deutschen Band 
gehört. Die Texte kann man getrost als oberes 
Maß ansetzen, viel echte Kritik, viel echter 
Humor, kein Fickgesaufe und die beste 4 Skins- 
Coverversion, die ich bis jetzt vernahm. Paßt ja 
auch ganz gut zusammen 4 Promille-4 Skins. Es 
handelt sich um „Chaos“, weiches ja schon auf 
der von Grüner selbsteingespielten, 
selbstproduzierten CD „War das sein bester 
Freund“ vertreten war. Klare Hits gips bei so 
einer Oberscheibe ja meistens nicht, doch hier 
seien ,J wanna bum my radio“ (war live schon 
die absolute Granate) und „Für ne Hand voll 
Schnaps“ (fast schon Rockabilly, oder?) 
erwähnt Die Aufmachung erstklassig, da von 
Mosh! Natürlich auch bei uns zu haben. ßachus 

Adam West "Flower, Fist And Bestial Wail" Ep 
(Stereodrive Rec.) Drei neue Songs der wilden 
Ami Rocker, darunter äußerst gelungen das 
Cover "Where Eagles Dare". Schicker Arsch, 
Leder & Chrom auf dem Cover, so wie ich es 
liebe. Hier stimmt alles. Rock on...Stupid 

Adam West "Right On!" CD (People like yoy) 
Das wäre genau der richtige Sound für die 
"Wild Weekend" Partys, der Prenzlauer Born To 
Be Wild's. Das Rocker Feeling wird nicht nur 
durch die Maschine und das leicht bekleidete 
Girl auf dem Cover versprüht, der Sound geht 
auch in diese Richtung. Hard Rock'n'Roll, der 
Einfluss von AC/DC ist eindeutig zu hören. 
"Fire in my bones" spricht eine deutliche 
Sprache. Bester Stoff also für Fans des härteren 
Rock’s, der schwarzen Klamotten und schweren 
Maschinen. Die Europäische Pressung kommt 
mit Bonustrack "Erotic Neurotic" von den 
Saints. Stupid 

Agnostic Front "Dead Yuppies" CD (Epitaph) 
Ich für meinen Teil mochte die harten Jungs 
noch nie sonderlich. Ich weiß auch das ich mit 
meiner Meinung immer verlassen auf weiter 
Flur stand, doch das juckt mich einen Scheiß¬ 
dreck. Diese Scheibe hat 14 Songs am Start, und 
die sind meiner Meinung nach, besser als der 
Kram, den ich früher von ihnen gehört habe. 
Wütender Hardcore Sound, mit vielen Chören 
und sogar Melodien. Einziger Störfaktor sind 


die teilweise zum Einsatz kommenden Metal 
Einlagen. Das passt einfach nicht, ansonsten ein 
verdammt hörenswertes Album, was mich echt 
überrascht hat. Stupid 

Agrotoxico „Caos 1998“ (Dirty Faces) LP Sehr 
ungestümen, wilden Punkrock bietet diese 
Bande aus dem Herzen von Brazil. Abär das ist 
man ja aus dieser Gegend gewohnt. 15 Sonx auf 
spanisch vorgetragen, doch keine Angst im 
Textblatt gibbed die Übersetzungen auf 
englisch. Deutsch wäre mir persönlich zwar 
lieber gewesen, abär man kann nicht alles 
haben. Super Aufmachung, schön punkig mit 
brennendem Bullenwagen auf dem Cover und 
Textblatt, wie schon gesagt Wer direkt bei 
Dirty Faces kauft, kriegt die Scheibe in 
farbigem Vinyl, diese hier ist weiß mit roten 
Sprenkeln. Sieht aus wie das vergossene Blut 
der Kapitalisten. ßadais 

Alice 2 "It's A Crime" mCD (Gun) Eine größere 
Plattenfinna kann natürlich nicht nur Sachen 
rausbringen, die mir gefallen. Dieses Trio ist mit 
seinem düster Elektro Schrott ala AND ONE, 
für mich, eindeutig ein Griff ins Klo. Stupid 

Anti X „Krank mit vi(e)ren“ (Halb 7 rec.) EP 
Die zwoote Veröffentlichung der Uraltossika¬ 
pelle um legende Shanghai, der ja auch schon 
bei Müllstation playte. Mit 5 Liedern zwischen 
Melancholie und Wut zelebrieren sie ganz klar 
ihren eigenen Stil. Wenn der Frauengesang 
einsetzt, erinnert mich das immer an „Die 
Firma“. Hätte mich im Osten garantiert aus den 
Schuhen gehauen, doch heutzutage bleibt mir da 
nur ein müdes Gähnen im Gesicht stehen. Geiles 
Cover mit den 4 Buben aus dem Skatspiel, 
welches wir auch zu Hause hatten. Kommt 
mit'nem extravaganten Textheft im Querformat 
indem es die Texte und künstlerisch wertvolle 
Fotografien zu begaffen gibt. Badrus 

Antidote „Go Pogo“ (Dirty Faces) CD Mir 
bekannt vom „Keine Arbeit“-Sampler brettern 
die Holländer hier mächtig einen los. Die 
Aufnahmen stammen von Anfan g 2000 und 
wurden von Mastenrund Smily (Shocks) ge¬ 
mixt. Und so klingt das Endprodukt auch!!! 
Kompromissloser „Indiefresse“- oder wahlweise 
,Jndieeier“-Punkrock mit 3 Akkorden und einer 
Agressivität, die in good old Germany seines¬ 
gleichen sucht Textlich gips klare Ansagen: 
„No Nazis in Punk“ ,J don't like you“ „Unite 
not fight“ und natürlich „Go Pogo!“. Erinnert 
mich teilweise an die frühe Deutschpunkphase 
im Westen unserer Republik, so Toxoplasma, 
Daily Tenor oder Canalterror. 12 Sonx die in 
Mark und Bein gehen und mich kaum mehr auf 
meinem Chefsessel halten. Für mich als frischen 
PC-Besitzer gibbed noch ein besonderes Feature 
auf dieser auch sonst sehr gut aufgemachten 
CD. Neben diversen Fotos gips noch was auf s 
Auge, nämlich 3 Videoclips mit MTV-Logo 
vom Auftritt im Showcase Theatre in Corona 
(USA). Für den next Riot unabdingbar!!! Radius 

Antidote „My life“ (Dirty Faces) CD Ihr erstes 
Album nun das erste Mal für Europa als CD und 
Lp nachgelegt. 20 Pogokracher die an Härte und 
Streetfeeling die volle Packung bieten. Teil¬ 
weise schon an der Grenze zu Cnist oder Art¬ 
verwandtem. Die Sonx entstanden im Zeitraum 

SO 


von 1997-1999 und wurden ebenfalls von Smily 
im LSD/Berlin aufgenommen und gemischt. 

The Exploited lassen grüßen und die Lyrics 
kommen über die Parolengrenze nicht heraus 
„Fuck politics“, „Let's get drunk“, „Punkrock 
for sale“ oder „Live fast“. Für mich auf jeden 
Fall die besseren Oi Polloi!!! ßadms 

As Friends Rust "Won" CD (Defianee Rec.) 

Die Band DAG NASTY hat die Jungs aus 
Florida wesentlich beeinflusst Sie spielen genau 
dieses Melodien geladene, Tempo wechselnde 
Brett Das ganze hört sich verdammt klasse an. 

Viel her macht auch der Gesang, und diese Gi- * 
tarren erst Unsere Ziegenbärtigen, kurze Shorts 
tragenden HC Kids werden voll auf ihre Kosten 
kommen. Allerdings kommen auch glatt rasierte 
gut gekleidete Punk Rocker auf ihre Kosten, 
wenn sie mal wieder den Sound hören wollen, 
der Anfang der 90'er als melodischer Hardcore 
bezeichnet wurde und heute wohl einen anderen 
Stempel aufgedrückt bekommt Mir gefällt es 
jedenfalls verdammt gut Ich kann mich noch 
gut an die vergangenen Tage erinnern, wo wir 
die Nachmittage mit guten lauten Sound und 
viel Bier am See verbracht haben. Diese Scheibe 
hätte bestens dazu gepasst Stupid 

Ausschluss / Atomspione „Prost, Mahlzeit - 
Split 10““ (Katakomben rec., Rüpel rec. und 
Eichelkäse rec.) Da haben sich gleich 3 Labels 
zusammengeschlossen um dieses 180gr. 
schwere Stück Vinyl auf die Menschheit 
loszulassen. Ich schätze aber mal g?m7 stark, das 
sich hinter den einfallsreichen Labelnamen die 
jeweiligen Bands selber verstecken. Doch wer 
könnte der dritte ominöse Partner sein? Das 
werden wir wohl nie erfahren. Ausschluss aus 
Heiligenhaus schrummeln sich 5 Sonx zurecht 
und treten mit ihrem Song „Ruhrgebiet“ in ein 
riesengroßes Fettnäpfchen, bei uns zumindest. 
Denn wer Zeilen singt, wie Jm Norden, da will 
ich auch nich sein, da stinktet mir zu sehr nach 
Fisch! Die Zone fällt völlich. raus, da sind die 
Leute zu widerlich!“, disqualifiziert sich für 
Liveauftritte in unserer Region von alleine. 
Bleibt mal im goldenen Westen, geht ihr uns 
hier wenigstens nich auffen Sack. Atomspione 
haben sogar noch einen Song mehr, aber leider 
dasselbe musikalische Verständnis, wie ihre 
Freunde auf der gegenüberliegenden 
Schallplattenseite. Deutscher Oü-Punk mit 
Bretterschlachzeuch und Gröhlgesang, dessen 
Glanzzeit im letzten Jahrtausend liegt Radius 

Babelsberg Pöbelz „Meine Hand für mein 
Produkt“ (Teenage Rebel Rec.) LP Ah, eine 
Band aus meiner neuen selbsterwählten Heimat¬ 
stadt. Natürlich kannte ich die Band schon 
vorher von ihren Ep 's oder einschlägigen ~ 
Compiladons. Jetzt tut er wieder so, wegen 
Potsdam, das er hierher gezogen ist und 
soweiter, interessiert doch eh keine Sau!!! Aber 
irgendwie muß mensch doch ein Review 
beginnen und bei so einer Vorlage musste ich 
doch zugreifen. Passiert ja höchstens noch bei 
Arche Now oder hat Potsdam noch mehr im 
Bereich Untergrundmusikkultur zu bieten? Ich 
werde es für euch herausbekommen. Stinkie, 
Geili, Peter, Burgi und Dusche bieten heute 
ausgereiften Deutschpunk (nicht negativ behaf¬ 
tet), der sehr stark nach behinderten Lokahnata- 
dore riecht. Teils englisch, teils deutsch hat man 
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NY R$! X / Antidote 

Spül 7"' Je zwei Brandneue 
Punkrocksmasher aus 
New York bzw Den Haag i 
We don't care aboul 
Rock'n'Roll JJ ‘ 


Alpha Boy School - Big fight Lp 

Bester SKA und Reggae aus Bochum 
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sich den Punkroekarschlritt Richtung Hippiekul¬ 
tur und Möchtegemszcnelyp bewahrt („Plenum“ 
,JCill yourselt“ oder „Show me your tits“) und 
versucht sich auch an Kassierertexten (,.Rendez¬ 
vous mit Gott“ .Johanna“), bevor man im 
juuten, alten, szeneerprobten Klartext (.Älter, 
tauber, blinder“ „100 x“) das Schiff nach Hause 
schaukelt Fehlt zwar irgendwie der richtige Hit 
und manchmal auch der Kick, aber der 
Background in der Szene stimmt Und das 
dürfte mit am Wichtigsten sein, oder? ßadtus 

Backlire "The War Starts Here" CD (Scream) 
Wenn ich an einen Sa. Nachmittag schon 
an fange Bier zu trinken, gefeilt mir plötzlich 
alles. Gerade diese Scheibe hinterließ nach dem 
ersten hören, einen nicht so guten Eindruck bei 
mir. Plötzlich allerdings, kommt dieser New 
York Hard Core Style bei mir verdammt gut an. 
Mehrstimmiger Gesang, der mich an die guten 
alten JUDGE denken laßt Mich stören hier 
nicht mal die ganzen plötzlichen Tempo¬ 
wechsel. Das passt einfach. Eine klasse HC 
Platte. Witzig ist auch irgendwie der Bonus¬ 
track, Heavy Metal mit Iron Maiden S timm e 
Allerdings hasse ich Hidden Tracks. Das ist nun 
gar nicht mehr witzig, wenn ewig Ruhe ist und 
man immer auf den letzten Song wartet Ich 
denke auch, das es den meisten Leuten genau so 
geht So was kann man sich sparen. Ihr braucht 
auch keine Angst haben, das ich nicht mehr Herr 
meiner Sinne bin, ich habe gerade mal einen 
Schluck aus der Bierpulle genommen. Stupid 

Backfirc “The war Starts here" mCD (I Scream) 
Hollands bester Export-Schlager in Sachen 
Hardcore (alte Schule latümichJ) mit 6 neuen 
Krachern, obwohl eigentlich nur 5, denn der 6. 
Track ist irgend ne Metal-Verarsche. Ok, zu den 
wirk-lichen Songs sei gesagt daß sie alle im 
oberen Drittel schwimmen, doch als besonders 
gelungen finde ich "What holds us together" und 
"Anything goes". Eine feine Scheibe; eine 
Vinyl-Version wäre bei einer Spielzeit von 
nichtmal 15 Min. sicherlich fan-freundlicher 
gewesen, aber ick hab die CD ja eh nicht 
bezahlt R.S. 

Backs lide „Join the backsiide youth!“ (Plastic 
Bomb rec.) CD Kommen hier die neuen 
Oxymoron? Der Erööhungssong „Teenage not“ 
klingt jedenfalls so. Extrem kraftvoll und 
nachvometretend. Außer die deutschsprachigen 
Sonx reihen sich da leida nicht mit ein, da 
schalten sie einen Gang zurück. Schade! Aber es 
sind ja auch nur drei Lieder. Und bei „Asozial“ 
von Toxoplasma (Wally Walldorf hat die 
Scheibe auch produziert) kann man ja auch nicht 
viel falsch machen. 14 Sonx, bei denen mich die 
englischen wirklich überzeugen können. Bitte 
mehr davon in deutschen Landen! Radius 

Backyard Babies "Making Enemies Is Good" 
CD (Gun) Endlich rattert diese Scheibe meiner 
Lieblings Schweden im CD Player. Dieses 
Album ist genau das, was ich von ihnen 
Erwartet habe. Einfach großartig. Einiges ist 
langsamer und seichter geworden. Aber so sind 
ja auch ihre ersten Platten gewesen. Mehr in die 
Hard Rock Ecke. Hit's für die Ewigkeit dürften 
wohl der Titeltrack, sowie der Song "Heaven" 
werden. Fantastisches Rock'nTunk Album. 
Hier macht niemand was falsch. Stupid 


Bad Astronaut /Armchair Martian “Split” CD 
(My Rec.) Eine sieben Song Split Gibt es 
bestimmt auch als Vinyl. Beide Bands ver¬ 
stehen es verdammt fantastischen Pop Punk zu 
spielen. Beide Bands sind ja auch nicht erst seit 
gestern unterwegs. Ehe All Star Besetzung von 
BAD ASTRONAUT (Members of Lagwagon, 
Me First & The Gimme Gimmes, Nerf Herder) 
spricht ja wohl eine deutliche Sprache. 
ARMCHAIR MARTIN haben auch schon 
einige gute Sachen veröffentlicht, allerdings ist 
das wieder eine von den vielen Bands, die nicht 
die Aufmerksamkeit bekommen, die sie 
eigentlich verdienen. Eine durch die Bank zu 
begeistern wissende Scheibe. Stupid 

Bad Religion “The Process Of Belief” Wer 
B.R. sind darüber braucht man wohl keine 
Worte mehr verlieren. Ich kenne nicht viele 
Bands die es geschafft haben im Bereich der 
jüngeren Generation und gleichzeitig bei der 
älteren Generation Fuß zu fassen. Für das neue 
Album verpflichtete man GrflnHiing< anitgli<»d 
und Gitarrist Brett Gurewitz wieder. Ich 
behaupte mal es hat sich ausgezahlt, „The 
Process...“ macht wesendlich mehr Druck (aber 
wesentlich) als ihre „The New America“. Es 
geht gleich zu Beginn energiegeladen los mit 
„Supersonic“ und JProve It“, bis auf einige 
ruhige Einlagen behält B.R. das Level, die 
ganze 14 Songs-Platte, bei. Mit ihrem kritischen 
Blick der unterstrichen ist von eingängigen, 
genialen Melodien und Gitarrenläufen dazu die 
unverkennbare Stimme von Greg Graffin, geht 
es wieder in Richtung des Klassikers 
„SUFFER“. Das Album erscheint auf Epitaph 
dem Label von Brett Gurewitz. Fans werden den 
Kauf garantiert nicht bereuen.—Held— 

Banana Peel Buzz "l.st" CD (Bpb) Wer 
unseren letzten Sampler ordentlich durchgehört 
hat, der müsste auch über diese Band gestolpert 
sein. Einige Leute meinten doch sogar, das es 
mit Abstand die beste Band auf dem Sampler 
ist Natürlich ist "simple as it seems" hier auch 
am Start, und genau diese Richtung geht's dann 
auch weiter. Ich habe sie jetzt auch schon live 
rocken sehen, und war doch sehr erstaunt was 
für ein hartes Brett sie Live fahren. Der Sänger 
Michael, rockt los, wie einst Yello zu DK 
Tagen. Die CD ist aber wie gesagt etwas 
ruhiger, aber nur etwas. Punk Rock Sound, wo 
ein Sänger auch mal richtig singen k ann. Die 
Jungs haben Rock'n'Roll im Blut, das ist mal 
völlig klar. Die CD könnt ihr für 6 Euro, direkt 
bei der Band bestellen. Stupid 

Barcode "Hardcore" CD (Hardbiled) Diese 
Dänischen Vollblutbiertrmker haben sich nach 
ihrem grandiosen zweiten Album "Beerserk" 
über zwei Jahre Zeit gelassen um dieses neue 
Album endlich im Kasten zu haben. Nun ist es 
da, 16 Songs voller Energie und wirklich guter 
Hardcore Sound, der diesen Namen auch 
verdient Am Bass wie auch am Schlagzeug, 
sind zwei Neuzugänge zu verzeichnen. Das war 
auch der Grund, warum die Jungs sich so rar 
gemacht hatten. Neue Leute einarbeiten. Dafür 
kann das Feuerwerk nun abgehen, mal sehen 
wie die Tour wird. Eine der wenigen Hard Core 
Bands, wo es mir verdammt Spaß macht diese 
Music zu hören, sind nun mal BARCODE. Hart 
aber gerecht und verdammt ehrlich. Stupid 


Beatsteaks „Living Targets“ Dem einen oder 
anderen vielleicht von den Punk-O-Rama 
Samplern bekannt Die Berliner rocken von 
Anfang an auf ihrem neuen Album, selbst das 
vierte Liede „Soothe me“, welches erst 
besinnlich anfingt rockt nach einiger Zeit Der 
Song „Above us“ hat in der Strophe einen 
leichten Red Hot Chili Peppers-Touch. Eine 
leicht melancholische Atmosphäre versprüht 
JOisconnected“(da hat man wohl im Studio 
einiges ausprobiert). Die Songs „Let me in“ und 
„Summer“ kennt man vielleicht schon vom 
Punk-O-Rama VoL6 und von VIVA Der 
Silberling beherbergt 12 Songs + ein 
Bonustrack. Das Quintett aus Berlin legt mit 
.Xiving Targets“ eine geile Punkscheibc mit 
einem Schuß skandinavischen Asselrock hin. 
Auf alle Fälle AutokompatibeL Das Teil 
kommt von Epitaph.—Held der Helden— 

Beerzone / Argy Bargy „Heroes of the 3rd Half 
- Split 7” “ (D.S.S.rec.) Die beiden bekannten 
Oi!-Heldencombos versammeln sich zur dritten 
Halbzeit und wollen nun von nur als preisge¬ 
krönten Hooliganschi edsrichter wissen, wer 
enough Eier in der Hose hat und mich am 
meisten beeindruckt Beeraone haben sich'ne 
komische Gitarre gekauft und knödein hier auf 
„Life on the road“ irgendwo zwischen den 
Adicts und 999, der zweite Song „Answer- 
phane“ wurde live in Texas mitgenommen imd 
so kli ng t er dann auch. Zwar nicht nach Todes¬ 
strafe, dafür abär hektisch und drucklos. Argy 
Bargy haben da schon mehr Pfeffer im Arsch 
und eindeutig die- dickere n Eier auf diesem 
Kleinod britischer Musikkunst Dem Duo 
Burgess/Smith macht man halt so schnell nix 
vor. Fahren hier die härtere Schiene, die sie bei 
„Nice and Easy“ nicht ausleben können/wollen/ 
dürfen. JBroken glass“ kommt sehr basslastig, 
was ja imma für den nötigen Druck sorgt und 
„Riot City“ ist geklaut, wenn ich bloß wüsste 
von wem? Die klaren Winner im Test der 
Nachspielzeit „Argy Bargy“. Obwohl natürlich 
„Nice and Easy“ noch geiler ist! ßadtus 

Bennts "Nutty By Nature" CD (Wolverine) Der 
Name dieser Ska Combo aus München kommt 
mir hier auch zum ersten mal unter. Entweder 
ich renne immer mit verschlossenen Augen 
durch die große weite Welt, oder mit den 
Promozetteln stimmt irgend was nicht Auf 
ihren wehenden Fahnen steht -Ska against 
racism- und sie geben hier 16 Kostproben ihres 
Könnens wieder. Es darf mit allen Teilen des 
Körpers gezuckt werden. Stellenweise steckt die 
gute Laune, der 8 Musiker verdammt schnell an. 
Die Texte werden in deutsch, englisch, 
französisch, serbo-kroatisch italienisch und 
russisch vorgetragen. Jeder der acht Leute 
musste also in der Volkshochschule einen 
anderen Sprachkurs belegen. Somit sind sie 
sicherlich die internationalste Ska Band 
überhaupt Kommt gut Stupid 

Blind Pigs "Süsse Wut" LP (Höhnie Rec.) Von 
dieser wilde Horde Punx aus San Paulo hatte 
mir Blank Frank schon mal ein Tape geschickt, 
und schon da war ich begeistert Eh esc Scheibe 
kommt mit Songs von der 97’er CD "San Paulo 
Chaos" und von der CD "The Punks Are 
Alright" aus dem Jahre 2000. Hier dachten sich 
der Andreas und der Volker, das es wohl an der 
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Im Sommer 1982 führt Gilbert Furian. mit 
sieben Ostberliner Panks Interviews über 
Punk und Politik, Musik und Liebe, Arbeit 
und Anarchie. Dieses Buch dokumentiert 
die dämaligen'Gespräche, die folgenden 
Aktivitäten der Stasi und erneute Ge¬ 
sprächsrunden mit den Punks von damals 
-18 Jahre später. * ». < > > • 

G.Furian, N.Becker: Auch im Osten trägt man 
Westen. Punks in der DDR - und was aus ihnen 
geworden ist120 Seiten, 28 DM, ISBN 3-933773-51-2 
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Autobiographie. 

Neuauflage jetzt bei uns !!! 

"Ein fesselndes, erstaunliches Buch 
voller.Spannung, Witz und mit 
schonungsloser Offenheit 
geschrieben." (Plastic Bomb) 


Dirk Buck: Teenage Wasteland. 
28 DM; ISBN 3-933773-XXX :: 



außerdem bei uns: Klaus N.Frick: Zwei Whiskey mit Neumann; 
v ders.: Vielen Dank, Peter Pank; Schriften der APPD u.v.a.m. f 


Mailorder unter: 
www.jugendkulturen.de 
Archiv der Jugendkulturen e.V. 
Fidicinstraße 3, 10965 Berlin 
Tel.:030-6942934 



der Jugendkulturen e.V. 



















Zeit ist, die Jungs mal etwas aut* die Sprünge zu 
helfen, und diese Platte extra für die Punks in 
Europa hier rauszubringen. Spart die verdammt 
hohen Portokosten, und ihr bekommt die Platte 
zu einem guten Kurs. Zu hören gibt's dann Punk 
Rock wie er sein soll. Das die Brasilianer THE 
CLASH (übrigens eine ausgezeichnete Version 
von "Revolution Rock") und FORGOTTEN 
REBELS covern kommt nicht von ungefähr. 
Genau in diese Richtung geht's. Verdammt geile 
Scheiße das. Stupid 

Blister „cosy places“ CD (www.blister.de) Die 
zweite Scheibe der 10 Leutchen kommt um 
einiges cooler und ausgereifter als ihr 
Erstlingswerk, welches hier ebenfalls zu 
gefallen wusste. Diesmal ist alles ein wenig 
ruhiger und nicht so hibbelig. Schon der erste 
Song „could it be you“ konnte sich ohne große 
Anstrengung in mein Herz spielen - klasse. Bei 
„listen to me“ würzen sie ihren Sound mit ein 
bisschen Sprechgesang, kommt auch cool. 
„Cosey places“ erinnert mich dann wieder an 
ihre erste Scheibe - schnell und partymäßig. 
Als Bonus gibt’s noch einen live Song + einen 
Multimedia track. Ich frage mich, wann sich ein 
großes Label diese Band angelt? Weiter so! 
Krähe 

Blondie / Bloodless Pharaohs “split” 7’ 
(Empty Rec.) Nummer 24 aus der Sägeblatt 
Single Serie kommt mit dem Song "X- 
Offender" von der am besten aussehenden (auch 
jetzt noch) Punk Rock Lady. Auf der anderen 
Seite gibts "Bloodless Pharaohs" von der Band 
mit dem selben Namen. Übrigens war das Brian 
Setzers erste Band. Für Sammler dieser Reihe ja 
eh Pflicht Stupid 

Boi grüß ,Alltägliches verrotten“ Ep 
(Bandworm) 4 Song Ep dieser jungen Band auf 
Bandwonn. Gute Punkmucke wird geboten, die 
textlich zwischen Spaß und Emst pendelt. Wie 
gesagt musikalisch ziemlich abwechslungsreich. 
Im I. Song „alltägliches verrotten“ z.B. 
stellenweise n bisschen NDW-mäßig, bei 
„Bierbauchparty“ dann Ska und „der lustige 
psychopath“ kommt mit guten Rockanteil daher. 
Im grünen Bereich!krähe 

Bonecrusher „Working for nothing“ (Knock 
out rec.) LP Das zweite Album der 
Knochenbrecher aus Orange County nun auch 
bei uns erhältlich, als Release bei dem guten 
Mosh. Im Gegensatz zur originalen Pressung auf 
Hostache Rec. gips beim Mosh sogar noch 2 
Bonüsse gratis dazu („Poverty“ und 
„Contaminadon“). War ich schon von ihrem 
letzten (dritten) Album dermaßen begeistert, so 
kann ich mir hier nur nahtlos anschließen. Bru¬ 
tale Wut, Working dass Attitüde as it's best und 
eine Röhre, das die Gänsehaut nur so den Rüc¬ 
ken hoch und runter rollt Grandiose Band mit 
grandiosen Hits, bessa gesagt kompletten Alben. 
Nun fehlt mir nur noch ihr erster Output ,A 
world of Pain“ und ihre Singles. Aber da warten 
wir mal gespannt was K.O.rec. noch so im 
Ärmel hat denn die Originale, gerade bei den 
Singles, kann w'ohl kein durchschnittlicher 
Mitteleuropäer blechen. Und das gerade bei 
diesem Dollarkurs, ne, ne, da warte ich ab. 
Radius 


Bratbeaters "This One's For The Punks" LP 
(Höhnie Rec.) Eine der besten Punk Rock Band 
aus Germany, meldet sich zurück mit einem 14 
Track Pure Punk Rock Album. Seit der "Time 
To Go" EP, nix mehr gehört von den Jungs. 
Verstärkung haben sie bekommen, jetzt machen 
sie sich zu viert daran, den Leuten in den Arsch 
zu treten. Und wenn Gudi sich auch einen neuen 
Namen gibt so bleibt er trotzdem wie er war, 
was auf dem Foto eindrucksvoll zu sehen ist. Ich 
glaube allerdings nicht das er gekostet hat. Die 
Bratbeaters wären nicht die Bratbeaters, wenn 
sie eine andere Richtung einschlagen würden, 
und viel neu rumexperimentieren. Hier geht's 
ebenso zur Sache, wie auf ihren anderen Schei¬ 
ben, ohne den ganzen Überflüßigen Scheiß, den 
andere Bands in ihre Songs einbauen, und 
meinen sie haben sich weiterentwickelt Die 
Bratbeaters brauchen sich auch gar nicht weiter¬ 
entwickeln, da sie einfach schon von Anfang an 
wussten wie es gemacht wird. Ich liebe jede 
Scheibe der Band. Diese hier kommt als weißes 
Vinyl. Great Punk Rock Sound. Stupid 

Burnouts "Close To Breakevil" CD/LP (Bad 
Afro) Diese Band ist ja nun nicht unbedingt 
dem unbekannten sein Sohn. Dafür haben die 
Skandinavier mit ihrem arschgeilen Punk'n'Roll 
schon selbst gesorgt Einige Zeit ist ins Land 
gegangen, seit sie ihr Debüt "Go Go Racing" auf 
die hungrige Meute losgelassen haben. Nun ist 
die Welt reif für das neuste Machwerk, das noch 
einen Tick abwechslungsreicher ist. Klar, die 
Richtung ist geblieben, doch wurde einiges 
neues dazu gerührt. Zwölf Tracks, wie ich sie 
liebe. Die Lp Version kommt sogar mit 
Bonustrack, wunderbare Sache. Stupid 

Church of Confidence „Teaching the children 
the blues“ (People like you) LP Mittlerweile die 
dritte Vollzeitscheibe der Berliner, obwohl man 
ja eigentlich sagen könnte, des Berliners. Denn 
C.O.C. ist eigentlich nur der Uli (Betreiber des 
Wild at Heart in Berlin/Kreuzberg) alleine. Er 
hat sich schon wieder neue Mitstreiter gesucht, 
diesmal in Form von Zip Schützer (Ex- 
Terrorgruppe) am Bass und Charles King (Ex- 
Mad Sin) am Schlagwerk und natürÜch auch 
wieder ein neues Label. 13 pure Punk'n'Roll- 
Böller, die wie imma stark nach Social 
Distortion schmecken und außer geballter 
Energy, viel, viel tiefe Melanchoüe beinhalten. 
Die branchenübüchen Coverversionen kommen 
von Broonzy („Baby please don't go“) und 
T.S.O.L. (»American Zone“), wobei ich 
zugeben muß, das mir beide g änzli ch unbekannt 
sind. Coverartwork sehr rock'n'rollig, so mit 
Flammenhemd und coolen Gitarren, es stimmt 
also wirküch alles. Leida muß ich vielen 
anderen Zines zustimmen, das C.O.C. wohl die 
unterbewerteste Band in Germany sind. Wann 
ändert sich das denn encüich? Radius 


Corey Dixon & the Zvooks „calm down“ CD 
(KOB/Mad Butcher) llx Ska & Rocksteady 
präsentieren uns die Jungs, der nicht schlecht 
gespielt ist, aber irgendwie fehlt der letzte Kick, 
das Besondere. Eingepackt ist das Ganze in ein 
ziemlich einfallslosen Cover, welches noch dazu 
mit einem Minimum an info’s versehen ist. 
Krähe 


Die Halunken „... alles was Spaß macht!“ CD 
(DSS Rec.) Willkommen in der Welt der 
Klischees! Wir hätten da erst mal das 
Clockwork Cover -uh, wie ein fallsr eich Dann 
die Texte - alles trieft nur so vor Selbstmitleid 
und Gut/Böse Schema, die böse Gesellschaft, 
die einem nicht versteht und nur unterdrücken 
will Ne man, ist nicht meine Stiefelgröße. Eine 
Frage hätte ich nur noch und die befrist die 
harten Fotos im Beiheft Was steht eigentlich 
unter dem Kreuz auf diesem Gedenkstein(?) vor 
dem sich die Combo einzeln fotografieren 
lassen hat? Und warum sieht man nur auf einem 
Foto ein Stück von der Inschrift? Vergessen 
wegzuretuschieren? Ne, die CD macht mir 
keinen Spaß. Krähe 

Die Toten Hosen »Auswärtsspiel“ Wenn man 
das Cover aufschlägt findet man gleich den 
Spruch „Das Leben ist ein Auswärtsspiel“. 
Diese Eikenntnis saugt man in Düsseldorf wohl 
schon mit der Muttermilch auf. Alles, was keine 
Niederlage ist, schon als Sieg zu feiern 
(besonders als Fortuna - Fan). Soviel zum Titel 
dieser CD, nicht das jemand auf die Idee 
kommen könnte das dieses eine Fußball CD ist. 
Nach mehrmaligem hören stellte ich fest, jawoll 
es geht wieder Berg auf mit den Herren des 
leblosen Beinkleides. Nach jahrelanger 
akustischer Langweiligkeit und Popigkeit(für 
Liebhaber des alten Song Materials), mit Platten 
wie „Opium für’s Volk“ und „Unsterbüch“ hat 
man nach 20 jährigen Musikmachens endlich 
wieder ein Werk vollbracht, welches sich sehen 
lassen kann. Jemand sagte mir es sei das Beste 
Album seit der ,Auf dem Kreuzzug ins Glück“ 
Platte, da kann ich nur voll und ganz 
zustimmen. Man wird wieder härter. Die Platte 
kann man sich von vom bis hinten durch hören, 
alle darauf befindüchen 18 Lieder. Es ist auch 
so einiges an ruhigen Klängen zu vernehmen 
Anspieltip „Nur zu Besuch“(Text mit leichtem 
Gänsehaut Charakter). Diese dunkle Stimmung 
wird durch das nächste Lied „Daydreaming“ 
welches schneller und fröhücher klingt, 
aufgehoben. Um dem Fußballtouch des 
Albumtitels gerecht zu werden gibt es auch 
einen Song über oder für die Leute die sich den 
Düsseldorfer Fußball geben. Textausschnitt: 
„Selbst wenn wir Letzter sind und dauernd 
vertieren,...“. Naja als Fortuna - Fan...ist ja nicht 
weit hergeholt. Wenn man sich den Text mal 
genau zu Gemüie führt kann man mehr raus 
interpretieren als nur Fußball. Zu erwähnen sind 
auch noch „Graue Panther“(wo man das eigene 
Alter auf die Schippe nimmt) „Kanzler sein...“ 
(nach dem Lied kann man sich vorstellen wie 
schwer es der Schröder haben muß). Gecovert 
wird auch „Cokane in my brain“ von Lester 
Randal Bullock. Eine alte Reggae - Nummer die 
‘ne ganze Ecke härter gespielt wurde. Nicht zu 
vergessen sind die beiden im Rundfunk 
laufenden Songs „Was zählt“ „Kein Alkohol(ist 
auch keine Lösung)“ die natürÜch auch auf 
diesem Album vertreten sind. Zum Schluß kann 
ich nur sagen hörenswert. —Der Held— 

Discipline Jove thy neighbor“ LP (KO Rec.) 2 
oder 3x habe ich die Holländer nun schon live 
gesehen und immer waren sie gut Also warum 
sollte mir diese Scheibe nicht gefallen? Am 
besten tut sie dies, wenn ihr explosives Oi!/ HC 
Gemisch, zum Oi! hin tendiert, dann rocken sie 
richtig los. Wie gesagt ist 'ne coole 
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zwischen Koinmerz und Politik 

Welche Möglichkeiten hat man schon als Jugendlicher, 
sich von den Alten abzusetzen, Gleichgesinnte zu 
identifizieren? Das Naheliegendste: Outfit und Musik. 
Vorzugsweise eine, die sogar für Rock'nRoll-sozialisierte 
Eltern kaum genießbar Ist. Und sei es nur aufgrund der 
Taktfrequmiz und der Position des Lautstärkereglers. 
Begeistern sich ein paar Leute mehr für die neue Musik, 
Mode, Actlion; erleben wir soeben die Geburtstunde einer 
neuen Jugendkultur. Und bald darauf ihren Ausverkauf. 

Klaus Farin 

Jugendkulturen zwischen Kommerz und Politik 
DM 38,- ISBN 3-910079-41-5 


Myself! 

von Studentinnen der Fachhochschule 
Esslingen, betreut von Prof. Dr. Kurt Möller, 
beinhaltet Im wesentlichen Selbstdarstellungen 
von Skatern, Punks, HipHop- und Techno-Fans aus dem 
Stuttgarter Raum. 


Projektgrupp e Jugendkulturen 

Expressin’ Myselfl 

DM 88,- ISBN 3-933773-07-5' 




Die Bücher sind Im Buchhandel erhältlich und können per mailorder Im Archiv der Jugendkulturen 
bestellt werden. Fordert noch heute den Gesatmkatalog mit weiteren Büchern aus der Reihe anl (2,- Porto) 
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33 Stck. 

9,90 DM 
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100 Stck. 

20,- DM 


die Motive können beliebig zusammengestellt werden 






der Jugendkulturen e.V. 


FIDICINSTRASSE 3 * 10965 BERLIN 
Fon: 030/694 29 34 * Fax: 030/691 30 16 

Email: archivderjugendkulturen@t-online.de 


...noch mehr Infos findet Ihr ünter www.jugendkulturen.de 













Abgehscheibe und so wie die sich z.Z. live den 
.Arsch abspielen, hat sie eh schon jeder gesehen. 
Oder? Krühe 

Division of Laura Lee "Pretty Electric" EP 
(Stereodrive Rec.) Die einige Scheibe der 
letzten Veröffentlichungen von Green Hell, die 
inir nichts bringt Der Funke springt einfach 
nicht über, hab's mir mehrmals angehört Diese 
Schweden Combo, macht auch nicht viel 
anderes als die HTVES es machen. Vielleicht, 
habe ich einlach zu viel in letzter Zeit aus dieser 
Ecke gehört, und brauche nun wieder Punk 
Rock wie HEARTDROPS, SHIFTERS, 
BOMBSHELL ROCKS, VOICE OF A 
GENERATION oder THE ROSETTES. Stupid 

Dr. Ring-Ding & the senior alistars meet 
Victor Rice „pick up the pieces“ CD (grover) 
Dies ist das coole “big up!” album als Dub 
Version, bearbeitet von Victor Rice aus NY 
City. Also mein Fall ist das nicht und ehrlich 
gesagt, gehen mir die 13 Songs ziemlich auf die 
Nüsse. Da warte ich doch lieber auf das nächste 
richtige Scheibe des Doktors bzw. höre bis 
dahin noch mal die „big up!“. Krähe 

Dr. Ring-Ding & the senoir alistars “big up!” 
CD (Grover) Die Scheibe ist wieder mal ein Hit! 
Was soll ich hier noch schreiben? 13 Songs und 
jeder ein Knaller. Schon der Eröffnungssong 
„fever“ peppt einen weg und so geht es munter 
weiter, „ruckumbine“, „gimme rice“ oder „out 
of many“, der zum Schluß noch mal alles topt 
Der Dr. und seine Kumpane werden von Platte 
zu Platte immer besser. Ich ziehe meinen Hut! 
Krähe 

Dr. Woggle & The Radio “suitable” CD (elmo) 
he, noch ein Doktor in der Grover Familie. 14 
richtig schön coole Ska Songs, jenseits des 
nervigen Gefribbel und Gehickels. Genau die 
optimale Mischung aus relaxen Songs und 
Tanzflächenfüllcra. Songs herausheben wäre 
Blasphemie, denn alle passen richtig schön 
zusammen und kommen gleich gut rüber. 
Schicke Scheibe! Krähe 

Dynamo Ska „the streets belong to us“ mCd 
(Black Butcher) 3x einfach strukturierter Ska, 
wie ich ihn schon lOOOx gehört habe. Außerdem 
wurde wieder einmal „if the kids ich kannst 
nicht mehr hören“ gecovert. Soll ich dazu jetzt 
noch was sagen? Krähe 

EA 80 „Alle Ziele“ LP (Eigenprod.) Gott sei 
Dank! Was wäre der Winter (und vor allem 
dieser) ohne EA 80?! Über EA 80 zu labern 
brauch ich jetzt nicht, daß wäre wie Opa bei 
Kriegsgeschichten zuzuhören-man weiß ja eh 
schon alles und entweder man liebt oder man 
hasst sie! Die neue Platte klingt erstaunlich nach 
alten Tagen, nicht so abgedreht wie der letzte 
Output der Band ("Hinter den Dingen"-2 Track- 
lOinch). Einzelne Songs hervorzuheben wäre 
Majestätsbeleidigung, denn m.M. nach sollte 
man EA 80-LP's immer als Gesamtwerke 
sehen(was denke ich auch ira Sinne des 
Erfinders ist). Textlich wie immer eine Klasse 
lür sich. Melancholisch, depressiv, doch immer 
mal weder mit einem netten Augenzwinkern. 
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Hoffentlich bleibt uns diese Band auf ewig 
erhalten! R.S. 

Emscherkurve77 „Die Macht vom 
Niederrhein“ (Knock out rec.) lOinch Ist dat nu 
ne echte Band oder nur so ein Fußballprojekt. 
Jedenfalls wird hier der Fußballclub Rot-Weiß 
Oberhausen gepusht bis einem fast schlecht 
wird. 6 Sonx auf rotweißgesprenkeltem Vinyl 
(watt sonst) von versierten Musikern dargebo¬ 
ten, die obendrein RWO-Fans sind. Könnt ihr 
erahnen, warum mir fast schlecht wurde. Der 
Spiller vom „Info Riot Zine“ singt hier fleißig 
mit und hat wohl auch das ganze Spektakel 
losgetreten, indem er die erste Single auf seinem 
eigenen Label „Final Vinyl“ veröffentlichte. 
Von der Frauenkabaretttruppe „Missßts“ (die 
ich persönlich grottenschlecht finde) wird der 
Song „Oberhausen“ gekoffert und die Damen 
selber dürfen das Intro sprechen. Kann man 
wohl getrost als örtlichen Humorpatriotismus 
bezeichnen. Lustige Fußballlieder sollte man 
den Lokalmatadoren überlassen, Rochus 

Estern Standard Time “time is tight” CD 
(Grover) Irgendwie konnte ich mit den Amis 
noch nie so viel anfangen. Technisch perfekt 
und ihre Instrumente beherrschend, langweilen 
sie mich immer ein bisschen. Und so auch 
diesmal. 13 Songs eingeschlagen in einem gut 
gemachten Beiheft sind wie gesagt zwar 
ziemlich gut, aber mir persönlich fehlt der 
Funke, der Kick. Es plätschert alles so seicht 
dahin. Aber vielleicht bin ich ja für solche Kunst 
nicht gescheit genug? Krähe 

F.B.L „Auf Leben und Tod“ (Knock out rec.) 
LP Dachte unsereiner diese Cottbuser Oi!- 
Punkcombo hätte sich längst aufgelöst, werden 
wir hier eines besseren belehrt Zwar ohne den 
alten Sänger, dafür aber mit 14 brandneuen 
Liedern. Gehen teilweise doch sehr stark in die 
Kassiererecke („Damenbart“ „Amateurdamen- 
coiffeur“ oder „Freunde“), haben aber diesen 
Charme, den Wölfi und Patienten früher mal 
hatten und den sie leider längst abgestreift 
haben. Der alte Keyboarder (Dr.Krohn, hieß der 
so?) ist noch mit dabei und er verleiht dem 
durchschnittlichen Punkrocksound die nötige 
Finesse, welche Wiedererkennungswerte 
schafft. Die Knaller für mich sind „Fleisch“, 
„Das Ende“ und selbstverständlich die Johnny 
Cash-Kofferversion „Alkoholsteuer“ (Ring of 
fire). Hab doch einige Male gut gelacht! Der 
Song vom ersten „Stupid over You“-Sampler 
„Arbeit nicht“ wurde hier noch mal neu 
eingespielt und die zweite Kofferversion „Sag 
mir, wo du stehst“ habe ich leider schon besser 
und zu oft von anderen Kapellen gehört Meine 
Erwartungen wurden jedenfalls voll erfüllt. 
Haben ihre Nische längst gefunden und sind für 
mich der ostdeutsche Kassiererersatz. Rochus 

Farin Urlaub „Endlich Urlaub“ (Völker hört 
die Tonträger) LP Er hat es tatsächlich wahr 
gemacht und veröffentlicht sein Soloalbum. 
Angeblich sollte es ja Sonx beinhalten, die von 
Bela und Rod nicht für offizielle „Die Ärzte“- 
Alben geeignet gehalten wurden. Dann hat der 
Meister himself doch wieder soviel Ideen gehabt 
und einen ganzen Arsch voll neuer Sachen 
geschrieben. Geblieben ist eine Mischung aus 
Beidem! Denn man hört schon wo Herr Vetter- 
Marc iniak zu Hause ist („Glücklich“, „Am 


Strand“ oder ..Abschiedslied“ klingen doch arg 
nach seiner Berulsband). Aber er nutzt natürlich 
auch seine Chance, sich mal so richtig auszu¬ 
toben, seine Qualifikationen als Deutschland s 
Topgitarrist unter Beweis zu stellen. Bei „...und 
die Gitarre war noch wann“ veizichtig er sogar 
völlig auf seinen infantilen Humor und liefert 
uns ein astreines Instrumentalstück, stark an 
Filmmusiken orientiert Er mischt Country mit 
Offbeat, Papa Roach-Gitarrenriffs mit 
Bluesanleihen und Bläsersätze (The Busters) mit 
spanish Flair. Außer den Blasinstrumenten hat 
Herr Urlaub alles alleine eingespielt, für das 
Schlagwerk nahm er extra 3 Monate Unterricht. 
Und dafür muß man wirklich sagen Hut ab, 
reicht zwar bei weitem nicht an das geniale Trio 
Belafarinrod, bessa bekannt unter „Die Ärzte“, 
heran, beweist aber eindrucksvoll, was für ein 
Vollblutmusiker Farin doch ist. Rochus 

Farin Urlaub „Glücklich“ „Sumisu“ & „OK“ 
(Völker hört die Tonträger) CD Machen wir es 
so, wie bei „Die Arzte“-Auskopplungen. Alles 
was an Maxi-CD's (diesmal leida keine 
Vinylversionen) im Zeitraum einer SOY- 
Warteschleife erscheint, wird in einem Ritt 
besprochen. Die wohl erfolgreichste 
Auskopplung „Glücklich“ (ich geh mal davon 
aus, das „OK“ das nicht toppen wird) aus 
seinem Soloalbum, hat neben dem bekannten 
Song, zwei weitere Lieder, sowie das Video (für 
Windows Media Player o.ä.) zu bieten. Wobei 
„Wo ist das Problem?" ein ziemlicher Hammer 
ist, mit Megaphongesang und Rancid-verdächti- 
gem Basslauf. „Der Papst“ ist ein nettes 80er 
Jahre Popstückchen, das mich auch textlich 
nicht gerade vom Hocker haut Wie alt ist der 
Mann mittlerweile eigentlich? Nein nicht Papst 
Johannes Paul der zweite, sondern Urin 
Farlaub? 38 und immer noch in der Pubertät! 
Auf der zweiten Maxi-CD „Sumisu“ (ich hab 
immer noch nicht herausgekriegt, was das nun 
heißt) haben wir einmal „Stein des Anstosses“, 
eine sehr experimentelle Message mit Anspruch 
und zum anderen das eher jugendlich, 
leichtsinnige ,3uch zum Lesen“. CD Nummero 
3 kommt mit dem Papa Roach-lastigen Titel¬ 
track „OK“, sowie dem portugiesischen Stück 
„Saudade“ und meinem absoluten Favoriten 
„Petze“. Der könnte glatt von den Doktoren 
stammen, textlich, sowie musikalisch. Das 
schöne an diesen CD's ist imma das die ent¬ 
sprechenden Video's mitenthalten sind, denn so 
braucht man nicht ständig bei MTVIVA zu 
warten, bis endlich mal ein vernünftiger Clip 
kommt Alle drei Maxi-CD's kommen im 
Pappklappcover mit dem Text des 
entsprechenden Titeltrax und Fotos, die nicht 
auf dem Album sind. Rochus 

Fettes Brot „Demotape“ (Yo Mama) CD Nun 
zur Abwexlung mal wieder etwas deutschen Flip 
Hop. Nach dem grandiosen Auftritt im 
Columbia Fritz fand natürlich auch ihre neue 
Scheibe den Weg in meinen CD-Player. Neben 
Fanta 4 und Fünf Sterne Deluxe für mich die 
einzig emstzunehraende deutsche Flip Hop- 
Combo, die Ahnung von der Materie hat ohne 
auf den ewig gleichen Themen herumzureiten. 
„Schwule Mädchen“ und „The Grosser“ dürfte 
mittlerweile nun wirklich jeder kennen, abär 
auch die restlichen 14 Sonx sind nicht ohne. 
Stimmakrobatik vor dem Herrn und coole, 
sowie fette, frische Beats, die dich einfach erden 
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und mitreißen. Man geht back to the roots, was 
sich schon im Albumtitel bemerkbar macht und 
kann auch sehr gut über sich selba grinsen 
(„Motherfucker“). Das musikalische Spektrum 
beschränkt sich keineswegs auf stampfenden 
Dancesound, sondern kramt schon mal nen 
Blues oder Soul aus der verstaubten Ecke. 
Unterstützt wird der äußerst positive 
Gesamteindruck durch amüsante Einspieler 
(„Bolzplatz“ und „Kinder im Hof*, wie gesagt 
ganz doll back to the roots) und die absichtlich 
dillethantische Aufmachung der Außenhülle. 
Hamburg rulez imma noch am meisten!!! Rochus 

Fliehende Stürme „Himmel steht still“ CD 
(Sturmhöhe/EFA) Kaufen! Die punkige, 
deutschsprachige Version von Joy Division mit 
ihrer neuen Scheibe...wat soll ick da sagen, 
außer Kaufen, denn die CD passt bestens zur 
beschissenen Jahreszeit! R.S. 

Frankenstein Drag Queens "Viva Los 
Violence" CD/LP (People like you) Großartig 
Cover Zeichnungen hatten die vier Horror 
Rocker schon immer, so ist auch dieses Bild ein 
Blickfang. Die Songs sind verdammt devil und 
großartig. Horror Punk Freaks aufgepasst, 
Frankenstein Drag Queens schlagen wieder zu. 
Offizeil 13 Songs, incl. Ozzi Cover, auf der 
People Like You Version zusätzlich mit einem 
Live Bonus Track. Die Höllentore sind weit 
offen. Stupid 

Gasguzzler "Less Pop, Baby" CD (People like 
you) Von wo sonst, wenn nicht aus Schweden, 
könnte diese Band kommen. Für mich eine 
Neuentdeckung, kannte ich vorher doch nur 
einen Track vom OX Sampler, der allerdings 
auch der beste Track auf dieser CD war. Um es 
euch leichter zu machen werfe ich mal 
folgendes ein. THE BONES, BACKYARD 
BABIES & SMOOTH AND GREEDY um mal 
beim Land der Elche und des teuren Schnapses 
zu bleiben. Allerdings kommt hier auch der 
richtige Schuß Streetpunk zum Rock dazu, und 
das macht diese Scheibe so verdammt gut Ich 
denke mal das es für mich der Hit des Jahres 
2001 wird. Jetzt haben wir September, und ich 
denke nicht das hier irgend eine andere Platte 
rankommt. Müßt ihr euch besorgen!!! Stupid 

Generators "Tyranny" CD/LP (People like you) 
Mittlerweile bringen die Amis in regelmäßigen 
Abständen, einen verdammt coolen Longplayer 
raus. In meiner Sammlung ist das nun ihre dritte 
Scheibe, und auch hier gibt's Gassenhauer, 
direkt von der Straße, in die Fresse. Dieses 12 
Song Album ist noch einen Zacken besser als 
die Vorgänger "Welcome to the End" & 
"Buming Ambition". Wer also schon von diesen 
beiden Alben umgehauen wurde, wird hier 
verdammt gut bedient werden. Das Vinyl 
kommt in grau/weiß/schwaiz, und sieht 
fantastisch aus auf dem Plattenteller. Gleich 
weder von vom. Stupid 

Hammer Cocks "s/t" CD (Wolverine) Diese 
Guys from south USA ziehen wohl jeden in 
ihren Bann. Es ist auch schwer sich zu 
widersetzen. Leg zum Beispiel diese CD in den 
PC ein. Sie startet von allein, und bietet ne 
Menge an Sehenswerten Sachen und Spielerei¬ 
en. Hat man jedoch irgendwann mal genug, und 


will zur normalen Oberfläche zurück, lassen sie 
dich nicht, und du kannst nur abhauen, wenn du 
neu startest. Im CD Player geht die Sache aber 
seinen normalen Gang. Hier hauen sie dir auf 
ihrem Europa debüt 16 dreckige, raue Smasher 
um die Ohren, mit verdammt ungehobelten 
Texten. Das Wörtchen Fuck wird schneller 
ausgesprochen, als jemand mit ne Knarre 
abschießen kann Witziges Comic, da kann ich 
nur sagen, verdammt gelungenes Debüt für 
Europa. Irgendwie erinnern sie mich auch an 
Germany's Gassenhauer SCHWEINERÖCK. 
Das sagt doch wohl alles. Stupid 

H-Blockx “Get In The Ring” Es scheint so als 
wenn alle zu dem zurückkehren wollen womit 
sie anfingen, da macht auch Henning Wehlandt 
& Co keine Ausnahme. Die melodischere, 
punkorientierte Richtung der H-Blochx sucht 
man, bis auf wenige Ausnahmen „You’re The 
One“, vergebens auf dieser Scheibe. Man bietet 
wieder den klassischen Crossover mit 
aggressiven Sprechgesang. Es erinnert einen 
gleich an die „Time To Move“ Platte. Man 
merkt das sie von der Rap-Kultur Amerikas 
beeinflußt wurden. Der alte Snap-Hit „The 
poweri* wurde auch gecovert obwohl man sagen 
muß es hört sich an als ob es ein völlig neuer 
Song wäre. Auf der Scheibe ist auch der von 
ihnen und Dr. Ring-Ding vorgetragene 
Klassiker „Ring Of Fire“ zu finden. Mit Bonus¬ 
tracks sind insgesamt 14 Songs drauf. Die Fans 
der „Time to move“ werden begeistert sein, 
obwohl ich sagen muß mir werden die melo¬ 
dischen Songs fehlen. Geiles Cover.-Der Held- 

Headbrcak "...weil keiner sieht..." EP (Vinyl 
Junkies) Mit geballter Faust laufen die drei von 
Headbreak durchs Leben. Es geht schnell zur 
Sache, hart dazu und der Sänger schreit sehr 
gerne. Life is hard, aber gerade deshalb will ich 
doch Musik hören, die mir dieses harte Leben 
etwas schöner macht Diese 5 Songs erinnern 
etwas an Websters EGAL Bande, leider wurden 
auch die mir irgendwann zu hart. Wenn ich 
Hardcore Punk schreibe, dann beschreibe ich 
das sehr treffend. Nicht meine Flasche Bier. Ich 
bin wohl nur zu weich, für solche Sachen. 
Gibt's für 5 Euro incl. Porto. Stupid 

Hibernation “Loneliness” EP (Maximum 
Voice/Power It Up Rec.) Holla! Nach einem 
sehr ruhigen Einstieg ballern die Griechen 
sowas von cool in's Gebälg, da bleibt kein Auge 
trocken. Herrlich! Die 4 Songs hätten auch ohne 
Zweifel auf einen der legendären "Hardcore 
Holocausf-Sampler gepasst Die Texte sind in 
Landessprache(Sprich: griechisch); Cover ist 
gut und ein Booklet mit englischen 
Übersetzungen liegt bei! Sehr schön. R.S. 

HIM "Deep Shadows & Brilliant Highlights" 
CD (Gun) Die Finnen erfreuen mit ihrer Musik 
die Herzen vieler Mädchen. Meine 
Herzallerliebste Anja ist ihnen verfallen, so das 
ich ihr "Razorblade Roraance" Album schon 
fast mitsingen kann. Sozusagen ist das neue 
Album dann eine willkommene Abwechslung. 
Was negatives darf ich nicht sagen, sonst macht 
sie mich einen Kopf kürzer, und schlecht ist es 
natürlich nicht was sie so machen, auch wenn es 
nicht ganz meine Tasse Tee ist. Im TV kommen 
sie immer ganz sympatisch rüber, und ihre 


Wurzeln vergessen sie dabei auch nicht, was an 
den T-Shirts immer zu sehen ist. Ein Album was 
sich wie von Zauberhand verkaufen wird, denn 
darauf haben ja tausende gewartet. Viel Interess¬ 
anter ist allerdings die Tatsache, das auf einigen 
älteren CD's, anderer Bands (Punk Rock Bands) 
aus Finnland, Ville und Hirn immer wieder in 
den Grußlisten auftauchen. Das auch noch. Anja 
und ich haben Anfang des Jahres 200 DM 
ausgegeben, um die Band in Nürnberg auf so 
einem Shit Festival zu sehen. Die Zusammen¬ 
stellung der Bands war so für'n Arsch, das ich 
nicht reinwollte, aber hier eben müsste, und 
leider den vollen Eintrittspreis blechen musste. 
Joh, das sind Geschichten. Stupid 

Human Hamster Hybrids "Dance Classics" 

CD (Wolverine) Das Teil macht Spaß ohne 
Ende. Pop Punk, mit Bläsern und viel Melodien, 
aus Gennany. Alle Songs können mich 
überzeugen, und der KIM WILDE Song ist 
verdammt gelungen. Mir kommt mit dieser CD, 
der Bandname zum ersten mal unter, obwohl sie 
laut Infoblatt, Werbung ohne Ende gemacht 
haben, und auch live viel unterwegs sind. Also 
12 mal "Dance Classics" für die next Party, und 
bitte reichlich mit Bier spritzen. Geht in die 
Richtung, die auch die DONOTS schon 
erfolgreich gegangen sind. Stupid 

ülisposed "Kokaniium" CD (Die Hard Music) 
Hier geht's knallhart zur Sache. Der Doc Evil ist 
im Urlaub (wahrscheinlich betet er den Ätna an, 
den der ist zur Zeit heiß wie die Hölle) so muss 
ich dann. Schwarzer Todes Metal from 
Denmark Lange nicht mehr solchen Sound 
gehört, und diese Scheibe nun gleich zwei mal 
hintereinander. Zum Vergleichen fehlen mir die 
Bands, denn ich hab null Plan, was zur Zeit in 
dieser Szene so angesagt ist Jedenfalls können 
sie mich genauso begeistern, wie es Mitte der 
80'er Bands wie Venom, Slayer oder auch 
Kreator konnten. Ist zwar ein Vergleich der 
irgendwie hingt, jedenfalls fand ich dieses Metal 
Brett mal wieder angebracht, auch um meinen 
Schädel mal wieder frei zu bekommen. Gute 
Band, die auch was zu sagen haben. 9 Songs. 
Stupid 

Incense "Approx 45 min" CD (Suburban) Sony, 
aber für .s tinklang weiligen Indie Rock, bin ich 
nicht der richtige. Acht Songs, nicht meine 
Flasche Bier. Stupid 

International Noise Conspiracy "Capitalism 
Stole My Virginity" EP (Stereodrive Rec.) Das 
der Alfred, aus der grünen Hölle in Münster, die 
Bumig Heart Sachen für Deutschland veröffent¬ 
licht, sollte sich nun auch schon rumgesprochen 
haben. Das hat zur Folge, das wir hier die - 
Sachen zu einem günstigen Kurs bekommen. 
Gut so, ist di schon alles so verdammt teuer 
geworden. Direktbesteller bekommen Vinyl 
sogar in Farbe, solange der Vorrat reicht, danach 
eben in black Muss ich zur Band noch groß was * 
sagen? Habe sie vor kurzem mit nem fetten 
Special auf VIVA 2 gesehen. Haben mächtig 
eingeheizt, und Eindruck geschunden. Ich sag 
nur HTVES. Alles klar? Drei Songs auf 45 RPM, 
so wie es sein soll. Stupid 
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Jeniger “same “LP (Maximum Voice/Power It 
Up Rec.) CrustCore der alten Schule wird einem 
hier geboten, wobei die Songs m.M. nach etwas 
arg in die Lange gezogen wurden. Naja, egal... 
der einzige Track der hangen blieb war "For this 
time"-der Rest gibt mir nicht so viel. Jeniger 
sollten vielleicht mal den Blick über den Crust- 
Tellerrand wagen-da gibts auch schöne Sachen! 
Potential ist hier in jedem Fall da. Nur nicht 
aufgeben! R.S. 

Joe Strammer & The Mescaleros "Global A 
Go Go" CD (Hellcat) Das ich ne verdammte, 
Vorliebe für THE CLASH habe ist bekannt. 
Damit sind alle Platten der Band gemeint. Ich 
habe auch immer versucht im Auge zu behalten, 
was die Bandmitglieder nach der Ära CLSAH 
für Musik gemacht haben. Folglich habe ich 
auch schon von den MESCALEROS gehört. 
Ihre erste Scheibe "Rock Art And The X-Ray 
Style, war ewig lange ira CD Player unterwegs, 
und auch die neue Scheibe hat ihren Reiz. Mit 
Sicherheit kommt sie aber nicht an das erste 
Album ran, welches doch um einiges besser 
kommt. Hier sind vereinzelt Hit’s zu finden, 
doch wenn ich ehrlich bin, drück ich hier doch 
einige Male die -weiter- Taste. Das gab's bei der 
ersten Scheibe gar nicht Nun gut, von diesem 
Sound würde eh kaum jemand Notiz nehmen, 
wenn nicht ein Mr. Joe Strammer mit von der 
Partie wäre. Das ist zwar hart aber ehrlich. Noch 
nie würde ein Album (der Sound wird überall 
als Weltmusik beschrieben) mit solchem Sound, 
in allen Zines in den Himmel gelobt, und ich 
denke auch, das kein Schwein, der dem Punk 
Rock verfallen ist, ansonsten solche Musik 
kaufen würde. Mr. Strammer hat meinen 
Horizont mal wieder erweitert, und das ist doch 
was. Die Aufmachung der CD ist fantastisch 
und es gibt wohl auch ne Vinyl Version. Ich 
warte gespannt auf eine Tour. Stupid 

Kevin K "13 st." CD (Vicious Kitten) Neue 
Besetzung. Kevin wurde hier unterstützt von 
Chris und Andy HOLLYWOOD TEASZE. Das 
ganze wurde in Rekord Zeit aufgenommen. 
Klingt verdammt gut. Wer auf fantastische Punk 
Rock Songs gut kann, der kommt hier nicht dran 
vorbei. Allerdings auch kein Punk Rock, wie ihn 
tausende andere spielen, hier geht's immer 
schön rockig zur Sache, und auch gefühlvoll 
langsam. Wunderbar. Mehr zu Kevin K, findet 
ihr auch im Heft (Interview mit Chris). 13 
Songs, darunter auch ein klasse Cover von "too 
much junkie business". Am next Album wird 
auch schon gebastelt. Feine Sache. Stupid 

Klabusterbären „Tage ira Rausch“ LP 
(Klabuster Rec.) Die DDR ist tot, hoch lebe die 
letzte Combo die den DDR- Sound noch 
hinkriegt. Jedesmal wenn ich Mucke der 
Klabusterbären höre, fühle ich mich in meine 
Jugend zurückversetzt und so auch diesmal. 
Einfach nur cool! Lieder wie „Let it be“, 
“Pleite”, “Polizist” oder „Igitt“ könne nur nette 
Menschen machen. Bei einem Song darf 
Abraum/NFP Roman singen und schon haben 
wir auch einen schicken HC Song auf der Platte. 
Textblatt gib es keines, dafür aber eine farbige, 
hochglanzmäßige, 4 seitige in Covergröße 
gehaltene Bildergalerie. Nicht schlecht! krähe 
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Kreator “Violent Revolution“ CD 
(Steamhammer/SPV) Gröhl!Jubel!Schrei! Was 
für ein Oberhammer- als wür die Zeit nach 
"Coma of Souls" stehen geblieben(allerdings 
etwas moderner in der Melodieführung). 
Feinster ThrashMetal; typisch Kreator und jeder 
Song(wirklich jeder!!!) ein Treffer! Und jetz' 
alle:"All of the same blood-legions forgotten by 
the gods"-Killer! R.S. 

Kratch „Whatever it takes“ (I scream rec.) CD 
Sehr patriotisch mit Ami-Flagge und sonstigem 
Brimborium kommen Kratch aus USA daher. 
Mit zum Teil schleppendem HC können sie 
mich nicht allzu begeistern. Wäre doch mal 
wieder der Fachmann vonna HC-Auskenner¬ 
front Robert Fuckin'Miret Slaedtler gefragt 
Doch leida kam diese CD zu spät hereingeweht 
13 HC-Kracher mit wütenden Stimmen und 
Danksagungen an Tattoostudios und 
Paintballstudios. Keine weiteren Fragen!!! 
Aufgemacht im schicken klappbaren Digipack 
mit allen Texten und Fotos. SacJtus 

Lake Pussy "Propaganda 2001" mCD (Lake 
pussy) Bei den Jungs hat sich einiges verändert. 
Aus vier wurden erst mal fünf, und das die 
Jungs sich alle U.S.Bombs Gigs angesehen 
haben, wie nur irgend möglich, ist verdammt 
auch zu hören. Mit diesen fünf neuen Songs, ist 
einiges möglich. Ich denke ich werde nicht der 
einzige sein, der absolut begeistert ist Mit 
"Move On" gibt's sogar einen gottverdammten 
Killerhit, der sich auf Ewigkeiten im Hirn 
festzusetzen droht Genau so, und dann der 
Longplayer, und die ganze Welt liegt euch zu 
Füßen. Hier ist alles zu 110% pure Punk Rock. 
Auf euch...Stupid..... 

Lars Frederiksen & the bastards “same” LP 
(Hellcat Rec./Epitaph) Der Rancid-Frontmann 
nun solo! Was soll man hier groß schreiben? 1A 
Streetpunk mit Lars' unverwexelbarem Gesang, 
wobei mir aufgefallen ist, daß bei 
"Campbell,CA" eindeutig Skrewdriver kopiert 
werden(nur musikalisch versteht sich). Die LP 
hat doch eh schon jeder, oder?!? Wenn nicht: 
Sofort zulegen! R.S. 

Laurel Aitken „rise & fall“ CD (Grover) Hier 
nun Teil 4 der Godfather Serie auf Graver. 
Diesmal 20 Songs aus den Jahren 1960-1979, 
u.a. „skinhead train“, „rasta power man“ (zuvor 
unveröffentlicht) oder das coole „whole lotta 
rock“. Anders als mit dieser CD kommt man 
sowieso nie in dieser zusammengefassten Form 
an die alten Sachen ran. Ich bin nur gespannt 
wie viel Teile uns in Zukunft noch erwarten. 
Krähe 

Lawrence Arms "Apathy & Kxhaustion" CD 
(Fat Wreck) Die letzte Besprechung für die 
Nummer 11. Kurz vor Deadline hier noch 
eingeflattert, und seit dem immer im, oder direkt 
in der nähe vom CD Player. Das Teil läuft 
ungelogen, wenigstens zwei mal am Tag. 
Wieder eine Band, von der ich bisher leider gar 
nix mitbekommen habe, und dabei sind sie 
fantastisch. Der Opener "Porno and Snuff 
Films" ist ein echter Killer, und erinnert an 
große Street Punk Haudegen. Danach geht's in 
die melodische (Screeching Weasel/bleiben wir 
mal in Chicago-nur der Sound, nicht der 


Gesang) Ecke. So kommt das eine zum anderen, 
und genau dieses macht diese Scheibe so 
fantastisch. Es rockt ganz kräftig Baby. Stupid 

Leatherface "Discography Part Two" CD 
(Rejected Rec.) Diesen Bandnamen hat auch 
jeder schon mal irgendwo mitbekommen. Mir 
ging es so, das ich mich nie weiter dafür 
interessiert habe, und so mal wieder fantastische 
Music verpaßt habe (wie so oft). Das liegt ja 
auch daran, 'das es einfach viel zu viel gibt, und 
man da gar nicht nachkommt. Für alle die genau 
wie ich auch nix mitbekommen haben, vom 
LEATHERFACE Feldzug, gibt es jetzt diese 
CD mit längst vergriffenen Songs ihrer alten 
Singels. Gleich der erste "Hops And Barley" ist 
der Killer dieser CD, jedenfalls in meinen 
Augen, Anja kann da besser auf die langsamen 
Songs, welche ich auch ver damm t gelungen 
finde. Einige Hits gibt's dann auch gleich zwei¬ 
mal, beim zweiten mal allerdings live. Eine 
verdammt geile Sache. Stupid 

Limp "s/t" CD (Honest Dons) Das Cover zeigt 
eine Faust von vorn, mit einem gestreckten 
Finger nach oben. Nicht mal der Mittelfinger. 
Musik mäßig bringen die drei Amerikaner auch 
nix weltbewegendes zustande. Melodischer 
Punk Rock, nicht mal schlecht, aber hier fehlen 
einfach echte Hits. Bisher wollte der Funke 
einfach nicht überspringen. Nun ja wohl auch 
nicht weiter schlimm. SSEN EKIM 

Loikaemie / Menace „Split“ Ep (KO Rec.) 
Loikaemie singen englisr.h und schon gibt’s von 
mir ne positive Besprechung - so einfach ist 
das. Ne mal ehrlich die 2 Songs gefallen mir 
richtig gut, einer ist ja auch von Menace 
„C&A“. Feine Sache! Die Engländer von 
Menace steuern auch zwei 2 Song zu und die 
gefallen ebenfalls. Sie covern im Gegenzug 
übrigens „Oi! thats yer lot“ in englischer 
Version. Split Singles schaffen es sowieso meist 
mich zu erfreuen und diese macht da keine 
Ausnahme. Krähe 

Lombrego Surfers "Full Tank Of Tiki" CD 
(Flight 13) Die Schweizer sind zum Trio 
geschrumpft, doch rocken sie genau so daher, 
wie man es von ihren bisherigen 
Veröffentlichungen gewohnt ist Viel Surf 
Sound, verbunden mit wütenden Gitarren und 
einem wütenden Schlagzeug, das eine heftige 
Geschwindigkeit vorlegt This is Rock'n'Roll in 
2001, und das ist verdammt gut so. Stupid 

Los Fastidios „1991 - 2001“ CD (KOB / Mad 
Butcher) Best of der Spagettifresser. 14 Songs 
quer Beet aus 10 Jahren Schaffensfreude. Los 
gehts mit Songs ihrer ersten Ep & 2. Ep, dann 
Lieder ihrer Alben , weiterer Singles und 
Samplerbeitlägen. Alles in allem ein ziemlich 
guter Überblick der auch optisch im Beiheft sehr 
schick rüberkommt, da hat man sich mit der 
Aufmachung echt Mühe gegeben. Krähe 

Maroon Town “one world” CD (Grover) Hey, 
ich dachte die Combo gibts schon gar nicht 
mehr und diese Platte wurde laut Labelinfo auch 
schon 1992 aufgenommen. Die 11 Songs sind 
ein Gemisch aus Ska, Rap und Funk, welche 
sicherlich viele Freunde und A nh ä n ger finden 
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werden, nur ich gehöre nicht dazu. Ne danke. 
Krähe 

Maximum Penalty "Uncle Sham" CD (I 
Screarn) Diese Scheibe ist sowas von nervtötend 
und langweilig, das ich es mir echt nicht angetan 
habe, das Teil durchzuhören. Lange nicht solch 
eine Überflüßige Scheibe im CD Player gehabt. 
Stupid 

Menace „crisis“ LP (KO Rec.) Dank eines 
riesigem Werbeaufwand geht diese Scheibe 
auch an uns und das Infoblatt verkündet gleich: 
„Das erste wirkliche Album einer der 
Mitbegründer der Oi! Scene.“ Ich laß das jetzt 
mal so stehen und schreib noch dazu, dass die 
Scheibe urst fetziger alter England Oi! ist, mit 
allen was dazugehört. Und wenn ich so was 
höre, frage ich mich immer, warum kriegen das 
deutsche Bands nur in Ausnahmefällen hin? Da 
die Scheibe aus dem Hause Mosh kommt, ist 
Tcxtblatt Ehrensache. Als sich Bachus und ich 
das Cover nebst Rückseite ansahen, stellten wir 
mir Grausen lest, dass es bei uns auch gar nicht 
mehr so lange dauert, bis wir sooooo alt 
aussehen. Aber egal, wenn wir dann auch 
solchen Sound hinknegen, haben wir 
wenigstens nicht umsonst gelebt Ha, Ha. Krähe 

Moiterei „Manche mögens laut“ CD (DSS 
Rec.) Das ist doch ne Überraschung! Nachdem 
ich die Band einmal live gesehen hatte, habe ich 
eigentlich eher eine mehr oder weniger 
durchschnittliche Platte erwartet Was dann aus 
meinen Boxen dröhnte, war jedoch alles andere 
als Durchschnittsware. 11 Songs, eingebettet in 
In- & Outro aus der „Muppets Schatzinsel“, 
rocken ziemlich gut und gekonnt los. Von der 
Blood Hound Gang wurde „along comes mary“ 
eingedeutsch und heißt hier „allein am tresen“ - 
ziemlich cool. Nett ist auch, dass Lied zu Ehren 
von Bon Scott. Beim Song „Hausverbot“ 
übernimmt Peddcr den zweiten Gesangspart, 
was bei *ner Braunschweiger Band ja gar nicht 
so abwegig ist. wie gesagt die ganze Scheibe ist 
ziemlich rockig gehalten und ohne Ausfälle. Bis 
zum nächsten mal! Krähe 

Motormuschi „Single Haushalt“ (Plastic Bomb 
rec.) CD Endlich mal eine volle Scheibe der PS- 
Votzen. Doch weit gefehlt, es handelt sich hier 
nur um eine Zusammenstellung sämtlicher 
Singles aus den Jahren 1998 bis 2001. Enthalten 
sind ,JMotonnuschi“-7inch mit 3 Sonx, 
„Fischauge“-7inch mit 2 Sonx, „Vergaser“ von 
der Ox-Beilage, ,JMein Leben als 
Motormuschi“-1 Oinch-Picture mit 7 Sonx und 
die „Gutes Problem“-7inch mit 2 Sonx. Macht 
sununasumamm, Taschenrechner raus, genau, 
15 wunderschöne Lieder zwischen 
Menschlickeit und Alltagsangst. Für alle, die 
ihre Singles nicht besitzen oder für Leute, die 
sie noch gar nicht kennen. Radius 

Nailcd Down “Might is right” EP (Power It Up 
Rec.) Was ftir ein Brett! Hier gibts 4x 
HardcorePunk so wie er sein muss- schnell, 
geradeaus und direkt in die Fresse. Allein der 
Titcltrack, sowie "Nailed down sympathiser" 
sind den Kauf wert. Letzterer Song hat auch 'ne 
nette Oi!-Kante, nur der Gesang ist leider etwas 
leise aufgenommen, doch ich hoffe, daß ist auf 


der demnäxt erscheinenden LP nicht mehr der 
Fall. Für Fans der alten Schule Pflicht! R.S. 

Nccrospherc "Revived" CD (Die Hard) Im 
Jahre 1988 dachten sich die vier Italiener, das es 
Zeit ist unter dem Namen CENOTAPH, die 
Welt mit düsterem Death Metal wachzurütteln. 
Im Jahre 1999 war die Welt dann wach, und 
man benannte sich kurzerhand um, und zog von 
nun an als NECROSPHERE durch die T ^nde 
um die Botschaft des Metal zu verbreiten. Wer 
auf brutale Songs, spritzendes Blut, Kannibalen 
und diesen ganzen dunklen Geschichten gut 
kann, ist hier bestens mit Bedient, und nach dem 
Ableben, holt dich der Gehörnte dann auch 
umgehend in sein Reich. Übrigens gibt's hier 
ein sehr gelungenes SLAYER Cover. Brutal gut 
sagt Doc EVTL 

New Order „get ready* 1 CD Na das nenn ich 
mal eine Combackscheibe! Vormals Joy 
Division, dann ohne Ian Curtis als New Order 
mit Hits wie „Blue Monday“ bekannt geworden, 
waren sie in den 90er eigentlich schon totgesagt 
und dann das hier. Mir gefällt die Scheibe 
besonders dann, wenn der Bass in Joy Division 
Gefilde abdriftet, wie unüberhörbar bei 
„primitive nation“, kommt schon cool! Ärgern 
tu ich mich bloß, das ich zum Berliner Konzert 
nicht da war, könnt mich jetzt noch in den Arsch 
beißen! Krähe 

Nice and Easy „Sold out“ (D.S.S. Rec.) CD 
Nach ihrer grandiosen Ep auf selbigem Label 
kommt hier der Longplayer. Und der haut mich 
völlig um!!! Zuckersüße Melodeien mit dem 
Gespür ftlr den ultimativen Singalong gepaart 
mit unterdrückter Härte, die sich unerlaubt ins 
Hirn sägt. Oder liegt es nur an der wunderbaren 
Stimme von Daryl Smith (Cock Sparrer, Argy 
Bargy, The Pride) und seinem virtuosen 
Gitarrenspiel? 13 Meisterwerke des Godfathers 
of Sugar-Oi!, wobei „Golddigger“ von der 
„StufF n'Fings“-Ep hier noch mal neu 
aufgenommen wurde, grandios. So langsam 
gehen mir die Superlative aus und eigentlich 
möchte ich diese Scheibe ganz in Ruhe zu Ende 
hören, ohne mir Gedanken über Satzgesänge, 
Auftakte und Quarten machen zu müssen. 
Eigentlich unbeschreiblich, doch gerade 
deswegen eine Herausforderung für jeden 
emstzunehmenden Journalisten. Radius 

Nitro Junkies "Nitro Junkies" CD (Riot Rock 
Rec.) Einen Titel hat das Album nicht, liegt 
wohl daran, das es das erste Album der Kölner 
Band ist. Sie vergleichen sich selbst mit NOFX 
und PENNYWISE. Da weiß ein jeder in welche 
Richtung es sich hier bewegt. 11 Songs, und ich 
kann das Album gut durchlaufen lassen, was 
bedeutet das es keinen Ausfall gab. Sicher hier 
wird mir auch nix neues geboten, aber wer will 
auch schon immer was neues, wenn das alte so 
cool sein kann. Gutes Debüt, in jedem Fall. Es 
gibt hier auch einige Intime Sachen der Jungs, 
sowie einen Live Clip, was allerdings nur den 
Computer Besitzern Vorbehalten ist, sich 
anzusehen. Beste Unterhaltung. Stupid 

No Use For A Name "Live In A Dive" CD (Fat 
Wreck) Im Hause Fat Wreck Chords gibt's jetzt 
sowas wie ne neue Reihe. Live Album Series. 
Anfängen dürfen diese vier jungen Amerikaner. 


So lange ich auch überlege, ich weiß einlach 
nicht wo ich N.U.FA.N. schonmal auf der 
Bühne gesehen habe, naja dieser Gig hier auf 
CD war es sicher nicht. Im Publikum hatte ich 
-auch mehr Spaß als beim hören dieser CD. Aber 
das ist eh was anderes. Verdammte Mühe haben 
sich allerdings alle gegeben, das seh ich sofort 
an der .Aufmachung und an dem Comic. Wer 
einen PC hat sollte die CD auch mal dort hinein¬ 
schieben, den es gibt neben einem Interview und 
drei Songs (ebenfalls live, sind die gar auch auf 
der CD) Nachhilfe in Sachem"wie esse ich 
einen Hamburger und Hot Dog eigentlich 
richtig". Die Aufnahmen können sich ebenfalls 
sehen lassen, aber das ist bei der heutigen 
Technik wohl auch nicht mehr das Problem. 
Fazit Nicht weltbewegend aber trotzdem 
irgendwie schön diese 20 Live Tracks. Stupid 

Numbers “Letters” EP (Sterodrive Rec.) 
California Punk Rock is the best The Numbers 
kommen da her, und machen alles richtig. Die 
Band's aus ihrer Thanx Liste beschreiben den 
Sound der NUMBERS. Da werden die 
STTTCHES und SMUT PEDDLERS gegrüßt. 
Im 3RD GENERATION NATION 19, haben sie 
es schon aufs Titelbild geschafft. Das sollte 
keine Fragen offen lassen. Großartig. Stupid 

One Bar Town "Power Of Principles" CD 
(Twah) Aus dem hohen Norden kommen diese 5 
Jungs, die genau zu wissen scheinen, zu was für 
einem Sound, die Drinks in den Bars am besten 
schmecken. Genau diesen Sound machen sie, 
und das wie ich finde ausgezeichnet. Seid mal 
ehrlich, in den meisten Kneipen, könnte man 
doch die Wirte, für den Sound im Hintergrund 
killen. Jedenfalls geht's mir so. Alle Wirte der 
Republik sollten sich mal diese Scheibe 
anschaffen, dann steigt auch der Umsatz. Mit 
Punk hat das ganze hier nix zu tun, allerdings 
wird hier feinster Rock gespielt, der feine Hauch 
von Country und Folk, macht die Mischung 
perfekt. Im ganzen 15 Tracks, die alle verdammt 
klasse kommen. Ich freu mich auf die Tour der 
Jungs, und da werde ich dann auch ein Interview 
machen. Hier kann es nur heißen, unbedingt 
kaufen. Stupid 

Oxo 86 „Heut trinken wir“ (Scumftick Mucke) 
LP Lange nix mehr von den Bemauer Jungens 
und dem Mädel gehört. Als ihre Debut-Ep 
„Helden wie wir...“ erschien, spielten wir mal 
zusammen im Potsdamer Archiv, kann ich mich 
dunkel dran erinnern. Und nun, wie aus heiter¬ 
em Himmel die Debut-Lp auf Willi Wucher 
seinem Label. 16 Stücke mit viel Geblase und 
viel Frohsinn. Deutschsprachiger Partyska, der 
aber mit der nötigen Härte und Power aufwarten 
kann. Kommt in ossifreundlichem, rotem Vinyl 
und lässt darauf hoffen, das im Osten bald 
wieder die Post abgeht Denn nachdem viele 
große Oi!-Bands das Zeitliche segneten 
(Bierpatrioten, Maul Halten, Goyko Schmidt), 
scheint nun wieder frischer Wind zu wehen im 
wilden Osten mit solchen Bands wie Eastside 
Boys, Holly B. oder eben Oxo 86. Radius 

Oxymoron .Jeed the breed“ (Knock out rec.) 
CD Das wurde ja auch Zeit für ein brandneues 
Album der Frankenboys, nachdem ihr letztes ja 
„nur“ eine Singlecollection war und die 
„Westworld“ ja auch ..nur“ 8 Sonx enthielt. Nim 
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wieder dn«i volle Brett an neuem StulT. 14 
Granaten, die wieder allet wechpleiten, was sich 
so Streetpunk schimpft. Man geht doch wieder 
einen Schritt zurück zu den Wurzeln, da die 
„Westworld“ doch stellenweise etwas metallisch 
dahergerauscht kam. Jetzt also wieder ohne 
Kompromisse, die vom Potential her last an die 
unerreichbare „Fuck the nineties... anklopfen. 
Doch sich selbst zu übertreffen ist bekanntlich 
noch schwerer, als andere ins Abseits zu spielen. 
Natürlich auch als Vinylversion, lag zu diesem 
Zeitpunkt leider noch nicht vor. Dann natürlich 
auch bei uns!!! Radius 

P.O.D. „Satelüte“ In den USA werden die vier 
Kalifomier als die Newcomer in Sachen Rock 
gehandelt, obwohl es P.O.D. schon ein paar 
Tage länger gibt ja sogar schon ein paar Jahre 
länger. Jetzt aber erst der Durchbruch wo Bands 
wie „Papa Roach, Linkin Park, Limp 
Bizkit,...auf Hochtouren laufen, man zieht auch 
schnell Vergleiche zu genannten Bands. Man 
hat aber versucht sich ein wenig abzuheben 
durch Punk-, Ska-und Reggaeeinlagen. In 
Amerika holten P.O.D. mit „Satellite“ bereits 
Doppel-Platin obwohl sie von der Rockfraktion 
wegen ihrer Religiösität belächelt werden. Aber 
mit so einem Sound würde sie jede Kirche 
sprengen. Es ist nicht die übliche Crossover- 
Schublade man versucht etwas mehr und das mit 
Erfolg. Insgesamt sind 16 Songs auf der CD. 
Drauf vertreten sind auch ihr derzeitiger Hit 
,Alive“ und „Youth of the nation“ der Titelsong 
von der bald startenden Serie „Mission 
Germany“. derheld 

Pillocks „Got the edge“ (Knock out ree.) CD 
Mittlerweile mischen die Berliner auch überall 
mal mit. Die neueste Scheibe also auf K.O. 14 
Sonx bei Peter Oz aufgenommen, da nimmt 
mittlerweile auch jeder auf, + einen Bonussong 
der Bemauer Oxo 86, die ja mittlerweile bei 
Scumfuck releast haben. Mittlerweile haben die 
Pillocks sogar in der alt ehrwürdigen Seestraße 
gespielt, zwar mit geringem Erfolg, abär 
mittlerweile sind sogar die NB-Leute träge 
geworden. Mittlerweile ist die CD auch schon 
wieder zu Ende, kurze, knackige 
Punkrockkracher, die gut ins Ohr gehen, nur mit 
der Stimme kann ich mich nicht so recht 
anfreunden. Zu gröhlig und brummelig. Das 
Cover gewohnt im Comicstyle + allen Texten 
und luschtigen Bildchen. Gips eigentlich noch 
die Trinkerkohorte? Mittlerweile bestimmt nicht 
mehr!? Radius 

Popperklopper "Lenting To Die" CD (Höhnie 
Rec.) Popperkloper sind wohl eher nicht tagein- 
tagaus damit beschäftigt, ihrem Namen alle Ehre 
zu machen. Ich denke mal diese Spezies 
Mensch, ist den Jungs scheißegal, so wie mir 
persönlich auch. Das soll aber nicht heißen, das 
es hier nicht ordentlich zur Sache geht. Zum 
größtenteil kommen die Songs in höllischer 
Geschwindigkeit, was an die Bands, Anfang der 
achtziger auf der Insel erinnern läßt. "Deserts 
sun" könnte auch auf einer Exploited Scheibe 
sein, was aber hier nicht als Abschreckung 
gedacht ist. Der Gesang ist rotzig, und die Chöre 
stimmen. Mich stören eigentlich nur die Metal 
Solis, aber da es nicht so viele sind, kann ich 
damit auch leben. Irgendwie werde ich auch das 
Gefühl nicht los, das die schwulen Norweger, 


die Jungs ordentlich beeindruckt haben. Nicht 
nur wegen dem "Denim Deinen" Cover. Der 
Song "Blackout", könnte wieder von einer 
TURBONEGRO Scheibe sein. Sehr 
abwechslungsreich das ganze, und das macht 
auch den Reiz an diesem Silberling aus, der im 
schicken Digipack, ordentlich auch was filr's 
Auge ist SSEN EKJM 

Powerhouse "What Lies Ahead" CD (I Scream) 
Vier Leute, mit Hautkrizelemen bis zu den 
Fingernägeln. Die Basecaps tief ins finster 
dreinblickende Gesicht gezogen. Auf den Live 
Fotos, fliegen die Sänger mehr durch die Luft, 
als sie singen, und so seltsam aufstampfen tun 
sie auch immer. Das ist Hard Core im Jahre 
2001 nach Jesus. Diese vier Vertreter der 
Gattung Hard Core Freaks machen ihre Sache 
allerdings recht gut, obwohl etwas mehr Tempo 
hätte schon sein können. Wenn es nicht so 
verdammt böse wäre, dann könnte ich besser 
damit leben. So schlecht ist doch die Welt nun 
auch nicht! Stupid 

Powerhouse “What lies ahead” CD (I Scream 
Rec.) Die Band gibz wohl schon seid 1993, 
kommen tut sie aus der Bay Area/Califomia und 
klingen tun die aber ganz schön nach Ost-Küste. 
Vorallem Sick of it all dürften hier Pate 
gestanden haben. Ist ok und tut keinem weh, nur 
die Chöre sind etwas dünn. Ansonsten eine nette 
aber entbehrliche HardCore Platte ohne 
Tiefflieger und Höhepunkte! R.S. 

Prince „The very best of“ (Warner Bros) CD 
Na endlich mal eine vernünftige Greatest Hits 
des musikalischen Musikzwerges. Auf den 
großen 80ies-Revival-Zug springt seine 
Plattenfirma selbstverfreilich gerne auf und 
Trottel wie meinereiner kaufen sich das dann 
auch noch. Aber sorry, das ist meine Discozeit, 
da war ich 13 oder 14 (1987) und so was prägt 
nun mal. Und das Herr Prince oder Symbol or 
whatever wie er sich nun nennt, keine schlechte 
Musi gemacht hat, steht ja wohl außer Frage. 
Sonx wie „1999“ „When doves cry“ „U got the 
look“ „Purple Rain“ ,Alphabet St“ JCiss” oder 
„Sign'O'the Times” sind unvergeßliche 
Klassiker und die sind alle hier drauf. 
Wahnsinn, oder? Auch das Prince sich gegen 
seine Plattenfirma wandte und somit seine 
enorme Karriere stoppte und sicherlich so 
manch finanz iellen Verlust in Kauf nahm, nur 
um sich selber treu zu bleiben, finde ich schon 
sehr beeindruckend. Wer muckt schon auf, 
wenn es um die große Kohle geht? Danach 
änderte er ja auch seinen Namen in Symbol (so 
ein komisches Zeichen, tja große Künstler haben 
halt einen zu rennen, das war schon immer so) 
und kämpfte große Gerichtsprozesse gegen 
seine alte Plattenfirma. Später bekam er leider 
nix mehr gebacken und produzierte mit mehr 
Erfolg andere Interpreten. Diese Best of ist aus 
seiner Hochphase, doch leider hat die alte, 
gehasste Plattenfirma scheinbar alle Rechte an 
den Sonx und somit kommen wir als Hörer zwar 
in den Genuß seiner 17 wunderschönsten Hits, 
doch wird Good old Prince davon nicht viel an 
Kohle zu sehen bekommen. So ist das nun mal 
im Big Business. Next time gips dann eine 
weitere Lektion in Sachen 80ies-Pop und zwar 
die „Erasure-Greatest Hits“. —BachuS— 
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Radioactives "Rock'n'Roll Detective" CD \ 
(Chief Rec.) Die erste Single der Jungs aus 
Münster hatte mich nicht unbedingt vom Hocker 
gerissen (glaube ich zumindest, finde sie auch 
nicht mehr), allerdings ist das bei dieser Scheibe 
anders. Das R'n'R im Albumtitel ist Programm, 
und die vier heizen ein und geben Gas ohne 
Ende. Natürlich kommt bei ihrem R'n'R der 
gute alte Punk Rock nicht zu kurz. Ganz 
besonders hat es mir der dritte Song "Prince ot 
Berlin" angetan. Ein Hit, der Hit, wer weiß, ich 
weiß. Auf jedem Fall werden die Jungs hier bei 
uns interviewt, wenn nicht in dieser Nummer, 
äann in der next, und sie sind meine ersten 
Kandidaten, für unseren next Sampler. Kauft 
euch diese Scheibe, alle verdammt! Stupid 

Ramones / New York DoUs “Split” T (Empty 
Rec.) Sägeblatt Nummer 25 kommt in rot- 
blauen Vinyl. Diese Platten traue ich mich 
eigentlich gar nicht aufzulegen. Ein mal, dabei 
werden alle Vorsichtsmaßnahmen beachtet. 
Danach wird das ganze eingepackt und 
Luftdicht für die Ewigkeit weggelegt. Meine 
Tochter wird das alles mal von mir erben. 

Leider streng limitiert, aber ein Hammer diese 
Serie. Wo bekommt man im Jahre 2001 noch ne 
Split, mit diesen beiden Bands? Stupid 

Reducers SF "Crappy Clubs And Smelly Pubs" 

CD (People Like you) Die vier aus San 
Francisco sind bekanntermaßen Anhänger des 
sogenannten Streetpunks. Musik für Punk's und 
Skins, und das auch noch verdammt gelungen. 

Ihre "Backing the Longshot" Scheibe, liegt mit 
Sicherheit alle zwei Tage auf dem Plattenteller, 
nun kann sie endlich abgelöst werden. Dafür 
dreht sich ab heute eben diese Platte einen Wolf. 

Im ganzen dreizehn Hymnen, mit guten 
Melodien, genügend härte und fantastischem 
Gesang. Die vier machen allen "alten" Helden 
mit Sicherheit was vor. Streetpunk 2001 is 
Reducers SF. Stupid 

Resistance 77 „retaliate first“ LP (KO Rec.) 

Dies ist das erste Album der Band seit 1983. Ich 
frage mich was haben die in der Zwischenzeit 
gemacht, waren die im Himalaya bergsteigen 
oder die ganze Zeit angeb? Naja, jedenfalls 
standen sie nicht unter Zeitdruck neue Songs 
schreiben zu müssen und das hat sich bezahlt 
gemacht 12 x ziemlich melodischer Punkrock 
wird uns hier geboten, der gut rockt Cooler 
alter englischer Punkrock, was will man mehr? 
Krähe 

Rod Gonzalez J'll fight hell to hold you“ (Rod 
Rec.) CD Auch der juute Rod wandelt auf 
Solopfaden und bringt ziemlich unbeachtet von 
der großen Medienwelt diesen Discoknaller 
raus. Mit seiner Mischung aus Kiss, Bee Gees 
und John Travolta gelingt ihm der 
Quantensprung zwischen Rockmusik und 
Discofox, zwei Welten, die ansonsten in 
verschiedenen Universums existieren. 3 
verschiedene Mixe des Titeisonx gips, wobei 
der „Super Sound Maxi Mix“ schon die absolute 
Härte in Sachen Discosound ist, sowie den 
Bonustrack „Discodrama (Dance, Dance, 
Dance)“, den ich wohl nicht näher zu erläutern 
brauche. Leider ist hier das Video nicht 
enthalten, können sich mal ein Beispiel an Hot 
Action Rec. nehmen, die packen neuerdings 



































immer das Video auf die CD's, sei es nun bei 
Die Ärzte oder bei Farin Urlaub. Für alle echten 
Fans ein Muß und für mich als alter Discoking 
unumgänglich. —John BachuS Travolta— 

Roots & Boots „Working dass heroes“(D.S.S. 
Rec.) CD Da schau mal an, Exoten-Oi! aus dem 
fernen Malaysia. Waren die auch schon auf den 
„Oi! rare and exotica“-Samplem? Moment, ich 


schau grad mal nach.?!. 

.gleich happ ich's.möchten sie 

jemanden anrafen?.No, Roots & 


Boots sind da nicht vertreten, abär Rüde Boys 
und ACAB aus Malaysia. Scheint es also dort so 
etwas wie eine Szene zu geben, jedenfalls sind 
Roots & Boots dann keine Eintagsfliege. Und so 
hört sich die Mucke auch keineswegs an. 
Straighter Streetpunk mit fetten Chören und 
schön gespielten Gitarren. Klingt alles sehr 
professionell, ein wenig viel Hall auf dem 
Hauptgesang, doch so kommt das Pathetische 
bessa zum Ausdruck, verstehe schon. Man will 
ja auch Aussagen treffen: „Man on the Street“, 
„We are the crew“. Working dass heroes“ und 
„Made in Malaysia“. 10 Sonx die hervorragend 
der englischen Tradition nachempfunden sind 
und mit dwn Exotenbonus, verkauft sich das 
Ding sowieso wie die sprichwörtlichen warmen 
Semmeln. Rochus 

Rosettes tc Enchantment Under The Sea” LP 
(Slereodrive Rec.) Das Teil hat bei mir 
eingeschlagen wie die sprichwörtliche Bombe. 
Ich weiß eigentlich gar nicht mehr was ich mir 
vorher gedacht habe, was mich abgeschreckt 
hat. Alle Gedanken wie weggeblasen. Nun dreht 
diese Scheibe eine Runde nach der anderen und 
ich bekomme einfach nicht genug davon. 
Melodischer, schneller, dreckiger Punk’n'Roll, 
mit einigen Überraschungen, und verdammt 
abwechslungsreich ist das ganze auch. Auf 
meiner Interview Wunschliste für s next S.O.Y. 
stehen sie nun ganz oben, die Rosetten aus 
Münster. Das Album geht ab, wie der Esel am 
Anfang. Stupid 

Runnin* Roit "Monk's Not Dead" (Rejected 
Rec.) Nordirland, Belfast, und Runnin'Roit, der 
Bandname paßt wie die Faust aufs Auge. Die 
vier spielen Streetpunk, der auf jeden Fall in die 
erste Liga gehört. Das Album wurde einem 
Kumpel der Jungs gewidmet, der 1999 ums 
Leben kam Freundschaft stirbt eh nie. Neun 
Songs, darunter auch ein RUTS und ein COCK 
SPARRER Cover. Das volle Brett von Anfang 
bis zum Ende, so wie das sein soll. Stupid 

Schleimkeim „Nichts gewonnen, nichts 
verloren Vol.l“ (Höhme Rec.) LP + EP Da 
gräbt olle Höhnie doch tatsächlich die 
legendären Stotternheim-Tapes aus und presst 
posthum noch mal eine geile SK-Scheibe davon. 
Zwar kennt mensch die meisten Sonx schon wie 
„Karnickel“ „Spitzel“ „Ich liebte sie die ganze 
Nacht“ „Abfallprodukte der Gesellschaft“ 
„Schwarz-Rot-Gold“ „Satan“ „Werkzeug der 
Macht“ „Nichts, aber auch nichts“ von der 
„Abfallprodukte der Gesellschaft“-LP/CD und 
den ersten beiden „Sicher gibt es bessere 
Zeiten“-Samplem (forever Kult), doch hat 
dieser erste Teil (ich hoffe mal es gibt noch 
einen zweiten, der Titel lässt zumindest darauf 


hoffen) auch neues, zumindest mir unbekanntes 
Material zu bieten. Oder wer von euch kennt 
„Bretter vorm Kopf* „Ich schau in deine 
Augen“ (der absolute Hammer) „Tag & Nacht“ 
„Wenn die Kinder weinen“ oder „Zu spat“ 
Insgesamt 18 Lieder aus dem Proberaum in 
Stotternheim zwischen 1985-1988 mit Textblatt 
und alten Ostbildem auf dem Rückcover. Dazu 
gibbed noch eine Single, und das war eigentlich 
der Grund meines Kaufes, mit den Aufnahmen 
der „DDR von unten“-Pladde. Alle 7 Sonx als 
Ep gepresst, das nenn ich doch mal eine coole 
Idee. Leider gab's die große Scheibe nicht mehr 
im blauen Vinyl, war ich mal wieder zu lang¬ 
sam. Ich freu mich schon auf Vol. 2!!! Rochus 

Scorefor "Leaving The Birdcage" CD 
(Wolverine) Laut Infoblatt, sind die vier aus 
unter Bayern ja schon sowas wie Rockstars. Ich 
bin natürlich wieder die ganze Zeit blind durch 
die Gegend gerannt, und habe nix von ihnen 
wahrgenommen. Vielleicht liegt es aber auch 
daran, das ich nicht mehr zu irgendwelchen 
bescheuerten Bandwettbewerben gehe, wo 
eigentlich immer viele Shit Bands Auftreten. 
Die ein oder zwei guten Bands sind es auch 
nicht wert, mich den halben Abend mit Shit 
zudröhnen zu lassen. Es kann aber auch daran 
liegen, das ich die Zeitschriften, in denen sie 
wohl gut weggekommen sind auch nicht 
regelmäßig lese, sondern nur etwa ein mal pro 
Jahr. Da habe ich wohl immer die falschen 
Nummern erwischt. Was wollte ich eigentlich. 
Ja diese CD, ist eigentlich schön. Melodischer 
Punk Rock, der sich wirklich nicht hinter den 
großen Bands aus USA verstecken braucht. 
Zwölf Tracks, die allesamt gut ins Ohr gehen. 
Stupid 

Scott Garth "scott garth" CD (My Rec.) Vor 
drei Jahren etwa, hätte ich echt nie gedacht, das 
ich so eine CD komplett durchhöre, geschweige 
denn, das sie mir was gibt, oder sogar gefällt. 
Komisch wie sich das alles verändert. Zu 90 % 
höre ich eigentlich immer wenn ich Musik höre, 
Punk Rock, oder halbwegs Sachen die damit zu 
tun haben. Die anderen 10 %, sind dann ab und 
an mal irgendwelche Metal Geschichten 
(erinnert mich so gut an meine Schulzeit) und 
neuerdings auch Sachen von guten Songwritem, 
oder Bands wie ONE BAR TOWN. Hat alles 
sehr wenig mit Punk Rock zu tun. Ob das an den 
Scheiben liegt die Joe Strammer nun 
Veröffentlicht? Das gefällt mir ja auch. Weiß 
der Devil, auch egal. Scott ist ein guter, leiser 
und sicher gefühlvoller Mensch, der es versteht, 
brillante Songs zu schreiben. So was gibt's nicht 
auf MTV. Irgendwie gehört diese Scheibe in 
jedes Wirtshaus, wo man gerne mal seinen Frust 
und Kummer ertrinken will. Ihr wisst schon. 
Besoffen am Tresen sitzen, sich über die ganze 
Scheiße den Schädel zerbrechen, und dabei gute 
Musik hören, die auch mal ein wenig traurig 
rüber kommen kann. Alles klar? Ich bin 
begeistert Stupid 

Scrapy / Stage Bottles “the roit ep” mCD (Mad 
Butcher) Na das geht z.Z. ja schnell bei den 
Stage Bottles, eine Scheibe nach der anderen, 
diesmal eine Split mit Scrapy Die Frankfurter 
mit 2 alten Titeln, jedoch in neuen Versionen ira 
typischen Sound und Scrapy mit 2 x melodiösen 
Punkrock. Scheibe is ok. Krähe 


Sharpcville “At the late hours” LP (Maximum 
Voice/Power It Up Rec.) Man muß sich die 
Musik von Sharpeville ungefähr so vorstellen: 
Amebix treffen sich mit EA 80, nur um kurz 
danach zusammen mit Neurosis Lärm zu 
fabrizieren. Es ist also schon recht 
anspruchsvoll, doch ab und zu blinzelt auch mal 
die ein oder andere Melodie durch. Von den 
Texten her ist es dann auch sehr persönlich 
ausgefallen. Definitiv keine Platte, die ich oft 
hören werde, doch manchmal wird sie bestimmt 
ihren Zweck erfüllen. Kommt übrigens im 
schicken Gatefold-Sleeve! R.S. 

Six Feet Under “True Camage“ CD (Metal 
Blade Rec.) Wenn eine Band wirklich Old- 
School ist im DeathMetal-Genre, dann sind das 
SFU! Die Allstar-Band(u.a. ex-Members von 
Massacre) um den ehemaligen Karmibalkörper 
Chris Barnes haut hier gleich tonnenweise Riffs 
ala Celtic Frost/Obituary raus, daß es eine wahre 
Freude ist. Hinzu kommt Barnes' Organ, wel¬ 
ches wohl mit Abstand zum Besten in der DM- 
Welt zählt Ob die Band nun fies schleicht 
("Impulse to disembowel); prügelt("The day the 
dead walked") oder groovt("One bullet lefT-mit 
Ice T!)-sie sind einfach nur scheißegeil! Nix für 
Punks oder Skins? Warum eigentlich? Kaufen! 
R.S.(In Chuck We Trust!) 

Skarface „best & next“ CD (Noco/Mad 
Butcher) Nach 7 Alben nun auch eine best of 
der Franzosen. Naja so 'ne richtige best off ist 
es auch wieder nicht, da auch neues Material 
veröffentlicht wurde, insgesamt 23 Song. Wie 
immer kommt die Cd in einem schick gemalten 
Cover, ä la Skarface-Style. Ansonsten müsste ja 
eigentlich jeder irgendwie was von der Combo 
im Schrank haben oder zumindest auf einem 
ihrer großartigen Konzerte gewesen sein, so 
dass ich mir weitere Erläuterungen zur Mucke 
sparen kann. Krähe 

Slayer “God hates us all” CD (American 
Rec./Mercury) Was für ein bescheuerter und 
einfallsloser Label-Name? Naja, um es kurz zu 
machen: Die "Neue" der Metal-Heroes von 
meinereiner ist wieder das pure Brett-kommt 
aber zu keiner Minute an die Sternstunden der 
Band ran("Reign in blood"; "South of heaven" 
und "Seasons in the abyss"). Dave Lombardo 
soll wohl wieder bei sein-viel Glück Jungs! 
Achso, die Platte ist natürlich gut-mehr aber 
auch nicht! R.S. 

Small Town Pimps „B-i-n-g-o!“ (Knock out 
rec.) LP Da hat der juute Mosh mal wieder eine 
ausländische Produktion an Land gezogen. Und 
was für eine!!! Superpsychobilly aus Schweden 
versetzt mit gna denlosen Twistanleihen and 
pure 50ies Rock'n'Roll. Großartig!!! Die drei 
nicht mehr ganz so jungen Herren zelebrieren 
gute Laune und Fußwippen, wie ich es schon 
lange nicht mehr verspürt habe. Ihre 
Debutscheibe erschien auf Crazy Love rec., was 
eigentlich ja auch eher passt, aber KO.rec. hat 
ja auch schon solche Szenegrößen wie Meteors 
oder Demented are Go releasL 14 x Spaßfaktor, 
das dir vor Freude die Eier platzen oder 
wahlweise die Muschi anfängt zu suppen. 
Textlich gehz wie bei den meisten Psychos ums 
Saufen, Ficken und den Lifestyle an sich. My 
favourite is „Keep it comig“, indem man nur 
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alle Schnapssorten uulzählt. So besauf ich mich 
um liebsten. Absolut klasseü! Rochus 

Soko Durst „Medizin nach Noten“ (Psycho T. 
rec.) CD (Vinyl auf Scumtuck Mucke) Meines 
Wissens die zweite Veröffentlichung der 
Kaputten aus Chemnitz. Nach dem Original O- 
Ton des Klassikers aus dem DDR-Femsehen 
ballern uns die Buben 10 Sonx vor die 
Bierbäuche und Hängetitten. Eine Mixtur aus 
Schlager, Punkrock und standesgemäßem Oi! 
gepaart mit kraftvollem, sächsischem Gesang, 
der dir die Hausschuhe auszieht Mit „Kiosk“ 
haben sie bei mir schon mal einen Platz in 
meinen Alltimecharts erobert. Dazu den Old 
School-Brecher „Bommelmütze“ (Warum ist 
denn der Bonusdreck? Ist der nicht auf der 
Vinylfassung?) und fettich ist eine Hitscheibe 
mit viel krankem Humor und Entertainment. Die 
Aufmachung der CD ist auch erstklassig 
(Digipack mit Autklappcover), Vinyl liegt mir 
leider nicht vor, aber bestimmt auch juutü! 
Rochus 

Sonnbrille „Nuclear War“ (Dirty Old Town 
Rec.) EP Unglaublich, aber wahr! Der Rainer 
vom Sprengstoff-Zine hat ein eigenes Label 
gegründet und präsentiert uns als ersten Output 
eine Sonnbnlle-Ep mit 4 Sonx. Die Aufnahmen 
stammen vom legendären Tape ,JBrille off unn 
nischt wie rin“ und entstanden 1990. Neben 
„Nuclear War“, „Miss Universum“, 
„Lebenslang“ darf natürlich ihr Megahit 
„Schleimscheißer“ nicht fehlen. Falls jemand 
Sonnbrille (nicht Sonnenbrille) echt nicht 
kennen sollte, erst mal in die Ecke schämen und 
dann Obacht. Als sich Müllstation, die 
ostdeutsche Kultkapelle um Steve Aktiv, in den 
Wendewirrejahren auflöste, gründete besagter 
Steve Aktiv eine neue Kapelle mit dem Namen 
Sonnbrille und veröffentlichte auf Rat Tape 
Records das oben erwähnte Demotape. Ehe 
Kassette wurde ein wahrer Renner im 
Undergroundmarkt, da sie ira Gegensatz zu den 
alten Müilstation-Tapes, mit recht guten 
Aufnahmen, dank westlicher Technik, 
aufwarten konnte. Einige Sonx wie „Knaster“, 
„Der blanke Luxus“, „Schwarz Rot Gold“ oder 
„Vollgefressen“ finden sich dann auch auf der 
1993 erschienenen Debut-Lp von den 
reformierten Müllstation wieder. Dieses 
absolute Sammlerstück kommt in giftgrünem 
Vinyl ist auf 300 Exemplare limitiert und 
handnummeriert. Ich hab euch ein paar 
Exemplare besorgt, schaut einfach mal im 
Rockstar Records-Shop vorbei. Rochus 

Spicer Crew "You Better Recognize" CD (I 
Scream) Hardcore aus Österreich, im Zeichen 
der Spinne. Sechs Songs, einer böser als der 
andere, und die Bandmember sind bis zur 
Arschritze bemalt, gepierct und haben schicke 
Mützchen auf. Alles, auf was es ira Hardcore 
Geschäft wohl ankommt, wird hier erfüllt, 
allerdings ist dieser Sound nicht ganz so meine 
Tasse Tee, so böse bin ich nicht. Stupid 

Spook "Fright Night" mCD (People like you) 
Grave Rock wird hier geboten. Die Jungs sind 
Fans alter Horrorklassiker, und genau darum 
geht's bei ihnen. Der Sound ist eigentlich purer 
Punk Rock, mit mi treisenden Melodien, und 
harten Gitarren. Mit ihrer Horror Macke kann 


ich gut leben, und MISFITS Fans werden hier 
verdammt gut bedient. Das Cover sieht 
Spitzenmäßig aus. Leider ist das Gruseln nach 
fünf Songs auch schon wieder vorbei, aber sie 
werden sicher bald wieder ihre feuchte, 
stinkende Gruft verlassen um weiteres gruseln 
und allgemeine Gänsehaut zu verbreiten. Stupid 

Stage Bottles „1993 - 2001“ CD (mad butcher) 
18 Song best off der Frankfurter Band. Titel aus 
allen Jahren und Veröffentlichungen, incl. dem 
damals für viel Aufregung sorgenden „dead but 
not forgiven“. Best off sind immer so eine 
Sache, für den der die Platten im Schrank hat, 
sind sie überflüssig, für allen anderen Interes¬ 
sierten bieten sie einen guten Überblick. Krähe 

Stomper 98 / Devilskins „Split“ Ep (DSS Rec.) 
Je zwei Liedchen steuern die Combos bei. Die 
deutschen Jungens von Stomper 98 klingen 
dank ihres Saxophons irgendwie immer ein 
bisschen wie Stage Bottles. Gewinner der 
Scheibe sind für mich jedoch die Devilskins aus 
der französisch sprechenden Teil der Schweiz. 
Die Ep ist wie bei DSS gewohnt schick aufge¬ 
macht, mit farbigen Textblatt sowieso. Krähe 

Styrian Bootboys ,3ottled with Pride“ (D.S.S. 
Rec.) CD Fängt die CD der ösi's doch recht 
vielversprechend mit „The Pride“ an, so stellen 
sich bei mir bei „Nachbar“ die Nackenhaare gen 
Himmel. Bitte klebt dem zweiten Sänger, der 
keinen einzigen Ton trifft, den Mund zu und 
lasst lieber den Gröhlaffen weiterbölken. 
Immerhin noch angenehmer wie Kasperle aus 
dem Alpenländle. 12 Sonx, die mit ihren 
schnellen, gröhligen Sonx überzeugen können, 
doch den Rest leider nicht aufwiegt. Hatte ich 
von ihrer Ep geiler in Erinnerung. Cover und 
Aufmachung wieder sehr geil, halt Micha vom 
hüpfenden Doc Martens. Rochus 

Suicidc / Richard Hell & The Voidois “Split” 
7”(Empty Rec.) Nach Nummer 24 & 25 kommt 
dann die 26 an die Reihe. Grau weißes Vinyl, 
und darauf zwei weitere New Yorker Legenden. 
Ich hoffe nur das meine Tochter nach meinem 
Ableben die Sachen nicht auf irgend einen 
Flohmarkt für einen Euro verkauft Ich liebe 
diese Reihe. Auch wenn diese Scheiben etwas 
teurer sind. Sie sind jeden gottverdammten Cent 
wert. Stupid 

The Bodies „Addicted to you“ (Radio Blast 
Recordings) LP Schon etwas älter, wollte ich 
euch aber unbedingt noch ans Herz legen. Hatte 
ich schon seit 2 Ausgaben vergessen, glaube ich, 
oh Gott, was ist mit meinem Gedächtnis los, ich 
werde alt!!!??? Wiedermal durch die grandiosen 
Moloko Plus-Sampler drauf aufmerksam 
geworden, wie schon bei „Reducers S.F.“, 
brauchte ich dringend etwas von The Bodies. 
Und wenn man dringend Platten braucht um die 
Glückshonnone hervorzulocken, denn Kaufen 
macht ja bekanntlich glücklich, geht man zu 
Vossi in seinen Vopo Recordshop, denn der hat 
nämlich alles. Zwar gab es die 
bandgleichnamige Scheibe, die ich eigentlich 
wollte, nicht dafür diese Perle hier. In 
konsequenter Lofi-77 Style-Garagenmanier 
knattern sich die 4, relativ jungen Buben, durch 
11 knappgehaltene Punkrockstücke, das es nur 


so raucht. Alles Hits, versprochen!!! Kann man 
als zuspätgeborener Punker nix vorbei. Ich hol 
mir auf jedea Fall noch mehr Stufflü Müßt ihr 
mal ein biskän wühlen, is wie schon erwähnt 
etwas älter. Rochus 

The Brats „...are back in Town“ (Asphalt Rec.) 
LP Da hat die eine Hälfte der verblichenen 
Oilmelz still und heimlich eine neue Band 
gegründet und fix eine ganze Scheibe 
eingespielt. Nix mehr mit Oi! und so, pure 
Fhinkrock anno '77 wird geboten. 13mal Up & 
Down im Pogofieber mit Ohrwurmrefrains wie 
„Looking for you“, „Slip on your face“ oder 
„Rock'n'Rollin'Nightmares“. Hätte vielleicht 
noch ein wenig fetter produziert werden können, 
aber vielleicht soll das ja so, von wegen 
Punkrocksound und so. Für mich eine absolute 
Überraschung im Punkrocksektor und ich freu 
mich schon, wenn wir wieder mal zusammen 
spielen. Die andere Hälfte der legendary 
Oilmelz schimpfen sich übrigens The Separates, 
aber das werden aufmerksame Leser dieser 
Gazette sicherlich wissen, da sie ja auf unserem 
zweiten Sampler vertreten waren. Also egal von 
welcher der beiden Bands ihr etwas hört oder 
seht, geht hin, kauft es, betet sie an, es lohnt sich 
auf jeden Fall Rochus 

The Business „No merey for you“ (Buming 
Heart Rec.) LP Ich liebe diese Band, ich liebe 
diese Stimme und ich liebe selbstverfreilich 
auch deren neues Scheibchen. Eine der ganz 
wenigen Oi!-Bands die sich nicht großartig 
verkauft haben oder nach 10 Jahren 
wiederkamen, um sich zu reunionen und damit 
Kohle zu scheffeln. Viele hatten ja Angst, das 
sich Micky Fitz & Co. dem neuerlichen 
Hardcorezug anschließen, da sie in letzter Zeit 
ja auch mit der ein oder anderen HC-Combo 
tourten. Doch weit gefehlt, harter, Aggropunk- 
Oi! wird mit 16 Sonx geboten, die durch den 
markanten Gesang wieder so was von unter die 
Haut gehen, das ab und zu die sprichwörtliche 
Gänsehaut angekrochen kommt Textlich gibt 
man sich Szenetreu mit „Steal this record“ 
„Guiness Boys“ „Anarchy in the Streets“ 
„Ghetto youth“ oder „Boys are out tonight“ und 
mit “Oi! The poet” hat man noch ein nettes 
Gedicht im Rucksack, stand da etwa „Frankie 
Boy Flame“ Pate. Obwohl die 
Vorgängerscheibe „The Truth, the whole 
truth...“ unerreicht bleibt, was aber auch an der 
genialen „Lars Frederiksen“-Produktion lag, ist 
die neue Business einer der Highlights des 
letzten Jahres!!! Rochus 

The DeRita Sisters „My Bad!“ (Plastic Bomb 
rec.) CD Mir bekannt von einer 3 rf Generation 
Nation-Beilage sind die verrückten Amis nun in 
Duisburg bei der Bombe gelandet. Kurze 
prägnante Sonx sind ihr Markenzeichen, frisch 
reproduziert aus den Spätsiebzigem bzw. 
Frühachtzigera. Der längste Track ist wirklich 
nur 2:44 min lang, die meisten so um 1:30 min, 
was den Vorteil hat, das es nie langweilig wird. 
Ganz schön hässlich sind'se auch und so können 
wir alle Klischees zusammenfassen, zu einer 
Great Punkrockband, nicht mehr und nicht 
weniger. Am Ende gips noch Unterstützung von 
Monkey (The Adicts) mit „Wired up“. Wird 
leida bei der Menge an Outputs untergehen, da 
hier nix neues geboten wird. Rochus 
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GONADS „Schitz -Oü-Phrenia“ LP 
Brandneues Album der UK Kultband. Inc. 
„Hitler was a ’omo“ und „Anal Intruder. 
Noch Fragen ? CD on Captain Oi! 


BONECRUSHER „Working For Nothing" LP / CD 
Ihr 2. Album als Nachpressung. Plus 2 
Bonussongs in unveröffentlichten Versionen. 
Neues Cover IBester US streetpunk!!! 



DISCIPLINE ..Love Thy Neighbor" LP 
LP Version vom letzten Album. Feinster 
..‘ Streetcore" aus Holland. 



PILLOCKS „Got The Edge CD 
Melodischer Street Punk Rock ,n' 

Roll mit einem Touch SKA. Ihr zweites Album 


/Oxymoron 



OXYMORON ..Feed The Breed" LP/CD 
14 brandneue Songs. CD im Digipack, 
LP im Klappcover. 



LOIKAEMIE & MENACE 7 EP 
Split 7“. Gecovert wird ein song der jeweils 
anderen Band plus ein neuer Song 
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The Electric Hellclub / The Negatives ‘Split” 
mCD/ pic7’ ( Trash 2001 rcc.) The Electric 
Hellclub scheinen ja nur Splitscheiben zu 
machen. Wenn man dann immer am besten 
abschneidet, ist das natürlich ein astreiner, 
strategischer Schachzug. Waren sie bei ihrer 
Split mit den überbewerteten Turbo A.C. 's 
schon die klaren Gewinner, so rocken sie hier 
wiedermal gnadenlos alles nieder und vor allem 
ihre Konkurrenten von The Negatives, die nach 
den Vornamen zu urteilen anscheinend aus 
Skandinavien stammen. Bestimmt wieder so 
eine gehypte Schwedenrockcombo, bleibt 
jedenfalls nix hängen. „Sonic Superstar“ & Jt 
bums like fire“ von The Electric Hellclub 
dagegen haben Pfeffer im Arsch und 
Ohrwürmer satt Gibbed auch als Vinylversion, 
ist ja auch praktischer, denn dann kann man 
immer nur die T.E.H.-Seite abspielen, wer sagt 
denn, das ich Platten auch umdrehen muß? 
Badtus 

The GC5 „horseshoes & handgrenades“ mCD 
(Leprock) Die 3. Veröffentlichung auf Leprock 
Rec. ist der Hammer schlechthin. Schade ist nur, 
dass die Scheibe bloß 5 Songs beinhaltet Die 
Iren bieten Punkrock, der manchmal ziemlich 
nach Dropkick Murphys klingt und ziemlich gut 
abgeht Ich denke von denen werden wir noch 
hören. Ich werde die Scheibe jedenfalls jetzt 
noch mal anschmeißen und mich einfach freuen, 
dass cs noch so 'ne guten Punkrockbands gibt. 
Krähe 

The Hunns "Tickets To Heaven" CD/LP 
(People like you) Ich habe die LP Version schon 
seit einiger Zeit, als Pressung von Disaster 
Records USA, in meiner Sammlung. Die 
Dortmunder haben sich also diesen fetten Fisch 
an Land gezogen, um die Scheibe in Germany, 
noch besser an den Rocker, wahlweise auch 
Rockerin, zu bringen. Gut so, brauchen wir hier 
nicht die teuren Importe zu kaufen. Außerdem 
wird die LP mit Sicherheit (ich weiß es nicht 
100%, doch machen sie es eigentlich immer so) 
in farbigen Vinyl erscheinen. Die dreizehn 
Songs, kennt sicher eh jeder schon, denn Sound 
ala US BOMBS, kommt ja im Moment in 
Germany verdammt an. Stupid 

The InCiters! „movin’ on“ CD (Elmo) Hier 
gibts die Kultscheibe der 14 Mann starken Soul- 
Combo für den europäischen Markt. Als Bonus 
haben die Jungs von Elmo noch die „come on 
train“ Single mit auf die Cd geknallt, was ich 
sehr lobenswert finde. Kommt schon ziemlich 
cool und relaxt rilber, nicht so wie der ganze 
Schrott der sonst so unter dem Logo Soul auf 
allen Kanälen läuft. Wer die Filmmusik von 
Comidments liebt, ist hier genau richtig. Wie 
gesagt: heiß. Krähe 

The Madcaps „Another race‘T01i & Ela rec.) 
CD Nach ihrer Ep auf D.S.S.rec. von '99 nun 
ihre Debutscheibe, sozusagen. 13 englische 
Punkrocksonx mit viel Engagement und 
Enthusiasmus und dem Drang endlich 
loszutreten. Doch der entscheidende Schritt 
bleibt leider aus. Die Gitarre knödelt vor sich 
hin und der Drummer verfällt, scheißend auf 
allen guten Ansätze, immer wieder in diesen - 
ichnichtmehrhörenwollen- Uffta Uffla Takt 
Einzig allein die Stimme hat Charakter und 


diesen wichtigen Wiedererkennungswert. Ich 
dachte damals da war ne Steigerung drinne, 
abür da habe ich mich wohl getäuscht Badtus 

The Real McKenzies „Loch'd & Loaded” 
(Honest Don 's ) LP Viele werden sagen, das 
ging aber fix, ruckizucki haben die versoffenen, 
pimmelzeigenden, möchtegem-Dropkick 
Murphys eine neue Scheibe am Start Hm, der 
Eindruck ist berechtigt, obwohl man bedenken 
muß, das die beiden Vorgänger („The Real 
McKenzies“ & „Clash of Tartans“) schon vor 
längerer Zeit aufgenommen wurden, nur halt in 
Deutschland/Europa erst vor kurzem 
veröffentlicht wurden. Was ja nun eindeutig 
daran lag, das sich kein europäisches Label um 
die Lizenzrechte gekümmert hat, bis sich dann 
Plastic Bomb Rec. (in diesem Falle Social 
Bomb recordings) erbarmt hat und der große 
The Real McKenzies-Boom ausgebrochen ist 
Bei mir bleibt der Eindruck bestehen (und Krähe 
als Fan der ersten Stunde ist da meiner 
Meinung) das die. Band diesen Hype um sich, 
ausnutzen will und schnell eine nachschiebt, 
obwohl wie schon erwähnt, sie sicherlich auch 
so, reif für eine neue Pladde waren. Doch 
musikalisch war man auf jeden Fall nicht reif 
genug, wie es scheint, denn die „Loch'd & 
Loaded“ kann in kernst er Form den beiden 
ersten Kultscheiben das Wasser reichen. Viel zu 
berechnend wirkt das Ganze mit ihren 
traditionellen Volksweisen, dem hier teilweise 
nervendem Dudelsack („Death 0 f a space 
piper“) und dem Uffta-Uffta-Schlagwerk 
Irgendwie ist die schottische Coolness 
verflogen. 16 Sonx, wobei man In-und Outro 
abziehen muß, in denen jede Schublade gezogen 
wird („Whiskey, Scotch Whiskey“ „Nessie“ 
„Donald where's yer troosers?“ oder „Flower of 
Scotland“). Schade, schade, der Höhenflug hielt 
ja nicht lange an, dann leg ich doch eher das 
Original auf („Dropkick Murphys“) oder 
vielleicht doch The Pogues mit „Red Roses for 
me“. Hm, herrlich!!! Badtus 

The Special Guests „4 songs” CD Nach ihrer 
letzten Großen “can’t stand sitting” bescheren 
uns die Berliner nun 4 neue Songs. Neben 2 
eigenen Stücken hat man sich nicht davor 
gescheut „if the kids blabla“ zu covem und 
damit ist man bei mir schon durchgefallen. Ich 
kann den Song nicht mehr hören, egal in 
welcher Version und mit welchen Zutaten. Es 
reicht! Zum Schluss dann noch die Titelmelodie 
von Inspektor Clouseau was mich aber auch 


nicht mehr umstimmen kann. Krähe 

Tiger Array ,Tower of moonlite“ CD (Hellcat 
Rec./Epitaph) Nachdem ihr Debüt ja eher 
unbemerkt blieb, nun der Nachschlag. Mir gefiel 
der Vorgänger ja schon sehr gut, doch das hier 
ist wohl mit Abstand die beste Symbiose aus 
Misfits und Psycho-Billy(mit 'ner kleinen Brise 
Old-Scholl HC). Einfach nur geil- vor allem der 
Opener Towards Destiny"; die Country-Hymne 
"In the orchid" und der Punk-Knaller "F.T.W."! 
Psycho-Puristen sollten lieber vorher reinhören- 
für alle anderen gilt Zugreifen, denn besser als 
die lOOOe Motörhead-Kopie aus Schweden ist 
das allemal! R.S. 

Tilt "Been Where? Did What?" CD (Fat Wreck) 
Hier wurde wieder unterm Bett aufgeräumt, 
und die alten Demos würden dabei auch 
wiedergefunden. Selbige fanden dann den Weg 
auf diesen Silberling. Natürlich wurde alles 
noch mal etwas aufgepeppt und das Ergebnis 
stell mich teilweise auch zu frieden. Mir passt 
die Geschwindigkeit und der verdammt coole 
Gesang. Allerdings finde ich, das die Band ihre 
Sache heute viel besser macht als im Jahre 1992, 
deshalb wird für mich erst ab dem elften Track, 
die Sache richtig spaßig. Hier gibt's 22 Songs. 
Das ist ja dann genau die Mitte. Stupid 

Tonnensturz „Rügencore“ (Sheephall Rec.) CD 
Die Rügenrocker melden sich lautstark zurück. 
Mit 11 Sonx im Gepäck will man die Welt 
außerhalb der Insel erobern und ist musikalisch 
ganz weit vorne. Die Fähigkeiten der einzelnen 
Bandmitglieder sind doch in den letzten Jahren 
enorm gestiegen und das beweisen sie 
eindrucksvoll mit dieser CD. Ob Blues oder 
Rock, verspielt oder aggressiv, chorlastig oder 
ausdrucksstarker Einzelgesang, mittlerweile 
beherrscht Tonnensturz ein breites Repertoire. 
Ein wenig viel Gitarrenfiedelei für meinen 
Geschmack, abär man geht halt mehr in die 
saitenbetonte Ecke, sprich Metalrock oder 
Heavybeat, was bei Vorbildern wie Motörhead 
oder AC/DC nicht verwundern mag. Die Zeiten 
des simplen, stumpfen Qi!-Punks sind vorbei, 
was viele alte Fans sicherlich enttäuschen wird, 
abär als Band entwickelt man sich halt weiter 
und erschließt neue Bereiche der 
Instrumentalisierung. Und auf Konzerten wird 
weiterhin ihr Alltimefavourit ,3ums nix meine 
Frau“ ertönen, versprochen. Aufgenommen 
wurde der ganze Spaß bei Peter Oz im 
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t leudquarter Studio (troopers, vuixmuiiii, 
Hierpatrioten, Soko Durst etc.) und so verheißt 
die IYoduktion auch oberste Referenzen. 
Eigenartig nur, das Donnerfurz Klingen putzen 
mussten und kein Label an den Aufnahmen 
interessiert war. Den Punklabeis war man zu 
rockig, den Rocklabels war man zu punkig? Da 
verstehe einer die Labelpolitik in Deutschland. 
Die 4 Jungs basteln schon wieder an neuen 
Sachen und wollen wohl dieses Jahr schon 
wieder ins Studio. Tja wer 5mal die Woche 
probt und für seine Musik lebt, der ist nun mal 
so produktiv. Vielleicht findet sich ja dann 
endlich mal ein geeignetes Label für die Band. 
Zu wünschen wäre es Ihnen! Bachus 

Tornados "Heartbeat" LP (Höhnie Rec.) Zu erst 
mal Grüße natürlich zurück an diese 
sympatische Ska Band aus dem wilden Osten. 
Die Platte kommt mit 14 klassischen Ska 
Tracks, die ein jedes Herz, eines Ska Freundes, 
wahlweise auch Freundin höher schlagen lassen 
werden. Man gibt sich traditionell, und so 
kommt schon mal das Karibik Feeling durch. 
Ich denke Krähe wird da seine Freude dran 
haben. Love Music, hate Fascism, steht auf 
ihren Fahnen, dann können das doch nur gute 
Menschen sein. Stupid 

Totalschaden „Same“ (Steve Aktiv Rec.) EP 
Der zweite Streich vom ollen Steve Aktiv auf 
seinem eigenen Label. Genau wie bei Sonnbrille 
wurde hier das längst vergessene Demotape 
hervorgekramt und davon 4 Sonx auf Vinyl 
verewigt. „Eisleben“, „Hoffnung“ (in einer 
ultrageilen Version), „Leier“ (das coole Pistols- 
Cover) und „Mind“ gibbed zu hören und zu 
sehen gips auch was und zwar wunderschön 
pinkes Vinyl. Von mir aus können sie die Reihe 
endlos fortführen und das Gesamtwerk von 
Ostpunkrocklegende Steve Aktiv 

veröffentlichen, ich liebe seinen Sound. Auch 
hier gilt 300 Stück, handnummeriert und 
natürlich auch bei uns erhältlich. Bachus 

Toxpack “Stadtgeflüster” CD (Bad Dog 
Rec./Coretex) Um ehrlich zu sein: Überflüssig! 
Da hätte ich mehr erwartet, doch das hier ist nur 
eine weitere " W involl enwiedi eOnkelzsein"- 
Pathos-Rock-Platte. Nicht das die Musiker 
schlecht sind, doch diese Art von Musik und vor 
allem diese absolut nichtssagenden Texte geben 
mir rein gar nix. Dann doch lieber alte Onkelz 
oder die erste Troopers! R.S. 

Trabireiter „Wir sind die Kings“ (Psycho T. 
rec.) CD (Vinyl auf Scumfuck Mucke) Nach 
Dim rec. und Walzwerk rec. nun bei Willi und 
dem Soko Dürstler Dirk (Psycho T. rec.). 14 
Sonx der sächsischen „Schweineröck“, die 
wirklich auf dieser CD haargenauso klingen, 
sogar der Sound ist fast identisch. Manchmal 
biskän viel Pathos im Onkelzschlepptau 
(„Freund und Feind“, „Heroin“ oder „Meister“), 
aber größtenteils viel Witz und Eigenironie 
(„Wir sind die Kings“, „Kind aus der Zone“ und 
„Bäng Bäng“). Die fette Produktion macht den 
Kuchen rund und die schmucke CD- 
Aufinachung (Digipack mit löseitigem Booklet) 
verleiht dem Ganzen den letzten Schliff. Bachus 

Twinklers "first" CD (KOB Rcc.) Verdammt 
nochmal, das wurde aber allerhöchste Zeit. Jede 


umuteuueue ruiiK kuck uaiiu »oi xuuu 
Longplayer draußen, nur von den Grandiosen 
Italienern war nix zu hören. Die Zeit des 
Wartens ist vorbei, und es hat sich verdammt 
gelohnt auf ihre erste große Scheibe zu warten. 
Es gibt 12 Punk Rock Smasher incL "Riot 
Squad" Cover. Diese drei Guys wissen wirklich 
wie sie mitreisende Songs zu machen haben. 
Einfache Songs, aber sie verfehlen ihre Wirkung 
nicht. Schon beim zweiten mal hören kann man 
bei solchen Hit's wie "Twinkles Anny", "1977" 
oder "Little Girl" aus vollem Halse mitsingen. 
Was für eine scheiße coole Band. Am besten 
gleich mal 13 Euro nach Italien geschickt 
Stupid 

Twinklers / Rotten Boys "Split" EP 
(Twinklers) Zwei Band aus Italien. Die 
Twinkles liebe ich, also kommen ihre zwei 
Songs schon mal verdammt gut Schöner 
melodischer Punk Rock, wie er auch im Jahre 
1977 nicht hätte besser sein können. Die 
ROTTEN BOYS, geben allerdings ordentlich 
Gas, und brettern in bester Street Punk Manier 
ihre zwei Songs runter. Hier geht's dann Sound 
mäßig eher in die Nieten und Stachel Iro Ecke. 
Auch diese zwei Songs sind geil, aber gegen die 
Twinkles kann eben keiner Gewinnen. Einen 
Zehner an die Twinkles Adresse, und ihr wisst 
was ich meine. Stupid 

Ugly Aesthetics “Same” (Attack rec.) EP 
Herrlich wilder, ungestümer Punkrock aus 
Bremen bietet uns die neueste Produktion auf 
dem “Strohsäcke”-Label. Mit 7 Sonx und einem 
liebevoll aufgemachtem Cover im Fanzine¬ 
format, erinnern sie vor allem mit ihrem Sound 
an die juute, alte Ostzone. Endlich wird mal der 
Unterschied zwischen Sexismus und Sexualität 
erklärt, und das sinnigerweise von einer Frau. 
Denn diese fünfköpfige Band besteht aus 3 
Männern und 2 Frauen, die auch schon gerne 
mal ihre Möpse zeigen. Im Fanzinecover gips 
noch Übersetzungen der Texte auf Englisch und 
diverse Statements zu der sogenannten Szene 
und natürlich zur Band selber. Solider Deutsch¬ 
punk und deshalb auch bei uns erhältlich! BacJms 

VA "I Was A Punk Before You Was A 
Punk” CD (Empty) Das ist mal ein Sampler 
ganz nach meinem Geschmack. Hier stimmt 
ALLES! Punk Rock Geschichtsunterricht gibt's 
zu hören, und im Bootleg gibt's kleine 
Geschichten zu jedem Song oder jeder Band, die 
oft auch gar nicht direkt mit dem Song oder der 
Band zu tun haben. Hat Spaß gemacht zu lesen - 
Sator haben mein leben gerettet-. Wie kommt 
man nur, wenn man kurz vorm Ableben ist, 
darauf, einer Horde Rocker als letztes Wort, 
Sator, entgegenzuschmettem? Grandiose 
unterhaltsame Geschichten. Nun noch ein paar 
Bands: LURKERS, GUITAR GANGSTERS, 
MISFUS, GENERATION X, SHAM 69, DOA, 
TOTEN HOSEN, RAMONES....Nicht nur 
große Namen, sondern auch großartige Musik. 
Der beste Sampler seit langem. Stupid 

VA „Barbed wire love (A tribute to Stiff 
little fingers)“ (D.S.S.rec.) EP Muß ja 
eigentlich ein Bombensampler sein, denn 
Dropkick Murphys covern “Nobody's Hero“, 
Voice of a Generation covern „Alternative 
Ulster“, Bombshell Rocks covern „State of 
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„Law and ordeft nach. Doch leider war in der 
schicken Außenhülle das falsche Produkt. 
Manifeste Jukebox verhieß das Innenleben, eine 
Ep von Tring Rec.(nie gehört) von 1999. 4 
Songs, die auf der gnn7PTi I inig p-ptlSncr-htf-n 
Ich hätte hier lieber über drei fantastische Bands 
geschrieben, abär ohne sie zu hören, fällt mir 
das enorm schwer. Vielleicht beim nexten Mal. 
Bachus 

VA. „Give'em the Boot 3“ (Hellcat) CD Ganz 
klar und ohne Frage der geilste Sampler dieser 
Ausgabe. Das beste Amilabel derzeit, zeigt was 
sie für Hammerbands unter Vertrag; haben. Und 
das sind keine geringeren als Dropkick Murphys - 
„The Legend of Finn MacCumhail“, U.S. 
Bombs „Die alone“, Rancid „Golden Gate 
Fields“, Agnostic Front „Liberty“, Tiger Anny 
„Power of Moonlite“, Joe Strummer and the 
Mescaleros „Global a Go-Go“, Lars Frederiksen 
and the Bastards „Skunx”, Duane Peters and the 
Hunns “Amera Nightmare”, Roger Miret and 
the Disasters “Give'em the Boot”, Nekromantix 
“Who killed the Cheerleader”, The Pietasters 
“Nothing good to eat” und Hepcat “Beautiful”. 

21 Trax von 21 Bands, obwohl bei einigen 
Projekten doch starke Inzucht zu bemerken ist 
Dazu gips für alle PC-Besitzer zwei Bonus- 
Videos: Dropkick Murphys JSpicy McHaggis 
Jig“ und Tiger Array „Cupid's Victim“. Als 
Booklet fungiert ein A2-Poster mit allen Infos 
zu den Bands. Vielleicht hätte man nicht die 
ganzen Skasonx und ruhigeren Stücke ans Ende 
packen sollen, flacht für meinen. Geschmack 
etwas nach hinten ab. Trotzdem Best Sampler of 
these Issue! Bachus 

VA. „The worldwide Tribute to tbe real Oi! 
VoL2” (I scream rec.) CD Nach dem grandiosen 
ersten Teil (damals noch auf Knock out rec.) 
nun die Fortsetzung, dieser von Roger Miret und 
Onno Cromag höchstpersönlich 

zusamengewürfelten Compilation. Nach dem 
gleichen Rezept covern hier, zum größten Teil 
HC-Combos, alte Oü-Stampfer mit mehr oder 
weniger gutem Erfolg. Herausragend seien hier 
Roger Miret and the Disasters „England belongs 
to me“ + “Voice of a generation”, The Bouncing 
Souls „We're coming back” + The beginning of 
the end”, Brightside “One law for them” + 
“Hippie Punks”, Harley Cromag & Friends 
tc Badman” + “Freedom” und Powerhouse “Gang 
warfare” + “Maniac” erwähnt Retributes gibbed 
diesmal auch wieder Millwall Roi covert 
Agnostic Front mit “Gotta Go” und Last Resort 
knallen mit Warzone's Klassiker “She’s a 
skinhead girl warrior” zum Schluß nochmal 
alles weg. Sehr schöne Zusammenstellung mit 
viel Info's und Foto's , da freut man sich doch 
auf den dritten Teil. Insgesamt 27 Sonx von 14 
Combos!!! Bachus 

Vanilla Muffins „Hail! Hail! Sugar Oi!” 
(D.S.S. Rec.) Doppel-LP Ein prächtiges Stück 
Musik - eine „Best oft 1 der wohl bekanntesten 
Schweizer Oi!-Kapelle. 36 Stücke aus 8 Jahren 
Bandgeschichte mit wirklich allen Hits. Vom 
ersten Release auf Helen of Oi! Rec. („Tribute 
Song“ „Out of Hope“) bis zum letzten, quasi die 
Singleauskopplung zu diesem Album, Output 
(„Sugar Oi! come on!“) wird aus allen Dekaden 
des musikalischen Schaffens ein perfekter 
Querschnitt geboten. Nach mittlerweile 4 Alben 
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PMALL TOvvn HIMPS ** ‘ 

8ING0 LP/CD 

14 m?! S brandneues Studioalbum! 
14 mal das volle Rock' “ 


Eine Hymne«... 
„blue eye 


n'Roll Brett!!! 


'AUF LEBEN UND- 
Der Osten lebt! 17 


TOD LP/CO 
Klopp er derl 


kultigen Band 


aus Cottbus! 
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KNOCK OUT RECORDS 

Postfach 100716 • 46527 Oinslaken • Germany 
Fax: 02064/90864 

mosh@knock-out.de • www.knock-out.de 


Knock-Out-Mailorder 
Postfach 101653 • 46216 Bottrop • Germany 
Tel.: 02041 /707847 • Fax: 02041 /707846 
mail@knock-out-mailorder.de • www.knock-out-mailorder.de 


OOOOO FETTER KATALOG FÜR 1,50 € RÜCKPORTO! OOOOO 
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GODLESS WICKED CREEPS 
- Smile 

' I 4 rauchende psycho* 
punk-rock'n'roll Tracks* 

... einer der originellsten 
Bands der europäischen 
Billy-Szene, gehören auch 
im Amiland zu den Live- 
Absahnern." Powermecal.de 


wrcrro corrns 





NOZZLE - Winter 


Zeitlos guter Rock'n'Roll 
•5 mit eingängigen Melodien 
>2 und einer präzisen. 

druckvoll treibenden 
•*| Rhythm Section, die unauf- 
• •< halcsam durch die Songs 
"j* rockt und rollt wie ein 
Dampfhammer! 

•/3 .. straighte Gicarrenkiänge 
ohne elektronischen 
" Schnlck-schnack" Visions 


www.luckyseven-music.com 

Erhältlich in gutsortierten Fachgeschäften. 

Fragt nach unserem Mailorderkatalog oder 
besuche unseren Onlino Shop unter obhman 

www.hardboiled-music.com 

Diehard Music HQ, Mühlonstr. 8. D-23552 Lübeck 
Hardboiled & Lucky Seven are registered trademarks of 
Diehard Music A/S. 


-1. 


(wcrni man die ..Ultra 
fine day“ als 

vollständige Scheibe 
ansieht) und unzähligen 
Singles und 

Samplerbeiträgen, darf 
man auch schon mal 
eine „Greatest Hits“ 
raushauen. Demnäxt 
dann bitte ein 

Livealbum! Eigentlich 
wär es ja cool gewesen, 
diese 

Sammelsuriumpladde 
als Liveraix zu 
präsentieren. Ja ich mit 
meinen Ideen wieder, 
man kann halt nicht 
alles haben, ist ja 
trotzdem schön 

geworden, vor allem 
die Alburaversion als 
aufklappbare 
wunderhübsche 
Doppel vinylpipapo. 
Unumgänglich in 
meine diesmalige Top 
Ten aufgenommen 
Backus 

Verlorene Jungs 

„Engel oder Teufel?“ 
(Take ’em all rec.) Pic- 
LP Wurde ja schon in 
unserer Number 10 als 
CompactDisk-Fassung, 
damals bei Bad Dog 
rec./Coretex in Berlin 
erschienen, erwähnt. 
Hier nun als 
sammlerfreundliche, 
wunderschöne 
Bildplatte in einer 
Auflage von nur 500 
Exemplaren. Textlich 
und musikalisch geht 
man imma mehr de n 
Onkelz-Weg, und das 
bedeutet für mich als 
Nicht-Onkelz-Fan 
keinen positiven 
Fortschritt. Reicht bei 
weitem nicht an die 
Vorgängerscheibe „Du 
gehörst dazu“ heran, 
geschweige denn an 
ihre Debutscheibe 
„Einer von uns“. Aber 
ist schon schön, die 
drei Pictures 

nebeneinander 
aufgereiht im 

Plattenschrank zu 
sehen. Exklusiv im 
Scumfuck-Mailorder- 
Vertrieb! Backus 

Vogelfrei 
„Mutmacher“ CD 
(Asphalt Rec.) In diese 
Platte musste ich mich 
erst reinhören, aber es 
hat sich gelohnt. Ist 
nicht so der alltägliche 


08/15 Brei. Obwohl ich mit diesen ganzen 
Außenseiter Gerede in den Texten eigentlich 
nicht so viel anfangen kann, kommt das hier 
nicht aufgesetzt rüber, sondern ziemlich ehrlich 
und persönlich. Musikalisch sind die 4 Herren 
ebenfalls im oberen Drittel anzusiedeln, alles 
schön abwechslungsreich, gekonnt und rockig 
gespielt. Wirklich eine gute Scheibe. Krähe 

Wärters Schlechte „Nos temos a dizer“ (Oli & 
Ela rec.) CD Fließen die früher nicht auch mal 
anders? 14 x englischsprachiger Deulschpunk 
aus Süddeutschland mit viel Hass und 
Streetfeeling im Bauch und im Urin. Viele 
kleine Einspielereien beleben den 
Gesamteindruck und die Musik bewegt sich im 
juuten Durchschnitt. Der Titel kommt mir 
spanisch vor und heißt soviel wie: „Was wir zu 
sagen haben“. Und das scheint 'ne ganze Menge 
zu sein. Klare Abgrenzung vom Bettelpunk, 
Orientierung zum Klassenbewusstsein und 
ständige Auflehnung gegenüber dem 
Establishment Dazu 'n schickes Coverartwork 
und ein 20seitiges Booklet Ich schätze man 
wird von Band und Label noch einiges zu hören 
kriegen! Backus 

White Flag "Etemally Undone" CD (Empty 
Rec.) Eine Legende meldet sich eindrucksvoll 
mit einem neuen Album zurück. White Flag war 
schon verdammt melodischer Punk Rock, als es 
diese Schublade so noch gar nicht gab. Das sie 
als "die Beatles des Punk” bezeichnet wurden, 
nun ja ich finde die Beatles todlangweilig. 
White Rag hingegen sind großartig. Hört euch 
Hymnen wie "don't bring me" oder 
"marshwiggle" oder auch sonst jeden Track von 
dieser CD an und ihr werdet genau so begeistert 
sein, wie ich. Das ganze erinnert mich an die 
grandiosen HOLLYWOOD TEAZSE from 
Germany. Die beiden Videos für alle PC 
Besitzer, bestechen allerdings nicht durch gute 
Aufnahme Qualität Da hätte man dann doch 
etwas tiefer in der Kiste kramen sollen, und was 
in besserer Qualität aussuchen können. Dafür 
rockt aber alles andere ungemein. Stupid 

Wolfbrigade „Progression/Regression“ 

(Farewell Rec.) Pic-LP Wütender, bellender 
Punkrock, der mich wie eine Walze überfährt, 
ohne vorher zu hupen. Tja wart soll ich damit 
wieder anfangen. Der falsche Rezident am 
Gerät! Das schönste am ganzen Produkt sind 
selbstverfreilich die Bilder auf der Pladde, eins 
für jede Seite, wie sich das gehört Industrie¬ 
landschaften mit braunen Wolken im Hinter¬ 
grund, kommt sehr bedrückend und düster 
rüber. Die Band scheint aus dem skandinavisch¬ 
en Raum zu kommen, von wegen Larsen Rin¬ 
strömen am Bass und Oie Gunnar Fidjestöl am 
Rohr usw. Für Fans der härteren Gangart, das 
richtige Metier, für mich zuviel Gepolter. Backus 
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Die Arbeiter mit der dritten Art (Schleimkeim) 


Haben wir Jahre verloren, war es innere 
Emigration oder die Geburt einer neuen 
Philosophie. Hinter den Mauern wan¬ 
deln. Vogelfrei sich erklären und von 
dem Moment an immer verfolgt sein. 
Sprache lustvoll im Munde tragen, Musik 
zwischen den Fingern, was Elitäreres gab 
es nicht in der Vergangenheit. 

Der Geheimtip für die Punks und für 
die Stasi der 80er Jahre war er schon im¬ 
mer gewesen, Dieter Ehrlich (26, Foto) 
lebt in Stotterheim. Seitdem er an eine 
Gruppe denken konnte, gab er ihr den 
Namen SCHLEIMKEIM, der Name 
lebte und ab 1981 auch die Gruppe. Die¬ 
ter Schlagzeug, Gesang, sein Bruder 
Klaus Melodiegitarre, Andreas Deubach 
(26) Baß. Erster Auftritt 1981 in den 
Kirchlichen Werkstätten Erfurt, weiter in 
Hinterhöfen, privat, weiter bei der Kir¬ 
che. 1983 als SK (Saukerle) Beteiligung 
an der Platte „DDR von unten“. Trotz 
des Pseudonyms ging Dieter dafür eine 
Zeitlang in die U-Haft Erfurt Dort saß er 
öfter, es kam aber nie zu einem richtigen 
Prozeß. Die Härte und unaufhörliche 
Verfolgung brachte die Brüder in der Öf¬ 
fentlichkeit auseinander. Dieter spielte 
jetzt selbst Melodiegitarre und sang, die 
Texte schrieb er, das sind so Säue, die 
ihm einfallen und die er mit sich rum¬ 
trägt, und dazu kommen andere Sitze, 
und dann ist es ein TexL Musik kommt 
dazu in der Gruppe, oder es gab vorher 
schon eine Melodie. Und dann zum 
Schluß ist es ein Lied. 45 eigene Titel ha¬ 
ben sie und was alle Lieder von 
SCHLEIMKEIM ausmacht, ist ihre Klar¬ 
heit, Prägnanz und magische Kraft, Ar¬ 
chetypen in deutscher Sprache: Urzeital¬ 
ter, Faustrecht, Untergrund und Anar¬ 
chie, Keiner macht das Moul auf, Freßt 


die Scheiße, mach dich selber kaputt, 
Werkzeug der Macht. Dieter ist sicher¬ 
lich eines der unentdeckten musikali¬ 
schen Talente dieser Zeit, geschickt hat 
er sich aus allen Verbildungen und Ver¬ 
arbeitungen hereusgehalten, Dieter ist 




sich selbst sein eigener Lehrer. Autodi¬ 
dakt im Poetischen und Musikalischen, 
aber ein Meister seine* Fachs. Außerdem 
ein guter Lehrer für andere. Frank Zieris, 
Thomas Hempt (MANDATA), Fossy 
(FANTASTISCHE FRISEURE) lernten 
bei ihm und gründeten danach ihre 
Gruppen. Bei ihm blieben nur die Nahe¬ 
sten, Eingeweihten. Andreas (Dippel), 
ein Jugendfreund, seit er ihm die erste 
Sicherheitsnadel durch das Ohrläppchen 
zog. Die Nähe ist ein Bestandteil der 
Kraft der Gruppe, ihrer Musik and der 
Texte, die viele bei den Auftritten mitsin- 
gea. Treffsicherheit in Zeit und Wahrheit„ 
haben der Gruppe viel Negatrvpnblidty - 
eingebrachL Noch heute ist nicht genau 
zu klären, ob das Auftreten in Halle mit 
anschließend kaputtem Mikrophon ein 
Ausdruck des deutschen Urpunks war 
oder der Selbstzerstörung einer DDR- 


Gnippe entsprach, die sowieso wußte, 
daß dieser Auftritt wieder einmal der 
letzte sein wird. Auftrittsverbot hatten sie 
eh die ganze Zeit, und noch heute ist es 
schwer, für SCHLEIMKEIM Auftritte zu 
bekommen, denn in den Klubhäusern sit¬ 
zen noch die alten Ängstlinge. Mario 
Lippmann (21), der neue Schlagzeuger 
aus Gotha, weiß ein Lied darüber ru sa¬ 
gen. Nichtsdestotrotz, SCHLEIMKEIM 
ist besser denn je, mit der neuen Zeit be¬ 
ginnen die ersten öffentlichen uaverfolg- 
ten Auftritte und die braucht die Gruppe 
auch, es sind Hodüeistungsmusiker, die 
sich an und durch all die Härtejahre ei¬ 
ner Musik genähert haben, deren Schnel¬ 
ligkeit sie Eleganz und Lächeln abringen, 
Transzendenz und Sendungsbewußtsein. 
Und sie sind so nebenbei die unbeachte¬ 
ten Wegbereiter des deutschen Punk. 
Dieter, der sich nicht in seine Karten se¬ 
hen läßt, es sei denn ganz nebenbei, ar¬ 
beitet mit archetypischen Kräften. Seit 
Anfang der 80er Jahre redet er von der 
Sphinx, das Alte, die Seele, Erscheinun¬ 
gen sind ihm nicht fremd, er kommt an 
Kräfte ran, die nicht länger kriminalisiert 
und bösartig verfolgt zu werden brau¬ 
chen, weil sie sind der Boden der Kunst 
Und wenn der Punk Spaß macht, dann 
läuft die Musik von den Füßen bis ganz 
nach oben, und manchmal spielen sie, 
als ob es um Leben oder Tod geht Dieter 
versucht immer mit der dritten Art zu ar¬ 
beiten, das ist neben Stimme und Gitarre 
das Gefühl, und das sagt er auch immer 
anderen: ihr ir »»Rr mit hwm»r noch was 
anderem arbeiten, als nur den Instru¬ 
menten oder dem Text, denn „ich höre, 
was ich singe, mit Gefühl“. 

Gabi Kachold 


Selb 



Müilsiadon bestand 
aus folgenden Musi¬ 
kern: 

Sasi (Sussuwe 
Horn) 

Bass 

Mike (Maik Belitz) 
Gitarre 

Rialdo (Frank 
Baus) 

Schlagzeug 

Steve Aktiv (Harty 
Sachse) 

Gesang 


Das Konzert am 23. Juni 1989 sollte 
daun doch nicht unser letztes gewesen 
sein. Am 12.11. 1989 gab es dann end¬ 
gültig den letzten Müllstation-Gig in der 
Petruskirche zu Halle. Gegriindet wurde 
Müllstation Anfang 1980. Unser Instru¬ 
mentarium bestand damals aus Kochtöp- 
feo, Kuchenformen, Kinderspielzeugin¬ 
strumenten und ähnlichen Dingen. Wir 
.musizierten“ im Keller, auf dem Boden 
oder im Wohnzimmer. Die Nachbarn 
konnten sich mit unseren musikalischen 
Aktivitäten, von ihnen kurz Krach ge¬ 
nannt, gar nicht anfreunden und es ha¬ 
gelte nur so von Beschwerden. 

Die Köpfe von Müllstationen waren Ri- 
aJdo, (geb. 1967) und Steve Aktiv (1961). 
Wir hatten natürlich eine Unmenge von 
Gastmusikera, z. B. Volker Sachse, Maik 
Kunzmann, Steffen Drenger, Hans-Mar¬ 
tin Passauer, auch Volker Eschke spielte 
eine Zeit lang Gitarre bei Müllstation. 
Am 20.9.1982 hatten wir Radioprcmiere. 
Wir batten einfach ein Band eingespielt, 
und dieses Band landete bei einem gewis¬ 
sen Tim Renner aus Hamburg. Dieser 
moderierte in der NDW-Zeit die NDR 
2-Jugcndscndung .Der Club“. 


In der evangelischen Chrislusge- 
meinde in Halle-Ost wurde es uns ermög¬ 
licht, die dortigen Kelleiräume als Pro¬ 
benräume zu nutzen. Rialdo war bald der 
perfekte Drummer, ich war für den Ge¬ 
sang und für die Texte zuständig. Anfang 
1988 haben wir dann ein Demo-Tape an 
Lutz Schramm geschickt Im März 1988 
wurden wir erstmals im DDR-Rundfunk, 
in der Sendung „Parocktikum“ vorge¬ 
stellt Am 8.4. 1988 haben wir wohl un¬ 
sere wichtigsten Aufnahmen gemacht 
Hier wurden z. B. „Rechte Rowdys“ und 
.Pogo im VJ.KA.“ eingespielt Ange¬ 
nehm überrascht waren wir über den Er¬ 
folg des „Polueipogo“, der die Hörer¬ 
charts des „Parocktikum* in den Mona¬ 
ten März und April 1990 anführte. 

Wir haben uns stets bemüht mit mini¬ 
malen Mitteln möglichst viel zu errei¬ 
chen. Wir haben versucht flexibel zu 
sein. Freilich war Punk richtungswei¬ 
send, aber wir verarbeiten auch Elemente 
aus Ska, Jazz, Avantgarde und Hardcore. 
Unsere musikalischen Vorbilder waren 
die Punkbands der 1. Stunde, wie z. B. 
die Lurkers. Burzcocks, Stranglers, 
Skids, Sham W und natürlich die Sex Pi¬ 


stols. Diese Bands hören wir heute noch 
genauso gem, wie in guten alten Tagen. 

Da ich für die Texte verantwortlich 
war, legte ich viel Wert auf witzige The¬ 
men. Ich habe mich dann auch gem mal 
selbst auf die Schippe genommen, wie 
z. B. beim Titel „ich bin der Punk-Rock- 
König vom Mansfelder Land“. Aber auch 
ernste Texte waren sehr wichtig, wie z. B. 
„Rechte Rowdys“, „Nazis raus!“, .Sei da¬ 
gegen!“ oder der Titel .Oder?“. Aufgrund 
von Meinungsverschiedenheiten der 
Bandmitglieder haben wir uns im No¬ 
vember 1989 aufgelöst. Drummer Rialdo 
gründete zusammen mit Bassistin Susi 
die Punkband SONNENBRILLE. 

STEVE AKTIV UND TOTALSCHA¬ 
DEN ist das zweite Projekt, welches aus 
Müllstalion entstanden ist. „Never Mind 
The Müllstatioa“ heißt die Kassette von 
Steve Aktiv und Totalschaden, an der zur 
Zeit gearbeitet wird. Diese enthält Cover¬ 
versionen der Sex Pistols-LP .Never 
Mind The Bollocks“. 

.Pogo im V.P.K-A.“ wird auf der Zen- 
sor-Musikkasselte .Parocktikum 2“ drauf 
sein. Harty Sachse 

Foto: Ludenia 
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fr VEBMUTLICH . 
TBÄUMT Eß NOCH IM 
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• Dirty Old Town Records, Rainer Basler. Hohelorslr. 15, 06295 Eisleben * 

Eichclkäse Records, A.Sindermann, Erich Ollenhauer Str.50, 42579 HeiligenhausJ 

• Elmo Rec., PO Box 3072. 48016 Münster 
r Empty Rec., Spitzwiesenstr. 50, 90765 Führt - empty@empty.de - www.empty.de 
Farewell Rec., M. Meyer, Gustav-Freitag-Str. 18. 47057 Duisburg, farewcllrcc@plastic-bomlic^l 

www.plastic-bomb.de 

Fat Wreck Europe, Waldemarstr. 33, 10999 Berlin - nanette@fatwreck.de - www.fatwreck.de } 

• Grover Rec., PO Box 3072, 48016 Münster, www.grovcr.de ^ 

Gun Rec., Brückstr. 33, 44787 Bochum - gunrecords@bertelsmann.dc - www.supersonicrccords.de 

• Halb 7 Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau, halb7@gmx.de. www.halb7records.de < L 
Hardboilcd, Mülilenstr.8, 23552 Lübeck - diehard@diehardmusic.com - www.diehardmusic.com \I 

• Hellcat Records, PF 10 574, 1001 EN Amsterdam, Niederlande, www.hell-cat.com fL— 

Höhnic Rec., A. Höhn, An der Kuhtränke 7. 31535 Neustadt, hoehnic@gmx.net, www.hoelmie-records.deE 

• Honest Dons, PO Box 192027, San Francisco, CA 94119-2027. USA - wwiv.honestdons.com *** 

Scream Rec., Broekstraat 10. 1730 Kobbegem. Belgien. Iaurcns@kusters.be, www.iscreamrecords.com laugen. 

“ Katakomben Records, J.Strüwe. Werkstr.28a. 38229 Salzgitter schadelhaufen^^dass i nd 

• Klabusterbaren, www'.klabusterbaeren.de * vsobte, die'mibge- 

Knock Out Records, PF 100 716, 46527 Dinslaken, mosh@knock-out.de, www.knock-out.de / FALL£N — 

Lake Pussy, c/o Tom Becker, Riesslr. 65, 80993 München - Obnoxious@t-online.de 
Leprock, Ballinclogher, Lixnaw. Co. Kerry, Ireland, www.leprock.com 
r- Mad Butcher Rec., Bergfeldstr. 3, 34289 Zierenberg, www.madbutcher.de 's?« 

My Rec., c/o Martin Piazena, Oderberger Str.31. 10435 Berlin - media@myrecords.conr- 
r wwiv.myrecords.com . 

Oli & Ela Records. Schönblick 8/1, 78713 Schramberg, info@oli-ela-records.de, www.oli-ela-records^tel 
People likeyou, Bissenkamp 17, 44135 Dortmund, info@pcoplelikcyou.dc, www.pcopIelikcyou.de 
^astic Bomb Records, PF 100 205, 47002 Duisburg, micha@plastic-bomb.de, www.plastic-bomb.dej 
Power It Up, PF 1114, 38156 Vechelde, maiIorder@power-it-up.de, www.power-it-up.de 
• Psycho T. Records, 0177/75 42 333 <| ^ 

^ Radio Blast Recordings. PF 160 308. 40566 Düsseldorf, radioblast@t-online.de ^ 

Radioactives. M. Möllmann, Mecklenburger Str. 29, 48147 Münster -info@radioactives.de - 
www. radioaktives. de L, 

Rejected Rec., PO Box 6591, Don Laoghaire Co. Dublin. IRELAND - mero32@eircom.net -J 
k www. rejectcdirelandcjb.net ^ 

Rod Records, Schmuckstr. 9, 20359 Hamburg, barbara@rodrec.com, www.rodrec.com 
Roit Rock Rec., Otto Fischer Str. 6a, 50674 Köln - marc@riot-rock-records.de - www.riot-rock-records.d^ 

• Rüpel Records, M.Hüsch. Königstr. 11, 47229 Duisburg «gr^gg 

Scumfuck Mucke, PF 100 709, 46527 Dinslaken, wiicher99@aol.com, www.scumLfucktradition.de 
^heephall Rec., V. Dittbemer, Putbuser Str. 14, 18528 Zirkow, tonnensturz@gmx.de, www.tonnensturz.dy 
Starkult Promotion. Merowingerstr.57. 40225 Düsseldorf, starkult.@t-online.de. www.starkult.de äT 
Stereodrive Rec., Von Steuben Str. 17, 48143 Münster - stereodrive@greenhell.de - www.greenhell.dej 
j ' • Steve Aktiv Records, 0345/122 30 09 ^ 

T ake e m All Rec.. Stefan Schmidt, Fröbelstr.8, 46537 Dinslaken, vjungs@aol.com. www.iake-em-all.comj 
™ • Teenage Rebel Records. VVallstr. 21, 40213 Düsseldorf U 

Trash 2001 Records, PF 101 653, 46216 Botrop, www.trash2001 .ctei 
Twah!, Mühlenstr. 8, 23552 Lübeck - nielsen@jtwah.de - www.twah.com 
Twinklers, Morosin Diego, Via San Pietro 17, 31030 Castello di Godego (TV), ITALY - twinkles@libero4t 
Vicious Kitten Rec., GPO Box 20, Canberra, ACT 2601. Australia - www.viciouskitten.com.au^ 

Vinyl Junkies Rec., Psf. 1122, 06767 Gräfenhainichen - www. vinyl-junkies-r ec. de^ 

• Völker hört die Tonträger, Postfach 61 02 98. 10924 Berlin 
j Wolvcri ne Rec.. Kaiserswertherstr. 166, 40474 Düsseldorf - www.wolverine-record^dej 
Yq Mama, www.yomama.de 
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Nun frag ich mich auch langsam, ob alle 
noch ganz dicht sind. Im Falle der 
DEAD KENNEDYS, wird sich jeder an 
die Rübe fassen, den kapieren kann das 
eigentlich keiner so richtig. Eine Band, 
die so etwas wie das Aushängeschild, 
der Punks Weltweit in den 80 ern war. 
macht solch Affentanz. Freunde (nun 
EX-Freunde), verklagen sich 
Gegenseitig, und schmeißen Anwälten 
hunderttausende von Dollar in den 
Rachen. Da wird von beiden Seiten 
steif und fest behauptet, die andere 
lügt. In wie weit hier nun wer die 
Wahrheit sagt, maße ich mich nicht an 
zu Urteilen, ich finde es nur schade, 
das sich diese Band, mit der 
Vergangenheit nun vollkommen 
lächerlich macht, und sich regelrecht 
selbst demontiert. Ich denke, kein 
Schwein hätte sich aufgeregt, wenn eg 
zu diesem unsäglichen Werbespott mi> 
Levis gekommen wäre. Es zieht doch eh 
jeder diese Hosen an. Kohle hätte es 
obendrauf auch gegeben, wenn die 
dafür so viel Geld bezahlen wollen, dann 
muß man sie auch lassen. The Clash 
das auch nicht geschadet. Warum denn 
auch, es ist doch so etwas von 
Scheißegal. Im Gegenteil, mich hätte 
das gefreut, endlich mal wieder 
vernünftige Musik imTV. Aber alles 
Schnee von vorgestern. Manche Leute 
geilen sich bekanntermaßen an jedem 
Scheiß auf. Ich persönlich hab jetzt 
erst mal die Schnauze voll von den 
DEAD KENNEDYS. Im 0X43 sind zwei 
schone Interviews, die allerdings auch 
kein Licht ins dunkele bringen, aber 
interessant sind. Es gibt zum Glück so 
viele klasse Punk Rock Bands, und so 
scheiß ich nun auf die Band, die ich 
eigentlich immer gern gehört habe, weil 
sie was besonderes waren, und 
eigentlich immer verdammt ehrlich 
rüberkamen. So ändert sich das eben 
alles mit der 
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•Säg?V- 



Per Sensenmann besucht heut 1 nicht: 

R.S., Ignatz, Hacker, Astrid, Der Held, Andrea, 
Stoni, Fred, Dschinges Kahn, Eve, Turbolover, Up 
To Vegas, One Bar Town, Kevin K., O.B. + The 
Golden Boys, alle Werbepartner, alle Kollegen mit 
denen wir Zines tauschen, allen Bands, die unsere 
Interviews beantwortet haben und alle die uns 
irgend etwas geschickt haben. 


Live und in voller Schönheit: 


16.03. The Golden Boys + O.B., 
Güstrow/Barocktikum 
22.03. The Golden Boys + Blood 
or Whiskey, Berlin/Wild at Heart 
17.05. O.B. + 4 Promille, 
Jena/Rosenkeller 
26.-28.07. OB. auf dem Force 
Attack Festival 


Bachus: 

T. Bachmann, Kastanienallee 18, 
14471 Potsdam 
Tel.: 0331/9679262 
rockstarcrew@freenet.de 


Krähe: 

thegoIdenboys@rockstarcrew.de 


Marko Dräwe, Herzog- Ernst- 
Str. 7, 85276 Pfaffenhofen 
StupidPunkRock@gmx.de 
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